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Die Kolbenschmidt Pierburg Gruppe im Überblick

Kolbenschmidt Pierburg AG (börsennotiert) Umsatz: 1,9 MrdEUR      Mitarbeiter: 11.500

Stand: März 2003

Geschäftsbereich Luftversorgung/
Pumpen

Kolben Gleitlager Aluminium-
Technologie

Motor Service

Produktgruppen

Wesentliche
Standorte

Umsatz
(MioEUR)

Systeme und 

Komponenten zur 

Luftversorgung und

Schadstoffreduzierung

Öl- und Wasserpumpen,

Vakuumpumpen

Deutschland

Frankreich

Italien

Spanien

USA

Brasilien

China (Joint Venture)

Deutschland

Frankreich

Großbritannien

Türkei

Brasilien

Deutschland

Frankreich

Tschechien

USA

Kanada

Brasilien

Japan

China (Joint Venture)

Deutschland

USA

Brasilien

Deutschland

Pkw-Kolben

Kolbenmodule

Nkw-Kolben

Großkolben

Gleitlager

Buchsen

Anlaufscheiben

Trockenlager für 

wartungsarmen und

wartungsfreien Betrieb

(Permaglide)

Nichteisenstrangguß

Motorblöcke Kraftfahrzeugteile 

für Motorinstand-

setzungsbetriebe 

und Werkstätten

885 595 145 150 145

Mitarbeiter 3.900 5.400 970 860 400

Kolbenschmidt Pierburg in Zahlen

1998 1999 2000 2001 2002

HGB HGB IAS IAS IAS

Umsatz MioEUR 1.473,3 1.527,1 1.776,2 1.825,5 1.882,6

EBITDA MioEUR 167,2 184,4 202,0 238,4 234,8

EBIT MioEUR 68,3 69,2 54,5 90,5 97,4

EBT MioEUR 61,9 61,1 21,6 49,5 60,1

Jahresüberschuß MioEUR 54,0 26,6 7,4 31,8 36,7

Brutto-Cash-Flow MioEUR 161,0 150,3 160,8 174,1 170,0

Investitionen 2) 3) MioEUR 125,5 177,9 171,1 174,6 144,3

Abschreibungen 4) MioEUR 110,7 129,0 147,5 145,6 133,9

Bilanzielles Eigenkapital MioEUR 327,3 263,2 313,7 341,1 332,9

Bilanzsumme MioEUR 951,6 946,2 1.384,0 1.338,3 1.251,9

EBIT-Rendite % 4,6 4,5 3,1 5,0 5,2

Gesamtkapitalrentabilität (ROCE) % 13,1 12,8 6,4 10,1 11,8

DVFA/SG-Ergebnis je Aktie EUR 1,37 1,21

Ergebnis je Aktie (EPS) EUR 0,28 1,18 1,32

Ausschüttungsbetrag MioEUR 20,4 20,5 34,6 14,0 14,0

Dividende je Aktie EUR 0,77 0,77 1,30 0,50 0,50

Mitarbeiter (31.12.) Personen 11.443 11.789 12.164 11.662 11.535

1) Nach Anpassungen gem. IAS 8; Die Anpassungen sind im Einzelnen wie in Summe von untergeordneter Bedeutung 
2) Ohne Finanzinvestitionen und ohne Zugang von Geschäfts- oder Firmenwerten
3) 2002 wurden erstmalig Werkzeugkostenzuschüsse von den Investitionen abgesetzt
4) Ab 2001 ohne Abschreibungen auf Geschäfts- oder Firmenwerte

1)



Bericht des Aufsichtsrats

Brief des Vorstands an die Aktionäre

Bericht des Vorstands

Konzernlagebericht

der Kolbenschmidt Pierburg AG

Rahmenbedingungen

Unternehmenssituation

Perspektiven

Kolbenschmidt Pierburg AG

Die Geschäftsbereiche

Jahresabschluß 2002 *

Konzernabschluß 2002

Anhang

Aufsichtsrat und Vorstand

Glossar Finanzen

Finanzkalender

Verzeichnis der Anschriften 

2

4

6
8

10

12

14
14
20
22
24
26
28
28
28

31
31

32
34
38
42
46
50

56
57

58
59
60
61

62
66
74
86
91
92
93
98

100

102

106
110

111

Die Kolbenschmidt Pierburg Aktie
Corporate Governance
Kommunikation und Marketing

Wesentliche Ereignisse
Umsatz- und Ertragsentwicklung
Vermögens- und Kapitalstruktur
Investitionen
Forschung und Entwicklung
Personal
Umweltmanagement
Bericht über Beziehungen zu verbundenen Unternehmen
Risikomanagement

Nachtragsbericht
Prognosebericht

Luftversorgung und Pumpen
Kolben
Gleitlager
Aluminium-Technologie
Motor Service

Bilanz zum 31. Dezember 2002
Gewinn- und Verlustrechnung

Konzernbilanz zum 31. Dezember 2002
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
Konzern-Kapitalflußrechnung
Entwicklung des Eigenkapitals

Segmentberichterstattung
Grundlagen der Rechnungslegung
Erläuterungen zur Konzernbilanz
Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
Erläuterungen zur Konzern-Kapitalflußrechnung
Erläuterungen zur Segmentberichterstattung
Sonstige Erläuterungen
Bestätigungsvermerk
Konsolidierungskreis
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Führungsgesellschaften der Kolbenschmidt Pierburg Gruppe

* Den vollständigen Einzelabschluß der Kolbenschmidt Pierburg AG (einschließlich Anhang) finden Sie auf unserer Homepage www.kolbenschmidt-pierburg.com

Sie können ihn auch jederzeit unter folgender Adresse anfordern: Kolbenschmidt Pierburg AG, Rheinmetall Allee 1, 40476 Düsseldorf

Kolbenschmidt Pierburg setzt Erfolgskurs fort

Die  Kolbenschmidt Pierburg  Gruppe beendete  das Geschäf ts jahr

2002,  t rotz des schwier igen  gesamtwir tschaf t l i chen  Umfeldes,  er -

fo lgre ich.  D ie  gesetzten  Zie le  wurden er re icht :

• Das EBIT  s t ieg  um 8 % auf 97  MioEUR 

• Die  L iquid i tät verbesser te  s ich  um 36 % 

• Das Working  Capi ta l sank um 24 %

• Die  ersten  Rest ruktur ierungser fo lge  wurden rea l is ier t

Im Rahmen der  s t rategischen Wei terentwicklung des Automobi l -

geschäf ts ist d ie  Konzentrat ion  auf das Kerngeschäf t mi t der  Ab-

gabe  der  Ante i le  an  der  Preh  GmbH & Co.  KG und der  Veräußerung 

des Kraf ts tof fpumpengeschäf ts zum 1 .  Januar  2003 er fo lgre ich  for t -

geführ t worden.
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Ber icht  des  Aufsichts ra ts

Bericht des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat der Kolbenschmidt
Pierburg AG nahm im Geschäftsjahr
2002 die ihm nach Gesetz und Satzung
obliegenden Aufgaben wahr. Er beriet
und überwachte die Geschäftsführung
des Vorstands der Gesellschaft regel-
mäßig. In Entscheidungen von grund-
sätzlicher Bedeutung war der Aufsichts-
rat eingebunden.

Der Vorstand berichtete dem Aufsichts-
rat regelmäßig, zeitnah und umfassend
über Lage und Entwicklung des Unter-
nehmens und des Konzerns, grundsätz-
liche Fragen der Geschäftspolitik, der
Geschäftsführung und der Unterneh-
mensplanung einschließlich der Finanz-,
Investitions- und Personalplanung so-
wie über die Risikolage und das Risiko-
management. Ferner wurde der Auf-
sichtsrat regelmäßig schriftlich über die
geschäftliche Lage und Entwicklung der
Kolbenschmidt Pierburg Gruppe unter-
richtet.

Der Aufsichtsrat trat im ersten Halbjahr
2002 zu zwei und im zweiten Halbjahr
2002 zu drei Sitzungen zusammen.
Die Mitglieder des Personalausschusses
traten im Jahr 2002 zu zwei Sitzungen
am 18. April 2002 und am 12. Septem-
ber 2002 zusammen und führten die
notwendigen Maßnahmen durch.

Der Finanzausschuß befaßte sich in sei-
ner Sitzung am 8. April 2002 mit der
vorbereitenden Beratung des Jahres-
abschlusses 2001. Eine Sitzung des
Vermittlungsausschusses war nicht
erforderlich. 

Das Aufsichtsratsplenum wurde über
die Arbeit der Ausschüsse informiert.
In den Sitzungen des Plenums hat sich
der Aufsichtsrat mit der Lage und der

Entwicklung des Konzerns, der einzel-
nen Geschäftsbereiche und der großen
Konzerngesellschaften im In- und Aus-
land sowie bedeutenden Geschäfts-
vorfällen eingehend befaßt.

Ferner wurden Fragen der strategischen
und organisatorischen Ausrichtung im
Aufsichtsrat beraten. Der Aufsichtsrat
beschäftigte sich in seiner Sitzung am
22. November 2002 mit der Mehrjah-
resplanung des Konzerns. Bei zustim-
mungspflichtigen Maßnahmen des Vor-
stands ist der Aufsichtsrat rechtzeitig
und umfassend informiert worden.
Nach gründlicher Prüfung und ausführ-
licher Erörterung der jeweiligen Ange-
legenheiten hat der Aufsichtsrat alle
erforderlichen Zustimmungen erteilt.
Der Aufsichtsrat behandelte u.a.
– die Umwandlung der Pierburg AG 

in eine GmbH,
– den Abschluß eines Gewinnabfüh-

rungs- und Beherrschungsvertrags
mit der KS Aluminium-Technologie AG

– die Restrukturierungsmaßnahmen 
in Fort Wayne

und erteilte die erforderlichen Zustim-
mungen.

Der Aufsichtsratsvorsitzende ließ sich
kontinuierlich und unverzüglich über
alle wichtigen Vorgänge in der Gesell-
schaft und im Konzern berichten. Er
veranlaßte die Behandlung wichtiger
Angelegenheiten im Aufsichtsrat. Mit
dem Vorsitzenden des Vorstands führ-
te er regelmäßig Arbeitsgespräche, die
insbesondere die Strategie, die Ge-
schäftsentwicklung und das Risiko-
management des Unternehmens zum
Gegenstand hatten. Jahresabschluß
und Lagebericht sowie Konzernab-
schluß und Konzernlagebericht der
Kolbenschmidt Pierburg AG sind unter

Klaus Eberhardt

Vorsitzender des Aufsichtsrats

Einbeziehung der Buchführung von der
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis
31. Dezember 2002 durch die Haupt-
versammlung am 5. Juni 2002 zum Ab-
schlußprüfer gewählten PwC Deut-
sche Revision Aktiengesellschaft,
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Düs-
seldorf, geprüft worden. Die Abschluß-
prüfer haben am 12.03.2003 den Be-
stätigungsvermerk für beide Abschlüs-
se in uneingeschränkter Form erteilt.
Der Abschlußprüfer hatte im Rahmen
seiner Prüfung ebenfalls zu beurteilen,
ob der Vorstand die gesetzlich gefor-
derten Maßnahmen getroffen hat, ins-
besondere ein Überwachungssystem
besteht, das auf Entwicklungen, die
den Fortbestand der Gesellschaft ge-
fährden können, frühzeitig hinweist.
Der Abschlußprüfer erklärt, daß der
Vorstand die nach § 91 Absatz 2 AktG
erforderlichen Maßnahmen getroffen
hat. Der Finanzausschuß des Aufsichts-
rats besprach in seiner Sitzung am
27.03.2003 den Jahres- und den Kon-
zernabschluß zum 31. Dezember 2002
auf der Grundlage der Prüfungsberich-
te und -feststellungen. Die Wirtschafts-
prüfer haben an dieser Sitzung teilge-
nommen, über die wesentlichen Er-
gebnisse der Prüfung berichtet sowie
Fragen beantwortet. Es waren keine
Einwendungen zu erheben. Alle Auf-
sichtsratsmitglieder erhielten recht-
zeitig vor der Bilanzsitzung des Auf-
sichtsrates am 03.04.2003 den Jahres-
abschluß, den Konzernabschluß, die
Lageberichte und die Berichte des Ab-
schlußprüfers. Der Aufsichtsrat befaßte
sich in der Bilanzsitzung ausführlich
mit diesen Unterlagen. Der Abschluß-
prüfer nahm an der Besprechung zum
Jahresabschluß und Konzernabschluß
im Aufsichtsrat teil. Der Aufsichtsrat
schließt sich dem Prüfungsergebnis
zustimmend an. Er hat den Jahresab-
schluß und den Lagebericht, den Kon-
zernabschluß und den Konzernlage-
bericht sowie den Vorschlag des Vor-
stands zur Gewinnverwendung geprüft.

Es bestanden keine Einwendungen.
Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung
am 03.04.2003 den vom Vorstand vor-
gelegten Jahresabschluß und den Kon-
zernabschluß für das Geschäftsjahr
2002 gebilligt, der damit festgestellt ist.
Der Vorstand schlägt zur Gewinnver-
wendung für das Geschäftsjahr 2002
vor, wie im Vorjahr eine Dividende von
0,50 EUR pro Stückaktie zu zahlen.
Der Aufsichtsrat schließt sich dem Vor-
schlag des Vorstands für die Verwen-
dung des Bilanzgewinns an. Der Bericht
des Vorstands gemäß § 312 AktG über
die Beziehungen zu verbundenen Un-
ternehmen für das Geschäftsjahr 2002
und der dazu erstattete Bericht des
Abschlußprüfers haben dem Aufsichts-
rat vorgelegen. Der Aufsichtsrat hat
den Bericht des Vorstands geprüft. Er
stimmt ihm zu, ebenso dem Ergebnis
der Prüfung durch den Abschlußprüfer.
Dieser hat den Bericht des Vorstands
über die Beziehungen zu verbundenen
Unternehmen mit folgendem Bestäti-
gungsvermerk versehen:

„Nach unserer pflichtmäßigen Prüfung
und Beurteilung bestätigen wir, daß

1. die tatsächlichen Angaben des Be-
richts richtig sind,

2. bei den im Bericht aufgeführten 
Rechtsgeschäften die Leistung der 
Gesellschaft nicht unangemessen 
hoch war.“

Nach dem abschließenden Ergebnis
seiner Prüfung erhebt der Aufsichtsrat
keine Einwendungen gegen die Erklä-
rung des Vorstands am Schluß seines
Berichts über die Beziehungen zu ver-
bundenen Unternehmen für das Ge-
schäftsjahr 2002.

Im Aufsichtsrat haben sich personelle
Veränderungen ergeben: Mit Wirkung
zum Ablauf der Hauptversammlung am
5. Juni 2002 hat Herr Dr. Klaus Kessler
sein Aufsichtsratsamt bei der Kolben-
schmidt Pierburg AG niedergelegt.
Herr Dr. Siegfried Roth schied zum
31.07.2002 aus dem Aufsichtsrat aus.
Der Aufsichtsrat dankt den Herren Dr.
Kessler und Dr. Roth für deren Engage-
ment zum Wohle der Gesellschaft. In
der Ergänzungswahl zum Aufsichtsrat
wurden die Herren Dr. Herbert Müller,
der bereits mit Wirkung vom 28.03.2002
gerichtlich als Aufsichtsratsmitglied
bestellt war, und Prof. Dr. Dirk Zumkel-
ler zu Mitgliedern des Aufsichtsrats
gewählt. Durch Beschluß des Amtsge-
richts Düsseldorf vom 02.09.2002
wurde Herr Dietrich Termöhlen zum
Mitglied des Aufsichtsrats bestellt. 

Mit Wirkung zum 21.01.2003 sind die
Herren Dr. W. Hans Engelskirchen und
Georg Liebler aus dem Vorstand der
Kolbenschmidt Pierburg AG ausgeschie-
den und in den Ruhestand getreten.
Beide Herren waren seit der Gründung
der Gesellschaft im Januar 1998 Mit-
glieder des Vorstands. Der Aufsichts-
rat dankt beiden Herren für ihr enga-
giertes und erfolgreiches Wirken bei
der Gesellschaft.

Der Aufsichtsrat dankt allen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern der Kolben-
schmidt Pierburg Gruppe für deren En-
gagement im Jahr 2002.

Düsseldorf, 3. April 2003

Der Aufsichtsrat

Klaus Eberhardt
Vorsitzender
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Ber icht  des  Vorstands

Brief des Vorstands an die Aktionäre

Sehr geehrte Aktionärinnen 
und Aktionäre,

im Jahr 2002 hat sich die Kolben-
schmidt Pierburg Gruppe in einem
schwierigen gesamtwirtschaftlichen
Umfeld erfolgreich behauptet. Umsatz,
Ergebnis und Liquidität wurden deut-
lich verbessert. Darüber hinaus gelang
es dem Unternehmen, die Wettbe-
werbsposition seiner Geschäftsfelder
zu stärken, Randaktivitäten zu berei-
nigen und die in Angriff genommenen
Restrukturierungsprojekte deutlich
voranzutreiben.

Mit einem internen Umsatzwachstum
von 3,1% konnte die Kolbenschmidt
Pierburg Gruppe erneut die Branchen-
entwicklung übertreffen. Auch bei der
Umsatzrendite bezogen auf das EBIT
gelang mit 5,2% eine Verbesserung
gegenüber dem Vorjahr und eine An-
näherung an das Ziel einer nachhalti-
gen Umsatzrendite von 6,3%.

Im Rahmen der weiteren Konzentration
auf unser Kerngeschäft wurde die
25%ige Beteiligung an der Preh GmbH
& Co. KG zum Fair Value an unsere
Schwestergesellschaft Aditron AG ab-
gegeben. Darüber hinaus veräußerten
wir die nicht mehr zum Kerngeschäft
zählende Randaktivität der Kraftstoff-
pumpen mit Wirkung zum 01.01.2003.
Diese Transaktion war nicht nur für un-
ser Unternehmen, sondern auch für die
Mitarbeiter am Standort Neuss, die
ausnahmslos übernommen wurden,
ein erfolgreicher Schritt.

Gute Fortschritte haben wir auch in
unserem Restrukturierungsprogramm
erzielt. Insbesondere im Pierburg-Be-
reich sind deutliche Erfolge bereits im

Ergebnis 2002 sichtbar. Die Restruk-
turierung der US-Aktivitäten im Kolben-
bereich steht ebenfalls kurz vor dem
Abschluß. Alle wesentlichen Bela-
stungen hieraus sind im Ergebnis 2002
verarbeitet.

Die Liquidität der Gruppe konnte im
abgelaufenen Geschäftsjahr maßgeb-
lich verbessert werden. Ausschlag-
gebend hierfür waren die flächen-
deckenden Maßnahmen zur Reduzie-
rung des Working Capitals. Hierdurch
konnte die Verschuldung der Gruppe
um 70 MioEUR reduziert werden.

Die Prognosen für das Geschäftsjahr
2003 zeigen weiterhin erhebliche Un-
sicherheiten in den politischen und ge-
samtwirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen. Wir stellen uns dieser Heraus-
forderung und werden die damit ein-
hergehenden Chancen soweit möglich
zur nachhaltigen Verbesserung unse-
rer Markt- und Wettbewerbspositionen
und damit zum organischen Wachs-
tum nutzen. Ausgehend von unserer
führenden technischen Position und
einer soliden finanziellen Basis streben
wir auch im Geschäftsjahr 2003 einen
überdurchschnittlichen Unternehmens-
erfolg an. Für die Fortsetzung dieses
überzeugenden Weges bitte ich Sie,
sehr geehrte Aktionärinnen und
Aktionäre, auch im Namen meiner
Vorstandskollegen, weiterhin um Ihr
Vertrauen.

Mit den besten Grüßen

Dr. Gerd Kleinert
Vorsitzender des Vorstands



von Einzelgesprächen mit Analysten
führender Banken hinaus haben wir
zusätzlich quartalsweise Telefonkon-
ferenzen durchgeführt. Die gestiegene
Zahl der Teilnehmer an diesen Konfe-
renzen zeigt das wachsende Interesse
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Ber icht  des  Vorstands

Die Kolbenschmidt Pierburg Aktie

Die weltweite Wachstumsschwäche
und der drohende Krieg im Irak ließen
die weltweiten Aktienmärkte im abge-
laufenen Geschäftsjahr nicht unbe-
rührt. Damit setzte sich der negative
Trend der Jahre 2000 und 2001 an den
Aktienmärkten auch im Jahr 2002 fort.
Der wichtigste amerikanische Aktien-
index Dow Jones büßte 18% ein, der
Euro Stoxx als wichtigster europäischer
Index verlor 35%.

In Deutschland verlor der DAX im Jahr
2002 annähernd die Hälfte seines Wer-
tes und sank um 44% von 5.160 Punk-
ten auf 2.892 Punkte mit einem abso-
luten Tiefstand von 2.519 Punkten im
Oktober. Damit war der DAX im inter-
nationalen Vergleich einer der schwäch-
sten Aktienindizes. Dies äußerte sich
auch darin, daß keiner der darin notier-
ten Werte sein Vorjahresniveau halten
konnte.

Der MDAX, in dem auch die Kolben-
schmidt Pierburg AG notiert ist, sank
im Jahresverlauf um 30% von 4.326
Punkten auf 3.025 Punkte. Die Aktie der
Kolbenschmidt Pierburg AG konnte sich
dem schwachen Markttrend im abge-
laufenen Jahr nicht entziehen und sank,
parallel zum MDAX, von 12,65 Euro zum
Jahresende 2001 auf 8,80 Euro zum Jah-
resende 2002.

Die für die Aktienmärkte im Jahr 2002
dominierenden Themen, werden auch
2003 das Geschehen an den weltweiten
Kapitalmärkten wesentlich bestimmen. 

Die Neusegmentierung der Aktienin-
dizes durch die Deutsche Börse zum
24. März 2003 führte dazu, daß die
Kolbenschmidt Pierburg AG zukünftig
im SDAX gelistet wird. Maßgeblich für
diese Entscheidung war eine rein tech-
nische Betrachtung der Liquidität in

Wertentwicklung der Aktie

Anzahl der Aktien

Jahresendkurs

Jahreshöchstkurs

Jahrestiefstkurs

Stück

EUR

EUR

EUR

2001

28.003.395

12,65

16,18

9,00

2002

28.003.395

8,80

15,15

7,45

der Aktie sowie die Marktkapitalisie-
rung der Aktien im Free Float.

Auch im Jahr 2002 haben wir unsere
umfangreichen Investor Relations Akti-
vitäten fortgesetzt. Über eine Vielzahl

an unserem Unternehmen. Als Sonder-
veranstaltung haben wir im 4. Quartal
2002 gezielt Fondsmanager aus
Deutschland und Frankreich zu einer
Analystenkonferenz nach Frankfurt
eingeladen. Die Resonanz war eben-
falls sehr positiv.

Die Reaktion von Analysten, Investoren
und Banken auf unseren Geschäfts-
bericht des Jahres 2001, mit dem ins-
besondere die umfangreichen Ände-
rungen durch die Umstellung des Rech-
nungslegungsstandards von HGB auf

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mär
02 02 02 02 02 02 02 02 02 02 02 02 03 03 03

Kolbenschmidt Pierburg AG MDAX

Aktienkursentwicklung im Vergleich zum MDAX

Indexiert auf die Kolbenschmidt Pierburg Aktie am 2. Januar 2002 (bis 14. März 2003)

16

14

12

10

8

6

EUR

IAS darzustellen waren, war durchweg
positiv. Auch im Rahmen einer regel-
mäßigen Erhebung des Manager Maga-
zin wurde die Darstellung des abge-
schlossenen Geschäftsjahres als gut
eingestuft.

Darüber hinaus wurde im Jahr 2002
die quartalsweise Zwischenbericht-
erstattung inhaltlich und gestalterisch
stark überarbeitet. Die an den geän-
derten Informationsbedürfnissen der
Adressaten orientierte Veröffentlichung
findet ein breites, positives Echo.

Die Ratingagenturen Moody’s und
Standard & Poors (S&P) haben uns im
vergangenen Jahr in unserer Finanzie-
rungspolitik bestätigt und unser lang-
fristiges Rating unverändert bei BBB
(S&P) bzw. Baa2 (Moody’s) belassen.
In einem Marktumfeld, das aktuell
durch eine Vielzahl von Rating-Herab-
stufungen gekennzeichnet ist, ist dies
allein schon als Erfolg zu werten. Auf-
grund einer veränderten Betrachtung
zu den in Deutschland üblicherweise
nicht rückgedeckten Pensionsver-

pflichtungen hat S&P allerdings das
kurzfristige Rating von A-2 auf A-3 bzw.
den Outlook von „stabil“ auf „negativ“
geändert.

Weitere Daten zur Aktie

Börsenkapitalisierung / EBIT

Kurs-Gewinn-Verhältnis

Dividende je Aktie (in EUR)

Ausschüttungsrendite (in Prozent)

2001

3,9

10,7

0,50

4,0

2002

2,5

6,3

0,50

5,7

Kolbenschmidt  P ierburg

im Marktt rend

Not ierung im SDAX
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Ber icht  des  Vorstands

Corporate Governance

Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat berät und überwacht
den Vorstand bei der Leitung des Un-
ternehmens regelmäßig. Er ist in Ent-
scheidungen von grundlegender Be-
deutung für das Unternehmen einge-
bunden. Seine Tätigkeit ist durch eine
Geschäftsordnung geregelt. 

Der Aufsichtsrat bestellt und entläßt
die Mitglieder des Vorstands. Eine Al-
tersgrenze für Vorstandsmitglieder
liegt bei 65 Jahren. 

Der Aufsichtsrat hat einen Finanzaus-
schuß und einen Personalausschuß
gebildet. Der Finanzausschuß nimmt
zugleich die unter Ziffer 5.3.2 im Deut-
schen Corporate Governance Kodex
niedergelegten Aufgaben des Prüfungs-
ausschusses (Audit Committee) wahr.
Vorsitzender beider Ausschüsse ist je-
weils der Vorsitzende des Aufsichtsra-
tes. 

Dem Aufsichtsrat gehören keine ehe-
maligen Vorstandsmitglieder der Kol-
benschmidt Pierburg AG an. 

Die Vergütung der Aufsichtsratsmit-
glieder wird durch die Satzung festge-
legt. Sie enthält neben einer festen ei-
ne erfolgsorientierte Vergütung und
trägt der Verantwortung und dem Tä-
tigkeitsumfang der Aufsichtsratsmit-
glieder sowie der wirtschaftlichen La-
ge und dem Erfolg des Unternehmens
Rechnung. Vorsitz und stellvertreten-
der Vorsitz im Aufsichtsrat sind bei der
Bemessung der Vergütung berücksich-
tigt. Über die Vergütung von Vorsitz
und Mitgliedschaft in den Ausschüssen
soll zu einem späteren Zeitpunkt ent-
schieden werden.

Die Anfrage bei den Mitgliedern des
Aufsichtsrats hat ergeben, daß keine
Interessenkonflikte im Sinne von Ziffer
5.5.2 und 5.5.3 des Kodex bestehen.

Im Berichtsjahr wurden Vorstands- und
Aufsichtsratsmitgliedern keine Kredite
oder Vorschüsse gewährt.

Transparenz

Kolbenschmidt Pierburg pflegt eine
aktuelle und offene Kommunikation
mit allen Aktionären. Hohe Priorität
hat dabei der Anspruch, allen Ziel-
gruppen die gleichen Informationen
zum selben Zeitpunkt zur Verfügung
zu stellen. 

Über das Internet können sich auch
die Privatanleger zeitnah in deutscher
und in englischer Sprache über aktuelle
Entwicklungen und Termine der Kolben-
schmidt Pierburg AG informieren; dazu
gehören insbesondere Ad-hoc-Mittei-
lungen, Pressemitteilungen sowie Ge-
schäfts- und Zwischenberichte. 

Mit Inkrafttreten des 4. Finanzmarkt-
förderungsgesetzes am 01. Juli 2002
müssen gemäß § 15a Wertpapierhan-
delsgesetz die Mitglieder des Vor-
stands und des Aufsichtsrats der Kol-
benschmidt Pierburg AG den Erwerb
oder die Veräußerung von Kolben-
schmidt Pierburg-Aktien offen legen.
Bis zum 10. März 2003 sind der Kolben-
schmidt Pierburg AG keine Meldungen
zugegangen. Mitteilungspflichtiger Be-
sitz nach Ziffer 6.6 des Deutschen Cor-
porate Governance Kodex lag zum 
10. März 2003 ebenfalls nicht vor.

Rechnungslegung und Abschluß-

prüfung

Anteilseigner und Dritte werden durch
den Konzernabschluß und während
des Geschäftsjahres durch Zwischen-
berichte informiert. Der Konzernab-
schluß und die Zwischenberichte wer-
den unter Beachtung international an-
erkannter Rechnungslegungsgrund-
sätze aufgestellt. 

Die Kolbenschmidt Pierburg AG strebt
an, den Konzernabschluß binnen 90
Tagen nach Geschäftsjahresende und
die Zwischenberichte binnen 45 Tagen
nach Ende des Berichtszeitraums zu
veröffentlichen. An den dazu erforder-
lichen Straffungen des Ablaufs der Fi-

nanzberichterstattung im mehrstufig
aufgebauten Kolbenschmidt Pierburg-
Konzern wird weiter gearbeitet.

Der Aufsichtsrat hat mit dem Abschluß-
prüfer, der PwC Deutsche Revision Ak-
tiengesellschaft Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft, Düsseldorf, vereinbart,
daß er über Ausschluß- oder Befangen-
heitsgründe, die während der Prüfung
auftreten und über alle für die Aufgaben
des Aufsichtsrats wesentlichen Fest-
stellungen und Vorkommnisse, die sich
bei der Durchführung der Abschluß-
prüfung ergeben, unverzüglich unter-
richtet wird. Des weiteren wurde ver-
einbart, daß der Abschlußprüfer den
Aufsichtsrat informiert bzw. im Prüfungs-
bericht vermerkt, wenn er im Zuge der
Abschlußprüfung Tatsachen feststellt,
die eine Unrichtigkeit der vom Vorstand
und Aufsichtsrat nach § 161 AktG abge-
gebenen Entsprechenserklärung zum
Kodex ergeben.

Der Deutsche Corporate Governance
Kodex hat mit Veröffentlichung im elek-
tronischen Bundesanzeiger am 30. Au-
gust 2002 und damit nach der Haupt-
versammlung der Kolbenschmidt Pier-
burg AG Gültigkeit erlangt. Der Auf-
sichtsratsvorsitzende hat den Abschluß-
prüfer daher gebeten, freiwillig anläß-
lich der Prüfung des Jahresabschlusses
und des Konzernabschlusses zum 
31. Dezember 2002 eine entsprechende
Erklärung nach Ziffer 7.2.1 des Deut-
schen Corporate Governance Kodex
über seine Unabhängigkeit abzugeben.
Darin hat der Abschlußprüfer auch aus-
geführt, in welchem Umfang im Ge-
schäftsjahr 2001 neben der Abschluß-
prüfung andere Leistungen für Kolben-
schmidt Pierburg erbracht worden
waren bzw. für das Geschäftsjahr 2002
erbracht oder vertraglich vereinbart
wurden.

– Die Einhaltung der empfohlenen 
Veröffentlichungsfristen für den 
Konzernabschluß und Zwischenbe-
richte ist vorgesehen (Kodex-Ziffer 
7.1.2, Satz 2).“

Aktionäre und Hauptversammlung

Die Aktionäre der Kolbenschmidt 
Pierburg AG nehmen ihre Rechte in der
Hauptversammlung wahr. Sie können
ihre Stimmrechte in der Hauptversamm-
lung selbst ausüben oder sich durch
einen Bevollmächtigten ihrer Wahl oder
einen weisungsgebundenen Stimm-
rechtsvertreter der Gesellschaft vertre-
ten lassen. 

Die vom Gesetz für die Hauptversamm-
lung verlangten Berichte und Unterla-
gen einschließlich des Geschäftsbe-
richts werden den Aktionären auf Ver-
langen übermittelt und stehen auch auf
der Internet-Seite der Kolbenschmidt
Pierburg AG zusammen mit der Tages-
ordnung zur Verfügung.

Zusammenwirken von Vorstand und

Aufsichtsrat

Vorstand und Aufsichtsrat arbeiten zum
Wohle des Unternehmens eng und ver-
trauensvoll zusammen. Der Vorstand
stimmt die strategische Ausrichtung
des Unternehmens mit dem Aufsichts-
rat ab und erörtert mit ihm in regelmä-
ßigen Abständen den Stand der Stra-
tegieumsetzung. 

Der Vorstand informiert den Aufsichts-
rat regelmäßig, zeitnah und umfassend
über alle für das Unternehmen relevan-
ten Fragen der Planung, der Geschäfts-
entwicklung, der Risikolage und des
Risikomanagements. Er geht auf Ab-
weichungen des Geschäftsverlaufs
von den aufgestellten Plänen und Zie-
len unter Angabe von Gründen ein.

Die Gesellschaft hat für Vorstand und
Aufsichtsrat eine D&O-Versicherung
(Directors’ and Officers’ liability insur-
ance/Vermögensschaden-Haftpflicht-
versicherung) abgeschlossen; dabei
wurde jeweils ein angemessener Selbst-
behalt vereinbart. 

Vorstand

Der Vorstand leitet das Unternehmen
in eigener Verantwortung. Er ist dabei
an das Unternehmensinteresse ge-
bunden und der Steigerung des nach-
haltigen Unternehmenswertes ver-
pflichtet. Der Vorstand bestand ein-
schließlich des Vorsitzenden aus fünf
Personen und besteht seit dem 21. Ja-
nuar 2003 aus drei Personen. 

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder
umfaßt fixe und variable Bestandteile.
Sie wird vom Aufsichtsrat unter Einbe-
ziehung von etwaigen Konzernbezügen
in angemessener Höhe auf der Grund-
lage einer Leistungsbeurteilung fest-
gelegt. Kriterien für die Angemessen-
heit der Vergütung bilden insbesondere
die Aufgaben des Vorstandsmitglieds,
seine Leistung sowie die wirtschaftli-
che Lage, der Erfolg und die Zukunfts-
aussichten des Unternehmens unter
Berücksichtigung seines Vergleichs-
umfelds.

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder
wird im Anhang des Konzernabschlus-
ses dieses Geschäftsberichts aufgeteilt
nach Fixum, erfolgsbezogenen Kom-
ponenten und Komponenten mit lang-
fristiger Anreizwirkung ausgewiesen. 

Vorstandsmitglieder übernehmen 
Nebentätigkeiten, insbesondere Auf-
sichtsratsmandate außerhalb des Un-
ternehmens, nur mit Zustimmung des
Aufsichtsrats.

Vorstand und Aufsichtsrat der Kolben-
schmidt Pierburg AG berichten über die
Corporate Governance gemäß Ziffer 3.10
des Deutschen Corporate Governance
Kodex wie folgt:

Für die Kolbenschmidt Pierburg AG
stellt eine solide und verantwortungs-
bewußte Unternehmensführung einen
entscheidenden Faktor zur Erreichung
der Unternehmensziele dar. Sie hat
bereits vor der Veröffentlichung des
Deutschen Corporate Governance Ko-
dex national und international aner-
kannte Standards zeitgemäßer Unter-
nehmensführung berücksichtigt.

Im Januar 2003 haben Vorstand und
Aufsichtsrat die erste Entsprechens-
erklärung nach § 161 AktG abgegeben.
Diese lautet:

„Vorstand und Aufsichtsrat der Kolben-
schmidt Pierburg AG erklären, daß den
vom Bundesministerium der Justiz im
amtlichen Teil des elektronischen Bun-
desanzeigers vom 26. November 2002
bekanntgemachten Empfehlungen der
Regierungskommission „Deutscher
Corporate Governance Kodex“ mit fol-
genden Maßgaben entsprochen wird:

– Die Geschäftsverteilung und Zusam-
menarbeit im Vorstand ist derzeit 
nicht in einer Geschäftsordnung nie-
dergelegt. Der Vorstand wird sich mit
der Erstellung einer entsprechenden
Regelung befassen (Kodex-Ziffer 4.2.1)

– Der Vorsitz und die Mitgliedschaft in
den Ausschüssen werden bei der Ver-
gütung der Aufsichtsratsmitglieder 
bisher nicht berücksichtigt (Kodex-
Ziffer 5.4.5, Satz 3). Hierüber soll zu 
einem späteren Zeitpunkt entschie-
den werden.

– Der Aufsichtsrat wird in seiner näch-
sten Sitzung Regelungen zur Meldung
und Erfassung von Interessenkonflik-
ten verabschieden (Kodex-Ziffer 5.5.2
und 5.5.3)
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Kommunikation und Marketing

Die Unternehmenskommunikation steht
im Zentrum der Informationsvermitt-
lung gegenüber Investoren auf nationa-
ler wie internationaler Ebene. In der
weltweit vernetzten Informationsge-
sellschaft hat sie den Anforderungen
der Financial Community an die Unter-
nehmen Rechnung zu tragen und ist
darüber hinaus ein wichtiges Medium
der Information für alle am Unterneh-
men Interessierte (Stakeholder), denn
Kunden, Mitarbeiter, Aktionäre, Ge-
schäftspartner und Medien erwarten
von den Unternehmen zu Recht um-
fassende Informationen über Strategie,
wirtschaftliche Performance und tech-
nische Innovationen.

Kolbenschmidt Pierburg hat im Ge-
schäftsjahr 2002 den unterschiedli-
chen Informationsbedürfnissen der
definierten Zielgruppen durch Presse-
konferenzen gemeinsam mit der Rhein-

metall AG, Presseinformationen für die
Wirtschafts- und Fachpresse, durch In-
terviews auf Vorstands- bzw. Geschäfts-
führungsebene und durch eigens orga-
nisierte automobilspezifische Presse-
veranstaltungen (Fachpresse-Kolloqui-
en, Werksbesichtigungen und Produkt-
präsentationen) Rechnung getragen.
Darüber hinaus wurde auch dem stän-
digen Kontakt und Informationsaus-
tausch mit den regionalen Medien un-
serer Unternehmensstandorte große
Aufmerksamkeit geschenkt. 

Zu den Presse-Highlights der Kolben-
schmidt Pierburg Gruppe zählte u.a.
eine für rund 20 Fach- und Tageszei-
tungsjournalisten organisierte Infor-
mationsveranstaltung bei der Pierburg-
Tochter Carbureibar S.A. in Abadiano
im spanischen Baskenland. Schwer-
punktthemen des dort abgehaltenen
Fachkolloquiums waren die neuesten
technischen Entwicklungen in der
Schadstoffreduzierung sowie ein Über-
blick über die Geschäftsentwicklung
und künftige Strategien von Kolben-
schmidt Pierburg.

Aktive Fachpressearbeit war auch in
2002 erneut ein integrativer Bestand-
teil der Messeauftritte, um im Rahmen
eines übergreifenden PR-Konzeptes
gemeinsam mit der Medienpräsenz
über Produkt- und Imageanzeigen alle
relevanten Kommunikationskanäle
nutzen zu können. Klares Ziel ist dabei
die Nähe zu Kunden, Medien und Märk-
ten. Auch im Jahr 2002 waren deshalb
die Gesellschaften der Kolbenschmidt
Pierburg AG auf Messen, auf techni-
schen Symposien sowie auf fachbe-
zogenen Veranstaltungen vertreten.
Hervorzuheben sind dabei im Jahr 2002
vor allem die automechanica in Frank-
furt, als weltweit wichtigstes Forum für
den Ersatzteilmarkt, und der Welt-Kon-
greß der SAE, ein alljährlich von der
„Society of Automotive Engineers
International“ in Detroit veranstalteter
Kongreß mit zeitgleicher Fachausstel-
lung.
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Rahmenbedingungen

Die Weltproduktion von Pkw und Light
Commercial Vehicles (LCV, <3,5t) ist im
Jahr 2002 nach den bisher vorliegenden
Hochrechnungen im Vorjahresvergleich
um 3,7% auf 56,8 Millionen Einheiten
gestiegen. Auf die Produktion von
Pkw entfielen 41,5 Millionen Einheiten
(+2,3%) und auf die Fertigung von LCV
15,3 Millionen Einheiten (+7,6%). Die
Entwicklung in den Teilregionen war
uneinheitlich. Hervorzuheben ist die
Erholung des weltgrößten Automobil-
markts USA.

Die Produktion in der NAFTA-Region

entwickelte sich im Jahresverlauf posi-
tiv. Nachdem in den USA im Jahr 2001
die Produktion von Pkw und LCV auf-
grund der nachlassenden Nachfrage so-
wie der hohen Lagerbestände um über
10% zurückgefahren wurde, ist die
Produktion in 2002 nicht zuletzt auch
durch ausgeweitete Fertigungskapazi-
täten ausländischer Hersteller um 7%
auf rund 12,3 Millionen Einheiten ge-
stiegen. Davon entfallen rund 5,0 Milli-
onen Fahrzeuge auf Pkw (+3,3%) und
rund 7,3 Millionen Einheiten auf LCV
(+9,7%). Auch in Kanada sind die Pro-
duktionszahlen, nach einem Rückgang
in 2001, wieder um 3,7% auf gut 2,6
Millionen Einheiten gestiegen. Davon
entfallen 1,4 Millionen Einheiten auf
Pkw (+7,8%) und 1,2 Millionen Einhei-
ten auf LCV (±0,0%).

In Südamerika ging die Anzahl der pro-
duzierten Pkw und LCV um 5,8% auf
rund 2,0 Millionen Fahrzeuge zurück.
Während die Produktion in Brasilien
um 4,1% auf 1,6 Millionen Einheiten
sank, ist sie in Argentinien aufgrund
der schwierigen volkswirtschaftlichen
Lage erneut um rund 32,5% auf 0,2
Millionen Einheiten eingebrochen.

Die Pkw- und LCV-Produktion in Asien

verlief 2002 nach der rückläufigen
Entwicklung des Jahres 2001 wieder
positiv (+7,7%). Insbesondere in den
Volumenmärkten Japan und Südkorea
stieg die Pkw-Produktion auf 8,4 Millio-
nen Einheiten (+3,3%) bzw. auf 2,6 Mil-
lionen Einheiten (+4,6%) an. Während
die LCV-Produktion in Japan um 2,1%
auf 1,3 Millionen Fahrzeuge sank, stieg
sie in Südkorea um 3,1% auf 0,4 Millio-
nen Einheiten an. In China war – wenn-
gleich von einer niedrigeren Basis aus –
mit einem Anstieg der Pkw-Produktion
um 46,9% auf 1,1 Millionen Fahrzeuge
das höchste Wachstum zu verzeichnen.
Einschließlich der LCV, die den wesent-
lichen Anteil an der Automobilproduk-
tion in China ausmachen, beträgt die
Produktion rund 2,5 Millionen Einhei-
ten (+33,3%).

Westeuropa verzeichnete im Jahr 2002
bei Pkw und LCV nach Jahren ständig
steigender Produktionszahlen erstmals

Produktion von Pkw/LCV 

nach ausgewählten Weltregionen 

Mio Fahrzeuge

Westeuropa

NAFTA

Asien einschl. Japan

2001

2002 

17,2
16,9

–2,0%

16,6
18,0

+7,7%

15,5
16,6

+7,1%

Der Vorstand 

der Kolbenschmidt Pierburg AG

Dr. Gerd Kleinert

Vorsitzender

Dr. Jörg-Martin Friedrich Dr. Peter Merten

wieder einen Rückgang um 2,0% auf
16,9 Millionen Einheiten. Während
Frankreich und Großbritannien ihre Pro-
duktion auf rund 3,6 Millionen Fahr-
zeuge (+0,5%) bzw. auf nahezu 1,8 Mil-
lionen Fahrzeuge (+10,7%) steigern
konnten, ging die Produktion in
Deutschland auf 5,3 Millionen Einhei-
ten (-3,7%), in Italien auf rund 1,4 Milli-
onen Einheiten (-9,3%) und in Spanien
auf rund 2,8 Millionen Einheiten 
(-2,2%) zurück.

Die Exporte nahmen 2002 in Deutsch-
land um 1,0% ab. Die Neuzulassungen
in Deutschland sanken um 2,6%, wo-
bei die inländischen Marken um 4,7%
abnahmen und die ausländischen
Marken um 1,7% zulegten.

Fahrzeuge mit Dieselmotoren sind in
Westeuropa weiter auf dem Vormarsch,
vor allem durch die Massenhersteller

VW, PSA und Renault, die eine Vielzahl
von Pkw mit Dieselmotoren im Pro-
gramm haben. Während in Deutschland
der Anteil der Diesel-Fahrzeuge an der
Pkw- und Kombi-Produktion nochmals
um ca. 2 Prozentpunkte auf rund 40,0%
gestiegen ist, blieb der Anteil in Frank-
reich mit 43,5% nahezu konstant. Bei
den Neuzulassungen stieg der Diesel-
anteil in Deutschland von 34,6% auf
37,5% und in Frankreich sogar von
56,2% auf 62,9%.

Weltprodukt ion  erhol t
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Unternehmenssituation

Umsatz- und Ertragsentwicklung

Die Kolbenschmidt Pierburg Gruppe hat
das Geschäftsjahr 2002 trotz eines
schwierigen wirtschaftlichen Umfelds
erfolgreich abgeschlossen. Die Konzern-
umsatzerlöse konnten gegenüber dem
Vorjahr um 3,1% auf 1.882,6 MioEUR
erhöht werden. Bereinigt um den Ende
2001 entkonsolidierten Geschäftsbe-
reich MotorEngineering erreicht die
Gruppe ein Umsatzplus von 5,3%. Das
Wachstum von Kolbenschmidt Pier-
burg lag damit erneut über dem der
weltweiten Automobilproduktion. Zu

den im Vorjahresvergleich verbesserten
Umsatzerlösen trugen drei der fünf Ge-
schäftsbereiche bei. Bemerkenswert
sind insbesondere die überdurch-
schnittlichen Wachstumsraten der Ge-
schäftsbereiche Aluminium-Technolo-
gie und Luftversorgung/Pumpen. Die
Wachstumsregionen des Jahres 2002
waren Nordamerika und Deutschland.

Der Anteil des Gruppenumsatzes mit
Kunden im Ausland betrug wie im Vor-

jahr über 66%. Wesentliche Verände-
rungen in der regionalen Aufteilung
des Umsatzes haben sich im Geschäfts-
jahr 2002 nicht ergeben. Mit Kunden
in Deutschland wird weiterhin etwa
ein Drittel des Gesamtumsatzes reali-
siert. Zusammen mit den übrigen euro-
päischen Umsätzen ergibt sich für Ge-
samteuropa ein Umsatzanteil von über
drei Viertel. Wichtigster Überseemarkt
war nach wie vor Nordamerika mit ei-
nem kaum veränderten anteiligen Um-
satz von 17%. Auf die verbleibenden
Weltmärkte entfielen wie im Vorjahr
6% des Konzernumsatzes.

Umsatzanteile 

nach Regionen

in Prozent
16 34

23
1

44

17 33

23
1

44

2001 2002

Deutschland

Europa (ohne Deutschland)

Nordamerika

Südamerika

Asien

Übrige Regionen

Wesentliche Ereignisse

Zum 8. April 2002 erfolgte die form-
wechselnde Umwandlung der Pierburg
AG in eine Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung. Neben positiven Effekten
auf den Overhead wird diese Änderung
die direkten Verantwortlichkeiten in der
Geschäftsführung stärken.

Bei der Karl Schmidt Unisia Inc., USA,
wurde im Juni 2002 eine Kapitalerhö-
hung durch die Umwandlung eines
Gesellschafterdarlehens durchgeführt,
an der sich der Partner Hitachi Unisia
Automotive Ltd., Japan, nicht beteiligte.
Damit wurden die durch Hitachi Unisia
Automotive Ltd. gehaltenen Fremdan-
teile bei der Gesellschaft um rund 12%
auf rund 8% reduziert. 

Im Juli 2002 wurde die KUS Zollner Di-
vision Inc., USA, auf die Karl Schmidt
Unisia Inc., USA, verschmolzen. Mit die-
sem Schritt werden Synergien und Ver-
schlankungen der gesamten Unterneh-
mensstruktur sowie eine einheitliche
Führung und Steuerung angestrebt.

Im Geschäftsbereich Luftversorgung
und Pumpen wurde zum 1. Oktober
2002 das Anteilspaket von 24% der
Pierburg GmbH an der Preh GmbH & Co.
KG zum Fair Value an die Aditron AG,
eine Tochtergesellschaft der Rhein-
metall AG, veräußert. Mit der Veräuße-
rung der Beteiligung trennt sich die
Pierburg GmbH von einem Bereich, der
für Kolbenschmidt Pierburg lediglich
zu den Randaktivitäten zählte.

Mit Wirkung zum 1. Oktober 2002 wurde
die Gesellschaft Kolbenschmidt Pier-
burg K.K., Japan, von der Kolbenschmidt
Pierburg AG an die KS Kolbenschmidt

GmbH veräußert. Dies diente der Vor-
bereitung des Erwerbs des Kolbenge-
schäfts der Microtechno Corp., Japan,
durch die KS Kolbenschmidt GmbH im
Geschäftsjahr 2003.

Zwischen der KS Aluminum-Technologie
AG und der Kolbenschmidt Pierburg AG
ist gemäß der Zustimmung der Aktio-
näre auf den außerordentlichen Haupt-
versammlungen am 14. November 2002
in Düsseldorf ein Beherrschungs- und
Ergebnisabführungsvertrag geschlos-
sen worden. Dieser Vertrag ist rück-
wirkend zum 1. Januar 2002 gültig. 

Die KS Aluminium-Technologie AG hat
die Zusammenarbeit im Rahmen eines
Joint Ventures zur Fertigbearbeitung von
Motorblöcken beendet. In Abstimmung
mit dem Kunden wird die mit dem Part-
ner geplante Leistung nun ausschließ-
lich von der KS Aluminium-Technologie
AG erbracht.

Weiterentwicklung des

Geschäftsport fo l io

Umsatzwachstum durch

Innovat ion
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Hohe Umsatzzuwächse konnten mit
nordamerikanischen Kunden (+32 Mio-
EUR) erzielt und damit der Rückgang
des Vorjahres als Folge der regionalen
Konjunkturschwäche mehr als kompen-
siert werden. Aber auch die Geschäfts-
entwicklung mit Kunden in Deutsch-
land (+15 MioEUR) und in der Region
Europa ohne Deutschland (+10 MioEUR)
war erfolgreich. In den drei genannten
Regionen konnte sich das Umsatz-
wachstum positiv von der Entwicklung
der jeweiligen Automobilkonjunktur
abkoppeln.

Besondere Absatzerfolge verzeichnete
erneut der Geschäftsbereich Luftver-
sorgung/Pumpen, der mit einem Um-
satzplus von 64,0 MioEUR auf 883,8
MioEUR den höchsten Umsatz der
Firmengeschichte ausweisen konnte.
Das Umsatzwachstum ist ausschließ-
lich auf den Produktbereich Luftversor-
gung zurückzuführen, in dem neben

insgesamt hohen Abrufen bei laufen-
den Projekten der Serienanlauf neuer
Produkte positiv wirkte. Der Geschäfts-
bereich Kolben konnte vor allem in den
nordamerikanischen Gesellschaften
nach dem marktbedingten Umsatzrück-
gang im Vorjahr wieder deutlich zulegen
und mit 595,7 MioEUR einen Umsatz
realisieren, der um 24,2 MioEUR über
dem des Vorjahres lag. Mit dem Anlauf
der Serienproduktion neuer Produkte
erreichte der Geschäftsbereich Alumi-
nium-Technologie einen Umsatz-
zuwachs von 13,0 MioEUR auf 148,8
MioEUR. Der Geschäftsverlauf des Ge-
schäftsbereichs Gleitlager wurde von
Verschiebungen bei einigen Neuan-
läufen in der deutschen Gesellschaft
und vom Auslauf einzelner Produkte
in der amerikanischen Gesellschaft
beeinträchtigt. Die Umsatzerlöse
gingen daher um 7,4 MioEUR auf 145,8
MioEUR zurück. Infolge von partiellen
Nachfrageschwächen in den Ersatzteil-

märkten erreichte der Geschäftsbereich
Motor Service mit einem Umsatzvolu-
men von 146,4 MioEUR das Vorjahres-
niveau nicht ganz. Der Rückgang im
Vergleich zum Vorjahr beträgt 4,9 Mio-
EUR.

Die Anteile der Geschäftsbereiche an
dem konsolidierten Umsatz der Gruppe
sind gegenüber dem Vorjahr leicht
verändert. Dies geht zum einen auf die
Entkonsolidierung des Geschäfts-
bereichs MotorEngineering im Vorjahr,
zum anderen auf die sehr gute Umsatz-
entwicklung des Geschäftsbereichs
Luftversorgung/Pumpen zurück.
Letzterer erhöhte seinen Umsatzanteil
erneut um 2 Prozentpunkte und ist
damit weiterhin der umsatzstärkste
Geschäftsbereich der Gruppe.

Der im Vorjahresvergleich gestiegene
Anteil des Materialaufwands an der
Gesamtleistung spiegelt die Fokussie-
rung von Kolbenschmidt Pierburg auf
die Kernkompetenzen wider. Wert-
schöpfungsanteile, die nicht zu der
Kernkompetenz der Gesellschaften der
Gruppe gehören, wurden verstärkt
fremdbezogen. Dies galt im vergange-
nen Jahr insbesondere für bezogene

Leistungen im Geschäftsbereich Alu-
minium-Technologie. Gegenläufig ent-
wickelte sich die Personalaufwands-
quote. Die ertragsbelastende Wirkung
der individuellen Personalkostener-
höhungen konnte in der Gruppe durch
eine Erhöhung der Produktivität und
eine weiterhin umfangreiche Auslands-
beschäftigung sowie positive Wechsel-
kurseffekte überkompensiert werden.

Die Summe von Material- und Personal-
aufwandsquote zeigt im 2-Jahresver-
gleich eine Verbesserung um 0,4 Pro-
zentpunkte.

Umsatzanteile 

nach Geschäftsbereichen

in Prozent
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Die Geschäftstätigkeit der Kolben-
schmidt Pierburg Gruppe ist haupt-
sächlich auf die Entwicklung, die Pro-
duktion und den Vertrieb von Original
Equipment für die Automobilindustrie
ausgerichtet. Auf dieses Geschäft ent-
fielen rund 88% der Gesamtumsatz-
erlöse nach rund 85% im Vorjahr. 
Der Anteil der Umsätze mit Motorenin-
standsetzungsbetrieben und Werkstät-
ten (Ersatzteile und Meßeinrichtungen)
ging aufgrund der Entkonsolidierung
des Geschäftsbereichs MotorEnginee-
ring von rund 10% im Vorjahr auf rund

8% im Jahr 2002 zurück. Auf das Ge-
schäft ohne Bezug zu Automotive-An-
wendungen, dazu gehören zum Bei-
spiel Großkolben für stationäre Anwen-
dungen und Strangguß-Produkte für
die Bauindustrie, entfielen rund 4%
des Konzernumsatzes (Vorjahr: 5%).

Im Geschäftsjahr 2002 erzielte die
Kolbenschmidt Pierburg Gruppe ein
Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) von

60,1 MioEUR und lag damit um 10,6
MioEUR über dem Vorjahreswert von
49,5 MioEUR. Unter Berücksichtigung
von einmaligen Struktureffekten, dabei
handelt es sich um die Entkonsolidie-
rung des Geschäftsbereichs MotorEngi-
neering im Vorjahr sowie die Veräuße-
rung der Minderheitsanteile an der Preh
GmbH & Co. KG im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr, ergibt sich ein um 3,0 Mio-
EUR über dem Wert des Vorjahres
liegendes EBT.

Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern
(EBIT) lag 2002 mit 97,4 MioEUR eben-
falls über dem Vorjahreswert von 90,5
MioEUR. Das Ergebnis vor Zinsen,
Steuern und Abschreibungen (EBITDA)
blieb 2002, bedingt durch niedrigere
Abschreibungen, mit 234,8 MioEUR
leicht hinter dem Vorjahreswert von
238,4 MioEUR zurück. Entsprechend
lagen die Umsatzrenditen bezogen auf
das EBT mit 3,2% (Vorjahr: 2,7%) und
bezogen auf das EBIT mit 5,2% (Vorjahr:
5,0%) über denen des Vorjahres.

Als Reaktion auf den Einfluß des anhal-
tenden Preisdrucks in der Automobil-
zulieferbranche sowie der weiteren
Material- und Personalkostensteige-
rungen auf die Ertragslage der Gruppe
wurden die Anstrengungen zur Ratio-
nalisierung, zur Prozeßverbesserung
und zur Reduzierung des Einkaufs-
preisniveaus erfolgreich fortgeführt.
Das realisierte Wachstum führte darü-

ber hinaus zu einer optimierten Fix-
kostenverteilung.

Die im Vorjahr an verschiedenen Stand-
orten der Gruppe begonnenen Restruk-
turierungsmaßnahmen konnten teil-
weise abgeschlossen oder weit voran-
getrieben werden. Die Projekte bei den
deutschen Werken der Pierburg GmbH
führten bereits zu einer deutlichen Ver-
besserung der Ertragslage. Die Restruk-
turierung der US-Standorte wurde deut-
lich forciert und zeigte im zweiten Halb-
jahr ebenfalls positive Ergebniseffekte.
Dennoch wurde das Gesamtjahr 2002
von den Aufwendungen für die Restruk-
turierung belastet.

Der Geschäftsbereich Aluminium-Tech-
nologie konnte die hohe Zahl von an-
laufenden Projekten im Produktbereich

Niederdruckguß nur mit erheblichen
Mehraufwendungen bewältigen. Die
durch die Verschiebung der Kunden
bedingte Parallelität der Neuanläufe
sowie die Komplexität der Produkte
führten zu überdurchschnittlich hohen
Ausschußraten. Die Bewältigung dieser
Aufgabenstellung wurde in 2002 auf-
genommen und zeigte im zweiten Halb-
jahr deutliche Verbesserungen nach
dem bereits im ersten Halbjahr die Be-
wältigung der Kundenabrufe im Vor-
dergrund stand. Die Verbesserung der
Produktivität in diesem Geschäftsbe-
reich stellt eine zentrale Aufgabe des
Jahres 2003 dar.

Die Gesamtleistung der Kolbenschmidt
Pierburg Gruppe des Jahres 2002 lag
mit 1.891,8 MioEUR um 58,5 MioEUR
oder 3,2% über der des Vorjahreszeit-
raums.

Konzernaufwandsstruktur

in Prozent
Gesamtleistung

1.891,8 MioEUR

Gesamtleistung

1.833,3 MioEUR
3,2

51,6
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7,3
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2,7
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Nach Geschäftsbereichen differenziert
hat insbesondere der Geschäftsbereich
Luftversorgung/Pumpen zu der erreich-
ten Verbesserung des EBT beigetragen.
Im Vorjahresvergleich konnte dieser das
Vorsteuerergebnis um über 40 MioEUR
auf 52,9 MioEUR steigern. Auch nach
der Bereinigung der Sondererträge aus
der Veräußerung der Anteile an der Preh
GmbH & Co. KG im Jahr 2002 und der
Veräußerung der Mehrheitsanteile am
Geschäftsbereich MotorEngineering im
Jahr 2001 konnte das Vorjahresergeb-
nis noch immer um mehr als 30 MioEUR
übertroffen werden. Die Rückkehr auf
das gute Ertragsniveau der Vorjahre
ging neben der erneut deutlichen Um-
satzausweitung auf die erfolgreiche
Restrukturierung in den deutschen Wer-
ken, eine weiterhin sehr gute Ertrags-
kraft der spanischen Tochtergesell-
schaft und den erfolgreichen Turn-
around der US-amerikanischen Tochter
zurück.

Im Geschäftsbereich Kolben lag das EBT
mit 14,1 MioEUR rund 6 MioEUR unter
dem Vorjahresniveau. Ergebnisbela-
stend wirkten 2002 die Einmalauf-
wendungen für die Restrukturierung
des US-Geschäfts, die jedoch bereits
im zweiten Halbjahr 2002 zu einer
deutlichen operativen Verbesserung
führten. Daneben wird das Ergebnis
des Geschäftsbereiches durch das
weiterhin sehr positive Ergebnis der
brasilianischen Tochtergesellschaft ge-

tragen. Dazu trugen operative Verbes-
serungen ebenso wie positive Wäh-
rungseffekte bei. Das Ergebnis der
deutschen und französischen Gesell-
schaften zeigte sich gegenüber dem
Vorjahreswert vor allem umsatzbedingt
verschlechtert.

Im Geschäftsbereich Gleitlager blieb
das EBT des Geschäftsjahres 2002 mit
8,2 MioEUR deutlich unter dem Niveau
des Vorjahres (–6,9 MioEUR). Der Er-
gebnisrückgang war in erster Linie auf
den rückläufigen Umsatz in der deut-
schen Gesellschaft bei gleichzeitig ver-
minderter Deckung der Fixkosten aus
den für das geplante Umsatzwachstum
notwendigen Investitionen zurück-
zuführen. In der amerikanischen Ge-
sellschaft zeigten sich erste Erfolge
aus der Restrukturierung. Im Saldo
führten die Restrukturierungsmaßnah-
men jedoch für das Gesamtjahr 2002
noch zu einer Belastung.

Der Geschäftsbereich Aluminium-Tech-
nologie wies für das abgelaufene Ge-
schäftsjahr erneut einen Verlust aus.
Nach einem EBT von –3,6 MioEUR im
Vorjahr lag das Vorsteuerergebnis des
Jahres 2002 bei –17,8 MioEUR, dabei
wirkten die parallelen Neuanläufe im
Niederdruckguß mit hohen Ausschuß-
raten ergebnisbelastend. Die Produkt-
bereiche Druckguß und Squeeze Cas-
ting zeigten auch weiterhin einen posi-
tiven Ergebnisbeitrag.

Der Geschäftsbereich Motor Service
konnte trotz rückläufiger Umsätze mit
einem EBT von 13,1 MioEUR das Niveau
des Vorjahres infolge der eingeleiteten
Maßnahmen zur Kostenreduzierung
nahezu halten.

Nach Abzug der Ertragsteuern erreichte
die Kolbenschmidt Pierburg Gruppe für
das Geschäftsjahr 2002 einen Jahres-
überschuß von 36,7 MioEUR (Vorjahr:
31,8 MioEUR). Damit liegt die Ertrag-
steuerquote von 38,9% über der in den
nächsten Jahren erwarteten durch-
schnittlichen Ertragsteuerbelastung der
Kolbenschmidt Pierburg Gruppe von
etwa 37%. Die Umsatzrendite nach
Steuern konnte 2002 mit 1,9% im Vor-
jahresvergleich leicht erhöht werden.
Maßgeblich für die Steigerung des
Jahresüberschuß gegenüber dem Vor-
jahr war das verbesserte EBT, während
der Umfang der Aktivierung von laten-
ten Steuern 2002 gegenüber dem Vor-
jahr rückläufig war. Steuerlatenzen wur-
den 2002 auf Unterschiede zwischen
Handels- und Steuerbilanz sowie auf
solche Verlustvorträge aktiviert, die
kurzfristig steuermindernd realisierbar
sind.

Konzernergebnis nach Geschäftsbereichen 2001 2002

(Ergebnis vor Ertragsteuern; EBT) MioEUR MioEUR

GB Luftversorgung und Pumpen 12,6 52,9

GB Kolben 20,0 14,1

GB Gleitlager 15,1 8,2

GB Aluminium-Technologie –3,6 –17,8

GB MotorEngineering 7,5 0,0

GB Motor Service 13,4 13,1

Sonstige/Konsolidierung –15,5 –10,4

Konzern 49,5 60,1
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Der ROCE konnte im Vergleich zum Vor-
jahr um 1,7 Prozentpunkte auf 11,8%
gesteigert werden. Dazu trug neben
einer Verbesserung des EBIT um 7,6%
auf 97,4 MioEUR vor allem die Reduzie-
rung des Capital Employed um 112,2
MioEUR auf 771,3 MioEUR (–12,7%)
bei. Dieser Erfolg ist vor allem auf die
geringere Kapitalbindung durch die
Verminderung des Working Capitals 
(–69,5 MioEUR) und der Investitionen 
(–30,3 MioEUR) zurückzuführen. 

Die langfristigen Zielsetzungen zu Um-
satz- und Kapitalrentabilitäten konnten
im Jahr 2002 noch nicht erreicht werden.
Jedoch wurden mit einem ROCE von
11,8% die durchschnittlichen Kapital-
kosten erwirtschaftet. Im Jahr 2003
werden alle Anstrengungen darauf ge-
richtet, sich den selbstgesetzten ehr-
geizigen Zielen weiter anzunähern.

Zielerreichung Ziel- Ist Ist 

setzung 2001 2002

Umsatzrendite (auf EBT-Basis) 4,5% 2,7% 3,2%

Umsatzrendite (auf EBIT-Basis) 6,3% 5,0% 5,2%

Gesamtkapitalrendite (ROCE) 15,0% 10,1% 11,8% Bilanzübersicht 2001 2002 Veränderung

MioEUR MioEUR MioEUR %

Immaterielle Vermögenswerte 54,0 74,1 20,1 37,2

Sachanlagen 670,7 620,5 –50,2 –7,5

Finanzanlagen 55,3 31,7 –23,6 –42,7

Anlagevermögen 780,0 726,3 –53,7 –6,9

Vorräte 244,3 222,4 –21,9 –8,9

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 203,6 183,1 –20,5 –10,1

Übriges Umlaufvermögen 36,4 31,5 –4,9 –13,5

Umlaufvermögen 484,3 437,0 –47,3 –9,8

Ertragsteuern 50,1 44,3 –5,8 –11,6

Liquide Mittel und Wertpapiere 23,9 44,3 20,4 85,4

Aktiva 1.338,3 1.251,9 –86,4 –6,5

Eigenkapital der Aktionäre der Kolbenschmidt Pierburg AG 326,2 329,0 2,8 0,9

Anteile anderer Gesellschafter 14,9 3,9 –11,0 –73,8

Eigenkapital/Anteile anderer Gesellschafter 341,1 332,9 –8,2 –2,4

Pensionsrückstellungen 286,2 272,9 –13,3 –4,7

Langfristige Finanzverbindlichkeiten 202,1 188,0 –14,1 –7,0

Langfristige Sonstige Rückstellungen 13,3 22,9 9,6 72,2

Langfristiges Fremdkapital 501,6 483,8 –17,8 –3,6

Kurzfristige Sonstige Rückstellungen 108,1 99,5 –8,6 –8,0

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 78,0 21,9 –56,1 –71,9

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 152,6 177,0 24,4 16,0

Übrige Verbindlichkeiten 124,5 111,7 –12,8 –10,3

Mittel- und kurzfristiges Fremdkapital 463,2 410,1 –53,1 –11,5

Ertragsteuern 32,4 25,1 –7,3 –22,5

Passiva 1.338,3 1.251,9 –86,4 –6,5

Vermögens- und Kapitalstruktur Die Bilanzsumme des Geschäftsjah-
res 2002 lag trotz des Anstiegs des
Geschäftsvolumens mit 1.251,9 MioEUR
um 86,4 MioEUR (–6,5%) unter der
Bilanzsumme des Vorjahres von

1.338,3 MioEUR. Dabei wurden die
bilanziellen Relationen sowohl hin-
sichtlich der Vermögensstruktur als
auch bezüglich der Kapitalstruktur
verbessert.

Bilanzstruktur

im Zweijahresvergleich

2002

Bilanzsumme

1.251,9 MioEUR

2001

Bilanzsumme

1.338,3 MioEUR

Aktiva Passiva Aktiva Passiva

Anlagevermögen

Umlaufvermögen

Ertragsteuern

Liquide Mittel

Eigenkapital

Langfristiges Fremdkapital

Mittel- und kurzfristiges Fremdkapital

Ertragsteuern

58,3%

25,5%

37,5%

34,6%

2,4%

36,2%

3,7%

1,8%

58,1%

26,6%

38,6%

32,8%

2,0%

34,9%

3,5%

3,5%

Das Gesamtvermögen zum 31.12.2002
war zu 58,1% im Anlagevermögen ge-
bunden. Der Anteil an der Bilanzsumme
blieb damit im Vergleich zum Vorjahr
nahezu unverändert. Absolut betrachtet
verminderte sich das Anlagevermögen
um 53,7 MioEUR. Neben der Verminde-
rung des Sachanlagevermögens auf-
grund der zurückgefahrenen Investiti-

onstätigkeit verringerte sich auch das
Finanzanlagevermögen, im wesent-
lichen durch die Veräußerung der Preh-
Anteile mit einem Buchwert von 24,0
MioEUR. Gegenläufig wirkte die Erhö-
hung des Goodwills um rund 17 MioEUR
aufgrund einer Kapitalerhöhung in 
den USA.

Die Abschreibungen auf Sachanlagen
und immaterielle Vermögensgegen-
stände (ohne Abschreibungen auf Fir-
menwerte) der Kolbenschmidt Pierburg
Gruppe beliefen sich per 31. Dezember
2002 auf 133,9 MioEUR und lagen da-
mit deutlich unter dem Niveau des
Vorjahres von 145,6 MioEUR. Hinzu-
zurechnen sind Verluste aus der Ver-
schrottung von Maschinen am Stand-
ort Fort Wayne, USA. Die Buchwerte
der Maschinen betrugen 5,1 MioEUR.
Die Investitionen (144,3 MioEUR) über-
treffen die Abschreibungen weiterhin
deutlich, im abgelaufenen Geschäfts-

Kapita lkosten  erwir t -

schaftet

Bi lanzrelat ionen

verbessert

Working  Capi ta l

konsequent  reduzier t

jahr um 7,7%. Die Abschreibungen auf
Firmenwerte betrugen im Jahr 2002 
3,5 MioEUR. 

Der Anteil des Umlaufvermögens an der
Bilanzsumme verminderte sich von
36,2% auf 34,9%. Die Erfolge des be-
reits im Jahr 2001 initiierten Working
Capital-Programms zeigten sich in der
Reduzierung des Umlaufvermögens um
47,3 MioEUR, die trotz der gestiegenen
Unternehmensleistung erreicht wurden.
Die positiven Entwicklungen sind glei-
chermaßen bei Vorräten und Forderun-
gen erzielt worden. Die liquiden Mittel
erhöhten sich um 20,4 MioEUR.
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Finanzierung und Kapitalbindung

Der Brutto-Cash-Flow der Gruppe für
den Zeitraum 1. Januar bis 31. Dezem-
ber 2002 beträgt 170,0 MioEUR nach
174,1 MioEUR im Vorjahr. Korrigiert um
die Verluste aus der Verschrottung von
Maschinen am Standort Fort Wayne,
USA, in Höhe von 5,1 MioEUR ist der
Brutto-Cash-Flow im Vorjahresvergleich
um 1,0 MioEUR auf 175,1 MioEUR ange-
stiegen. Damit konnten die Investitio-
nen des Jahres 2002 von 144,3 MioEUR
wie im Vorjahr vollständig aus dem
Brutto-Cash-Flow finanziert werden.
Unberücksichtigt bleiben bei dieser
Betrachtung jedoch die positiven Cash-
Flow-Effekte von rund 69,5 MioEUR aus
den Verbesserungen des Working Ca-

pital. Der Free-Cash-Flow konnte signi-
fikant auf 98,3 MioEUR (Vorjahr: –36,9
MioEUR) gesteigert werden.

Das Eigenkapital einschließlich der An-
teile anderer Gesellschafter reduzierte
sich absolut betrachtet von 341,1 Mio-
EUR auf 332,9 MioEUR (–8,2 MioEUR).
Neben dem Jahresüberschuß (37,1 Mio-
EUR) und den Dividendenzahlungen
(–14,0 MioEUR) sind vor allem Wäh-
rungsanpassungen (–9,4 MioEUR) und
die Verminderung der Rücklage aus
Marktwertansatz (–9,7 MioEUR) auf-
grund der Veräußerung der Preh-Anteile
die wesentlichen Einflußfaktoren. Ins-
gesamt hat sich der Grad der Eigen-
finanzierung des Konzerns von 25,5%
im Vorjahr auf 26,6% zum Jahresende
2002 verbessert.

Das Eigenkapital deckt das Anlage-
vermögen zu 45,8%, die Deckung des
Anlagevermögens durch Eigenkapital
und langfristiges Fremdkapital erreicht
112,4%. Das Gearing, definiert als das
verzinsliche Fremdkapital in Relation
zu dem Eigenkapital einschließlich der 

Anteile anderer Gesellschafter, beträgt
0,63 nach 0,82 im Vorjahr, da die
Finanzverbindlichkeiten deutlich um
70,2 MioEUR reduziert werden konnten.
Diese deutliche Verbesserung ist zu-
rückzuführen auf die Erfolge aus der
Reduzierung des Working Capital
von 284,2 MioEUR auf 214,7 MioEUR
(–24,5%).

Investitionen Die Gesellschaften der Kolbenschmidt
Pierburg Gruppe investierten im Ge-
schäftsjahr 2002 insgesamt 144,3 Mio-
EUR nach 174,6 MioEUR im Vorjahr.
Das Investitionsvolumen umfaßt die
bilanziellen Zugänge von immateriellen
Vermögensgegenständen (ohne Good-
will) und von Sachanlagen. Dabei wur-
den im Geschäftsjahr 2002 die erhal-
tenen Werkzeugkostenzuschüsse erst-
malig nicht mehr passiviert, sondern
verminderten den Zugang des Anlage-
vermögens. Der vergleichbare Vor-
jahreswert beträgt 151,7 MioEUR. Im
Verhältnis zum Umsatz ergibt sich für
2002 eine Investitionsquote von 7,7%
und konnte damit gegenüber dem ver-
gleichbaren Vorjahr um 0,6 Prozent-
punkte reduziert werden.

Die bisher erreichte Reduzierung des
Investitionsvolumens ist als erster Er-
folg des eingeleiteten Maßnahmen-
programms zur Verbesserung der Kapi-
talproduktivität zu sehen. Zu den Maß-
nahmen zählen das Outsourcing von
Wertschöpfungsanteilen, die nicht zu
der Kernkompetenz von Kolbenschmidt
Pierburg gehören, die verstärkte stand-

ortübergreifende Koordination von frei-
en Kapazitäten und Fertigungseinrich-
tungen, die Beschränkung von Anlagen-
verkettungen auf das notwendige Maß
sowie die Verminderung des Anteils
von Spezialmaschinen. Kolbenschmidt
Pierburg wird die Anstrengungen zu
einer weiteren Senkung der Investi-
tionsquote verstärken.

Wie im Vorjahr lag der Schwerpunkt der
Investitionen 2002 auf dem Ausbau der
Kapazitäten der inländischen Standorte
der Gruppe. Rund 60% der Investitionen
entfielen auf die deutschen Standorte.
In das Ausland flossen rund 40% der
investiven Mittel. Anders als im Ge-
schäftsjahr 2001 lag dabei der Fokus
der Auslandsinvestitionen in Nord-
amerika und nicht im europäischen
Raum. Nachdem im Vorjahr die Investi-
tionen in der Region Nordamerika auf-
grund der schwachen Konjunktur
gedrosselt waren, wurde im Jahr 2002
unter anderem im Rahmen der initi-
ierten Restrukturierungsprojekte das
Investitionsvolumen auf 27,2 MioEUR
ausgeweitet. In Europa beliefen sich
die Investitionen auf 23,6 MioEUR.

Investitionen 

nach Geschäftsbereichen

in Prozent
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Die Sachanlageinvestitionen des Ge-

schäftsbereichs Luftversorgung und

Pumpen wurden in erster Linie zur Ab-
sicherung von Neuanläufen und zur
Kapazitätserweiterung durchgeführt.
Im Inland lagen die Schwerpunkte in
den Vorbereitungen für den Serienan-
lauf von zwei Saugrohrprojekten für 
6- bzw. 8-Zylindermotoren, einer neuen
Generation von Luftmassensensoren
und eines Kraftstofffördermoduls für
Dieselmotoren. Darüber hinaus wurde
die Kapazität für die Fertigung von elek-
trischen Drosselklappenstutzen sowie
für die dafür erforderlichen Motoren
ausgebaut.

Im europäischen Ausland lag bei der
Pierburg S.p.A. der Investitionsschwer-
punkt bei Saugrohren und Abgasrück-
führventilen. In den USA konzentrierte
sich die Investitionstätigkeit auf den
Ausbau der Produktion einer Linie zur
Fertigung elektrischer Drosselklappen-
stutzen.

Im Geschäftsbereich Kolben wurden
im Inland vorwiegend die Kapazitäten
der Gießerei und der Bearbeitung zur
Realisierung neuer Projekte im Bereich
hochbeanspruchter Dieselkolben er-
weitert. Die Investitionen der US-Toch-
tergesellschaften waren auf die Restruk-
turierung und den Ausbau von Ferti-
gungseinrichtungen ausgerichtet, um
einerseits die Produktivität zu steigern
und andererseits zusätzliche technische
Merkmale zu fertigen. Bei den Tochter-
gesellschaften in Frankreich, Tsche-
chien und Brasilien wurden bestehen-
de Linien für neue Projekte angepaßt
und erweitert.

Im Geschäftsbereich Gleitlager wurden
bei der deutschen Führungsgesell-
schaft Investitionen in Anlagen zur Fer-
tigung und Bearbeitung von Vormate-
rialien getätigt. Desweiteren war es
notwendig, die Produktionsfläche und
die Kapazitäten der Galvanikeinrich-
tungen zu erweitern sowie eine um-
weltfreundliche Reinigungsanlage für
Lagerschalen zu errichten.

Bei der US-amerikanischen Tochter-
gesellschaft waren die Investitionen
vornehmlich durch die Teilverlagerung
von Produktionseinrichtungen im Rah-
men eines Restrukturierungspro-
gramms bedingt.

Im Geschäftsbereich Aluminium Tech-

nologie lag der Investitionsschwer-
punkt unverändert in der Erweiterung
der Niederdruckgußfertigung, um die
erforderlichen Kapazitäten zur Reali-
sierung des geplanten Umsatzwachs-
tums zu schaffen. Das bestehende
Joint Venture zur Fertigbearbeitung von
Motorblöcken wurde beendet. Die An-
lagen des ehemaligen Partners wurden
übernommen, um die Fertigung eigen-
ständig fortzusetzen.

Die Investitionen des Geschäftsbe-

reichs Motor Service erreichten ent-
sprechend des Tätigkeitsgebiets Handel
mit 0,7 MioEUR (Vorjahr: 1,0 MioEUR)
ein vergleichsweise geringes Volumen.

Finanzanlageinvestitionen betrugen im
Geschäftsjahr 1,2 MioEUR nach 21,6
MioEUR im Vorjahr. Der Vorjahreswert
war u.a. durch den Zugang der Pierburg
Instruments GmbH und die Beteiligung
der Pierburg GmbH an einem Joint Ven-
ture in China außergewöhnlich hoch.

Die Abschreibungen auf Sachanlagen
und immaterielle Vermögensgegen-
stände (ohne Abschreibungen auf Fir-
menwerte) der Kolbenschmidt Pierburg
Gruppe erreichten im Geschäftsjahr
2002 ein Volumen von 133,9 MioEUR
nach 145,6 MioEUR im Vorjahr. Dieser
Rückgang spiegelt neben der erreichten
Reduzierung des Investitionsvolumens
auch die geänderte Bilanzierung von
Werkzeugkostenzuschüssen wider.
Die Abschreibungen auf Firmenwerte
betrugen im Jahr 2002 3,5 MioEUR. 
Die Investitionen des abgelaufenen
Geschäftsjahrs 2002 lagen um 7,7%
über den Abschreibungen.

Verschuldung weiter

zurückgeführt

Z ie lger ichtete

Invest i t ionspol i t ik
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Forschung und Entwicklung

Dem drastischen Rückgang der Zahl
von Automobilherstellern durch die
Konzentrationswelle der vergangenen
Jahre steht eine starke Zunahme von
Marken zur Kundenbindung und Mo-
dellen zur Abdeckung von Trends und
Nischen gegenüber. Verbunden mit
der Konzentration der Kraftfahrzeug-
hersteller auf Kernkompetenzen führt
dies zu einer Verlagerung von Entwick-
lungs- und Produktionsfunktionen auf
die Zuliefererindustrie. Erfolgsfaktor
für Unternehmen der Automobilzulie-
fererindustrie ist nach wie vor der inno-

vative Beitrag in der Wertschöpfungs-
kette „Automobil“.

Kolbenschmidt Pierburg ist bereits
heute mit Produkten „rund um den
Motor“ langjähriger und erfolgreicher
Partner der internationalen Automobil-
hersteller. Zur Absicherung dieser an-
erkannten Position sowie zum Ausbau
der Systemkompetenz wurden im Ge-
schäftsjahr 2002 die Aufwendungen
für Forschung und Entwicklung auf
85,6 MioEUR gesteigert. Dies entspricht

einer F+E-Quote, definiert als Aufwand
im Verhältnis zum Umsatz, von 4,5%.
Im Jahr zuvor wurden 79,8 MioEUR
oder 4,4% im Verhältnis zum Umsatz
aufgewandt. Insgesamt waren in der
Kolbenschmidt Pierburg Gruppe zum
31. Dezember 2002 erneut nahezu 6%
der Gesamtbelegschaft mit Forschungs-
und Entwicklungsaufgaben betraut. 

Die Aktivitäten in dem Bereich For-
schung und Entwicklung der Geschäfts-
bereiche wurden vornehmlich von der
jeweiligen Führungsgesellschaft wahr-
genommen. 

Forschungs- und Entwicklungsausgaben 2001 2002

nach Geschäftsbereichen MioEUR MioEUR

GB Luftversorgung und Pumpen 49,3 54,1

GB Kolben 19,9 25,3

GB Gleitlager 2,4 2,8

GB Aluminium-Technologie 5,0 3,4

GB MotorEngineering 3,2 0,0

Konzern 79,8 85,6

Die Entwicklungsschwerpunkte des
Geschäftsbereichs Luftversorgung und

Pumpen lagen wie in den Vorjahren auf
Produkten zur Schadstoffreduzierung,
zur Leistungssteigerung und zur Ge-
wichtsreduzierung. Eine erhebliche
Zahl von Projekten bezog sich dabei
auf bedarfsgesteuerte, d.h. elektrische
bzw. elektromotorische Produkte.
Gegenüber den herkömmlichen mecha-
nischen Komponenten, die während
des gesamten Fahrzeugbetriebs ange-
trieben werden – auch wenn ihr Betrieb
für die Funktion des Motors nicht not-
wendig ist – führen diese Produkte
durch den bedarfsgerechten Betrieb
zu einer Kraftstoffsenkung. Projektbei-
spiele sind Kühlmittelpumpen und Öl-
pumpen. Ebenfalls für den Einsatz in
Pkw konnten Großprojekte für Mag-
nesium-Saugrohre, die sich durch eine
Gewichtsreduzierung gegenüber der
Alternative aus Grauguß oder Alumini-
um auszeichnen, realisiert werden. Mit
der Aufnahme der Serienproduktion

konnten Projekte für elektrische Dros-
selklappenstutzen für Dieselanwen-
dungen erfolgreich abgeschlossen
werden. Die im Vorjahr begonnene Ent-
wicklung von Sensoren und Ventilen
für Brennstoffzellenantriebe wurde
vorangetrieben.

Für Forschung und Entwicklung wurden
im Geschäftsbereich Luftversorgung
und Pumpen 54,1 MioEUR aufgewendet.
Der Anteil der Aufwendungen für For-
schung und Entwicklung am Umsatz
betrug 6,1%. Weltweit waren zum
Jahresende 2002 406 Mitarbeiter im
Bereich Forschung und Entwicklung
tätig.

Auch im Geschäftsbereich Kolben zäh-
len die Steigerung der Leistungsdichte,
die Reduzierung des Kraftstoffver-
brauchs und die weitere Reduzierung
der Abgasemissionen zu den treiben-
den Faktoren der F+E-Aktivitäten.

Motoren mit sehr hoher Leistungs-
dichte sowie hocheinspritzende Otto-
und Diesel-Motoren stellen besondere
thermische und mechanische Anfor-
derungen an die verwendeten Materi-
alien. Grundsätzlich kommt bei Kolben-
schmidt Pierburg eine anerkannte
Standardlegierung zum Einsatz. Weiter
verbesserte Werkstoffe befinden sich
in der Entwicklung und sind im näch-
sten Jahr einsatzreif. Darüber hinaus
ist es möglich, mittels eines eingegos-
senen Ölkanals die kritische Tempe-
ratur an definierten Stellen des Kolbens
zu reduzieren. Für Kolben, die aufgrund
der Muldenabmessungen keinen Platz
für diese Lösung bieten, kommen Kühl-
kanäle mit variablem Querschnitt zum
Einsatz. Diese Technologie befindet
sich zur Zeit in der Serienentwicklung.

Innovat ionskraf t

gestärkt
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Im Verlauf des letzten Jahres wurde ei-
ne neue Gusstechnologie zur Serien-
reife gebracht, die eine kostengünsti-
gere Herstellung komplexer Oberflä-
chengeometrien ermöglicht.

Nkw-Pendelschaftkolben wurden in den
letzten Jahren für verschiedene Kunden
entwickelt. Diese Projekte sind nun in
Serie oder stehen unmittelbar davor.
Ganzstahlkolben für Nkw-Dieselmoto-
ren mit Zylinderdrücken bis zu 250 bar
befinden sich in der Serienentwicklung.
Für den Einsatz in Großmotoren werden
für verschiedene Kunden mehrteilige
und einteilige Stahlkolben entwickelt.
Für beide Bauarten wurden erste Kolben
zur motorischen Erprobung ausgeliefert.

Die Aufwendungen für Forschungs-
und Entwicklungsaktivitäten betrugen
im Geschäftsbereich Kolben im Jahr
2002 25,3 MioEUR, die F+E-Quote lag
bei 4,3% vom Umsatz. Insgesamt
waren zum 31.12.2002 190 Mitarbeiter
im F+E-Bereich tätig.

Der Fokus der F+E-Aktivitäten im Ge-

schäftsbereich Gleitlager lag im Jahr
2002 auf der Fortführung der Material-
entwicklung. Neben neuen Stahl-Alu-
minium-Werkstoffen für hochbelast-
bare Anwendungen in direkteinspritzen-
den Otto- und Dieselmotoren werden
bleifreie Bronzewerkstoffe, die die

steigenden Anforderungen zu umwelt-
verträglichen Werkstoffen und der EU-
Altautoverordnung Rechnung tragen,
entwickelt.

Bei der Produkt- und Verfahrensent-
wicklung lagen die Schwerpunkte bei
Pleuellager für direkteinspritzende
Motoren, Ausgleichswellenlagern,
Pleuelbuchsen und dem gebauten
Bundlager für Pkw-Motoren.

Bei den Stahl-Kunststoff-Verbundwerk-
stoffen lag der Fokus auf der Entwick-
lung bleifreier, wartungsfreier und
wartungsarmer Materialien für den
Einsatz bei hohen Temperaturen bis
180°C. Neben der Einhaltung von
gesetzlichen Umweltanforderungen
sollen so weitere Anwendungsfelder
eröffnet werden.

Die gesamten F+E-Aufwendungen des
Geschäftsbereichs Gleitlager betrugen
im Jahr 2002 2,8 MioEUR oder 1,9%
vom Umsatz. Im Geschäftsbereich
waren zum Jahresende 2002 in den
jeweiligen Competence-Centern 31
Mitarbeiter an Entwicklungsaufgaben
beteiligt.

Die Entwicklungsaktivitäten des Ge-

schäftsbereichs Aluminium-Techno-

logie konzentrierten sich auf die Er-
reichung von konstanten und repro-

Personal

Zum 31.12.2002 beschäftigten die Kol-
benschmidt Pierburg AG und ihre Toch-
tergesellschaften weltweit 11.535 Mit-
arbeiter nach 11.662 Mitarbeitern zum
Vorjahresstichtag. Der Rückgang um
127 Mitarbeiter ging insbesondere auf
die Restrukturierungsmaßnahmen in
den USA und auf konjunkturelle Ein-
flüsse zurück. Aufgrund des trotz der
rückläufigen Mitarbeiterzahl realisier-
ten Umsatzwachstums, konnte der
Umsatz je Mitarbeiter mit 161 TEUR
(Vorjahr: 152 TEUR) um 5,9% gestei-
gert werden.

Während des Jahres 2002 waren im
Durchschnitt in Deutschland 210 Mit-
arbeiter in einem befristeten Beschäf-
tigungsverhältnis, nach 228 befristet
beschäftigten Mitarbeitern im Vorjahr.

Im Inland beschäftigte die Kolben-
schmidt Pierburg Gruppe 6.135 Mitar-
beiter zum 31.12.2002 nach 6.160 Mit-
arbeitern zum 31.12.2001. Davon waren
4.479 gewerbliche Mitarbeiter und
1.656 Angestellte. Der Inlandsanteil
der Mitarbeiterzahl lag bei rund 53%.

Der Personalaufwand der Kolben-
schmidt Pierburg AG und ihrer Tochter-
gesellschaften belief sich 2002 auf
509,6 MioEUR. Der Personalaufwand
verteilte sich im Jahr 2002 auf 411,8
MioEUR für Löhne und Gehälter, auf
73,7 MioEUR für Sozialabgaben und
auf 24,1 MioEUR für Altersversorgungs-
aufwendungen.

Im Berichtsjahr 2002 wurde für die
Metallindustrie in der Bundesrepublik
Deutschland ein neuer Lohn- und Ge-
halts-Tarifvertrag abgeschlossen, in
dem auch Grundsätze für einen noch
abzuschließenden Entgeltrahmentarif-

duzierbaren Gieß- und Bearbeitungs-
prozessen, die Werkstoffentwicklung
einschließlich Technologien zur loka-
len Materialverstärkung und die Erwei-
terung des Bearbeitungsumfangs.

Die Produkt- und Prozessentwicklung
wurde angesichts des parallelen An-
laufs komplexer Projekte im Nieder-
druckgussbereich intensiviert. Neben
einer zielgerichteten und kontinuier-
lichen Arbeit an der Prozessentwick-
lung wurde insbesondere der Bereich
Verfahrensentwicklung erheblich ver-
stärkt. Hinzu kamen eine Neuausrich-
tung und Stärkung des Projektmanage-
ments aufgrund der weiteren Über-
nahme von Fertigungsschritten in der
Bearbeitung von Motorblöcken. Inten-
siv wurden Techniken der modernen
Zerspanungstechnik und neuen, im
Haus entwickelten Methoden der
Zylinderlaufflächenbearbeitung auf
ihre Einsetzbarkeit untersucht.

Die Aufwendungen des Geschäftsbe-
reichs Aluminium-Technologie für
Forschung und Entwicklung betrugen
im vergangenen Geschäftsjahr 3,4
MioEUR. Daraus ergibt sich eine F+E-
Quote von 2,3%. Zum Stichtag 31.12.
2002 waren 30 Mitarbeiter in dem
Bereich Forschung und Entwicklung
tätig.

vertrag (ERA) geregelt wurden. Der neue
Tarifvertrag läuft vom 01.03.2002 bis
zum 31.12.2003. Für die Monate März,
April und Mai 2002 erhielten die Be-
schäftigten eine Pauschale von 120
Euro. Ab 01.06.2002 wurde eine Erhöh-
ung der Löhne, Gehälter und Ausbil-
dungsvergütungen um 3,1% und ab
01.06.2003 um weitere 2,6% verein-
bart. In Vorbereitung auf den ERA-
Tarifvertrag wurden sogenannte ERA-
Strukturkomponenten geregelt. Die
erste ERA-Strukturkomponente von
0,9% wurde teilweise im Monat Juli
2002 und wird im zweiten Teil im Mo-
nat April 2003 fällig. Die zweite ERA-
Strukturkomponente von 0,5% wird im
September 2003 zur Auszahlung kom-
men. Für den Zeitraum 01.06.2003 bis
31.12.2003 wurde eine weitere Struk-
turkomponente von 0,9% vereinbart,
die jedoch nicht auszuzahlen, sondern
in den sogenannten betrieblichen ERA-
Anpassungsfond einzustellen ist. Da-
rüber hinaus wurden wesentliche Eck-
punkte für die abzuschließenden ERA-
Tarifverträge geregelt. Bislang liegt ein
solcher neuer Tarifvertrag allerdings
noch nicht vor. Erfreulich ist, daß in
diesem Tarifvertrag erstmals eine Rege-
lung aufgenommen wurde, wonach
die Tarifvertragsparteien sich bereit
erklären, für Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Bestand gefährdet ist,
Sonderregelungen zu treffen.

Auch im Jahr 2002 wurden auf der
Grundlage einer Rahmenbetriebs-
vereinbarung Altersteilzeitverhältnisse
verabredet, die auf die Bedürfnisse der
deutschen Werke der Kolbenschmidt
Pierburg Gruppe ausgerichtet sind.
Wie schon in den vergangenen Jahren
gelang es, weitere flexible Arbeitszeit-
modelle einzuführen und die Gruppen-
arbeit in den Werken auszubauen.

Das im Geschäftsjahr 2000 eingeführ-
te Stock Appreciation Rights Programm
wurde auch im Jahr 2002 für die zweite
und dritte Führungsebene fortgesetzt.

Zahlreiche Fortbildungsmaßnahmen,
nicht nur im Bereich der modernen
Arbeitstechniken, sondern auch im
Bereich Führung und Kommunikation
wurden durchgeführt, um die Fähig-
keiten unserer Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter im In- und Ausland zu
fördern. Die ständige Steigerung der
Qualifikation und Motivation unserer
Beschäftigten ist notwendig, um den
Wandel zu neuen Techniken und die
laufende Veränderung zu moderner
und effizienter Betriebsorganisation
zu bewältigen.

Dazu dient auch der kontinuierliche
Verbesserungsprozeß, dem sich alle
Werke ständig unterziehen. Auch das
Betriebliche Vorschlagswesen unter-
stützt mit einem stets ansteigenden
Verbesserungspotential die betrieb-
lichen Abläufe. Die Mitarbeiter bewei-
sen damit ihr Interesse an der Verbes-
serung der Organisation der Betriebe,
denen sie angehören.

Die Ausbildung junger Menschen wurde
intensiv weitergeführt. Auch sie ist not-
wendig, um die Schlagkraft unserer
Betriebe im Wettbewerb zu erhöhen.
Zum 31.12.2002 beschäftigten wir welt-
weit 364 Auszubildende.

Die Arbeitnehmervertretungen aller
Gesellschaften haben tatkräftig und
konstruktiv dabei mitgewirkt, die er-
forderlichen Maßnahmen umzusetzen.
Die stets vertrauensvolle Zusammen-
arbeit mit den Betriebsräten, den
Sprecherausschüssen der leitenden
Angestellten und den Arbeitnehmer-
vertretern im Aufsichtsrat war und ist
eine wichtige Grundlage für den Erfolg
der gesamten Gruppe.

Wir danken allen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern der Gesellschaften der
Kolbenschmidt Pierburg AG für ihren
hohen Einsatz und die besonderen
Leistungen im Geschäftsjahr 2002.

Mitarbeiter 31.12.2001 31.12.2002 Veränderung

GB Luftversorgung und Pumpen 4.010 3.872 –138

GB Kolben 5.416 5.400 –16

GB Gleitlager 1.045 973 –72

GB Aluminium-Technologie 772 862 +90

GB Motor Service 381 391 +10

Sonstige 38 37 –1

Summe Konzern 11.662 11.535 –127

davon

Inland 6.160 6.135 –25

Ausland 5.502 5.400 –102

Umsatz  je  Mitarbei ter

erhöht

Aus-  und Weiterbi ldung

als  Er fo lgsfaktor
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Bericht über die Beziehungen zu

verbundenen Unternehmen

Die Rheinmetall AG, Düsseldorf, hält
über die Rheinmetall Berlin Verwal-
tungsgesellschaft mbH, Berlin, die
Mehrheit der Aktien der Kolbenschmidt
Pierburg AG. Ein Unternehmensvertrag
zwischen der Kolbenschmidt Pierburg
AG und der Rheinmetall Berlin Verwal-
tungsgesellschaft mbH oder der Rhein-
metall AG besteht nicht.

Gemäß den Vorschriften des § 312 AktG
wurde ein Bericht über die Beziehungen
zu verbundenen Unternehmen erstellt,
der von PwC Deutsche Revision Aktien-
gesellschaft, Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft, Düsseldorf, geprüft und un-
eingeschränkt testiert wurde. Der Be-
richt schließt mit der Erklärung:

„Nach den Umständen, die uns in dem
Zeitpunkt bekannt waren, in dem
Rechtsgeschäfte vorgenommen oder

Maßnahmen getroffen oder unterlas-
sen wurden, hat unsere Gesellschaft
bei jedem Rechtsgeschäft eine ange-
messene Gegenleistung erhalten und
ist dadurch, daß Maßnahmen getrof-
fen oder unterlassen wurden, nicht
benachteiligt worden.“

Risikomanagement

Chancen und Risiken gehen mit wirt-
schaftlichem Handeln untrennbar ein-
her. Bei Kolbenschmidt Pierburg wer-
den sich bietende Chancen im Rahmen
der Geschäftstätigkeit zielgerichtet ge-
nutzt und Risiken nur dann einge-
gangen, wenn diese bei voraussicht-
lich beherrschbarem Risikopotential
zum wirtschaftlichen Erfolg der Gruppe
beitragen werden. Um diese Risiken
frühzeitig erkennen und ihnen ange-
messen begegnen zu können, ist das
Risikomanagement ein integraler Be-

standteil aller Entscheidungs- und Ge-
schäftsprozesse in der Kolbenschmidt
Pierburg Gruppe.

Wesentlich für die Einbindung des
Risikomanagementsystems in die be-
trieblichen Abläufe bei Kolbenschmidt
Pierburg sind eine klare Organisations-
und Führungsstrukturen auf allen Ebe-
nen, eine durchgängige Planungssyste-
matik sowie effiziente Berichts- und
Informationssysteme. Letzteren kommt
– und dies gilt für die externe sowie
die interne Berichterstattung – eine
zentrale Rolle zu, da eine Darstellung

der Geschäftsvorfälle nach gleichmä-
ßigen Verfahren sichergestellt werden
muß. Die Berichts- und Informations-
systeme werden ständig auf ihre Wirk-
samkeit hin überprüft und gegebenen-
falls weiterentwickelt.

Das Instrumentarium zur Identifikation,
Analyse, Steuerung und Überwachung
von Risiken im Rahmen des Risiko-
management ist gruppenweit einheit-
lich in einer vom Vorstand verabschie-
deten Richtlinie definiert. Basis des
Managements von Risiken stellt dabei
eine jährliche Aktualisierung der

Umweltmanagement

Kolbenschmidt Pierburg ist sich seiner
Verantwortung für Mensch und Umwelt
bewußt. Aus dieser unternehmerischen
Verantwortung zu einem nachhaltigen
umweltorientierten Handeln wurden um-
weltpolitische Grundsätze für die Unter-
nehmensgruppe abgeleitet. Wesent-
liche Inhalte sind 

– der verantwortungsvolle und scho-
nende Umgang mit der Umwelt als 
integraler Bestandteil der Entschei-
dungs- und Handlungsstrukturen 
(Umweltverantwortung),

– die Zielsetzung einer kontinuierlichen
Verbesserung der betrieblichen Um-
weltbelastung auch über die ein-
schlägigen gesetzlichen Mindeststan-
dards hinaus (Umweltentlastung),

– die Berücksichtung umweltrelevan-
ter Faktoren über die gesamte Wert-
schöpfungskette hinweg, insbeson-
dere bereits bei der Entwicklung 
(Produkte und Produktion),

– die Implementierung eines Manage-
mentsystems, um auf technische 
und organisatorische Abweichungen 
adäquat reagieren zu können (Um-
weltmanagementsystem) und 

– die Information, Schulung und Moti-
vation der Mitarbeiter (Umweltbe-
wußtsein).

Dem engagierten Einsatz unserer mit
umweltrelevanten Themen betrauten
Mitarbeiter ist es zu verdanken, daß
sich im Konzern auf breiter Ebene ein
positives Umweltbewußtsein entwickelt
hat. Die Etablierung von Umweltschutz-
belangen als fester Bestandteil des

betrieblichen Handelns führt zu einer
kontinuierlichen Verbesserung des
Umweltschutzes.

Trotz des geschärften Umweltbewußt-
seins der Mitarbeiter wurden in den
in- und ausländischen Produktionsge-
sellschaften zur Absicherung der um-
weltpolitischen Zielsetzungen Umwelt-
managementsysteme implementiert
und nach dem international anerkann-
ten Umweltstandard ISO 14001 zerti-
fiziert. Ausnahmen hierzu bilden zwei
Gesellschaften, deren Umweltmanage-
mentsysteme derzeit überarbeitet und
verbessert werden, um eine Zertifizie-
rung noch im Jahr 2003 zu erreichen.

vorhandenen Risikolandschaft dar, in
deren Rahmen Einschätzungen hin-
sichtlich der Eintrittswahrscheinlich-
keit und der möglichen Schadenshöhe
jeder einzelnen Risikokategorie auf-
genommen werden. Eingebunden in
die jährliche strategische und opera-
tive Planung und begleitet von monat-
lichen Controllinggesprächen, Risiko-
berichten und Sitzungen der Risk Com-
mittees stellt das Instrumentarium des
Risikomanagements das frühzeitige

Erkennen von potentiellen Risiken und
deren Bewertung sicher. Erforderliche
Vorsorge- oder Sicherungsmaßnahmen
können so auf Einzelgesellschafts-,
Geschäftsbereichs- oder Konzernebene
zeitnah eingeleitet werden. Darüber
hinaus wird in Abhängigkeit der Über-
schreitung eines definierten Schwellen-
werts die Information des Aufsichts-
rates gewährleistet. 

Die Prüfung der Funktionsfähigkeit des

Risikomanagementsystems wird auch
im Rahmen der Jahresabschlußprüfung
durch die von der Hauptversammlung
zum Abschlußprüfer gewählte Prüfungs-
gesellschaft wahrgenommen.
Die für die Kolbenschmidt Pierburg
Gruppe wesentlichen potentiellen
Risiken können unterteilt werden in
Umfeld- und Branchenrisiken, Risiken
aus dem betrieblichen Aufgabenbe-
reichen, Risiken aus der Finanzierung
sowie rechtliche Risiken:

Umfeld- und Branchenrisiken

Die Kolbenschmidt Pierburg AG und
ihre Beteiligungsgesellschaften sind
auf dem Gebiet der Entwicklung und
Produktion von Komponenten, Modulen
und Systemen für die internationale
Fahrzeugindustrie tätig und werden da-
her in ihrer künftigen wirtschaftlichen
Entwicklung auch durch den Verlauf
der weltweiten Automobilkonjunktur
beeinflußt.

Die weltweite Automobilkonjunktur
konnte 2002 trotz der Befürchtungen
zu Jahresbeginn aufgrund des Terror-
anschlags vom 11. September 2001
eine erfreuliche Entwicklung nehmen.
Weltweit wurden entsprechend den
vorläufigen Daten 3,7% mehr Pkw und
Light Commercial Vehicles produziert
als im Jahr zuvor. Für das Jahr 2003
sind die Erwartungen in Bezug auf die
weltweiten Produktionszahlen zum
Jahresbeginn eher verhalten. Analysten
und Institute gehen bestenfalls von
einer Stagnation aus. Wesentliche Ein-

flußfaktoren sind dabei die Auswir-
kungen einer Eskalation des Irak-Kon-
flikts sowie ein weiter steigender Roh-
ölpreis. Für Deutschland kommt zu-
sätzlich die Ungewißheit hinsichtlich
der Steuerdebatte und hier insbeson-
dere der Dienstwagenbesteuerung so-
wie die Auswirkung des starken Euro
auf die Exporte der inländischen Auto-
mobilhersteller hinzu.

Der Einfluß einzelner Märkte auf die
wirtschaftliche Situation von Kolben-
schmidt Pierburg wird durch eine unter
wirtschaftlichen Gesichtspunkten maß-
volle Internationalisierung der Gruppe
reduziert. Desweiteren kommt es durch
die diversifizierte Kundenstruktur zu
einem Ausgleich von kundenindividu-
ellen Produktionszahlentwicklungen. 

Der Trend zu leistungsstarken Motoren
hält an. Diese Motoren müssen die
scharfen Anforderungen der Emissions-
gesetzgebung erfüllen. Mit dem beste-
henden Produktprogramm und den in
der Entwicklung befindlichen Neupro-

jekten werden die Emissionen dieser
Motoren durch einen verminderten
Kraftstoffverbrauch reduziert.
Kolbenschmidt Pierburg geht daher
davon aus, auch zukünftig steigende
Ausstattungsgrade erreichen zu kön-
nen. Der sich fortsetzende Diesel-
boom birgt weitere Umsatzpotentiale
für die Gesellschaften der Gruppe.

Der Druck der Kunden zur Erzielung
weiterer Preisreduzierungen besteht
nach wie vor. Eine Risikobegrenzung
ist durch die Schaffung zusätzlicher
Preis-Kosten-Spielräume möglich und
wird über die Realisierung von Produkt-
und Prozeßinnovationen sowie die
Durchführung kontinuierlicher Verbes-
serungsprozesse (KVP) und die Beibe-
haltung eines strengen Kostenmanage-
ments erreicht. Im Falle zu erwarten-
der Verluste aus einzelnen Produkten
wurde im Jahresabschluß 2002 im
Rahmen der Drohverlustrückstellung
in angemessenem Umfang bilanzielle
Vorsorge getroffen.

Risiken aus den betrieblichen

Aufgabenbereichen

Kolbenschmidt Pierburg beabsichtigt,
auch zukünftig im Vergleich mit der
internationalen Automobilkonjunktur
überproportionale Absatzzuwächse zu
erzielen. Das in den Vertriebsplanungen
vorgesehene interne Wachstum erfor-

dert für das Geschäftsjahr 2003 eine
Vielzahl von komplexen und technolo-
gisch anspruchsvollen Produktneuan-
läufen, die durch ihre Anzahl und ihren
Umfang sowie durch teilweise begrenz-
te Facharbeiterkapazitäten grundsätz-
lich risikobehaftet sind. Die Umsetzung
dieser neuen Serienprodukte in ein
profitables Wachstum wird durch ein

alle Phasen, von der Angebots- und
Konzeptphase bis zum Serienan- und 
-hochlauf, umfassendes Projekt-
management sichergestellt. Im Falle
zu erwartender Verluste aus einzelnen
Produktneuanläufen wurde im Jahres-
abschluß 2002 im Rahmen der Droh-
verlustrückstellung in angemessenem
Umfang bilanzielle Vorsorge getroffen.
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Unternehmenssituation Perspektiven

Risiken aus der Finanzierung

Aufgrund der international ausgerichte-
ten Geschäftstätigkeit der Beteiligungs-
gesellschaften der Kolbenschmidt Pier-
burg AG können Währungs- und Zins-
risiken entstehen. Diese werden zentral
vom Treasury der Kolbenschmidt Pier-
burg AG erfaßt und – soweit möglich
und wirtschaftlich sinnvoll – mittels
Zinsbegrenzungs- und Devisentermin-
geschäften abgesichert. Die fortschrei-
tende Internationalisierung von Be-
schaffung, Produktion und Finanzie-

rung reduziert den Einfluß der Ände-
rungen von Währungsparitäten, insbe-
sondere des Verhältnisses des US-
Dollar zum Euro, sukzessive. Die Boni-
tätsrisiken sind aufgrund der Kunden-
struktur sehr gering.

Die Automobilhersteller werden ihre
Fertigungstiefe weiter verringern und
zunehmend Wertschöpfungs- und Ent-
wicklungsanteile auf die Zulieferindu-
strie verlagern. Verbunden ist dieser
Trend für die Zulieferer mit neuen Her-
ausforderungen in Forschung, Entwick-

lung und Produktion sowie hohen
Qualitätsanforderungen und mit einer
steigenden Beanspruchung der Finanz-
mittelausstattung in Form von Vorleis-
tungen und Sachinvestitionen. Generell
unterliegen daher in allen Geschäfts-
bereichen der Kolbenschmidt Pierburg
Gruppe investive Mittel sowohl bei der
Budgetierung als auch bei der Freigabe
besonders hohen Anforderungen an
die Wirtschaftlichkeit, um den Cash
Flow zu entlasten. Weitere Möglich-
keiten zur Investitionsreduktion sind
identifiziert und werden umgesetzt.

Rechtliche Risiken

Für Risiken aus Elementarschäden und
daraus folgender Betriebsunterbre-
chung sowie Gewährleistungs-, Pro-
dukthaftpflicht- und Rückrufrisiken
besteht Versicherungsschutz in ange-
messenem Umfang. Der bestehende
Versicherungsumfang wird regelmäßig
auf seine Angemessenheit überprüft
und gegebenenfalls angepaßt. Gleich-
zeitig wird durch kontinuierliche Pro-
jekte zur Prozeßsicherheit sowie um-
fangreiche Maßnahmen zur Qualitäts-
sicherung versucht, das Auftreten der
genannten Risiken zu vermeiden. Für
trotz der ergriffenen Maßnahmen auf-
getretene Risiken, die nicht oder nur
zum Teil (Selbstbehalt) durch Versiche-
rungen abgedeckt werden, ist im Jah-
resabschluß 2002 in angemessenem
Umfang bilanzielle Vorsorge getroffen
worden.

Aus der fehlenden Optionsausübung
im Zusammenhang mit der von der
Kolbenschmidt AG begebenen Options-
anleihe resultiert ein steuerliches Risi-
ko. Kolbenschmidt Pierburg geht ge-
stützt auf die herrschende Meinung in
der juristischen Literatur sowie den
Einschätzungen renommierter Steuer-
rechtsexperten davon aus, daß aus der
Rückzahlung keine Steuerbelastung
resultieren wird; eine rechtskräftige
Entscheidung in einem vergleichbaren
Fall steht weiterhin noch aus.

Ferner bestehen Risiken aus einem
Spruchstellenverfahren, mit dem zehn
Aktionäre eine bare Zuzahlung zu der
im Rahmen der Verschmelzung von
Kolbenschmidt Pierburg (Rheinmetall
Beteiligungen) ermittelten Umtausch-
relation erreichen wollen. Kolben-
schmidt Pierburg ist nach wie vor da-
von überzeugt, daß das verwendete

Umtauschverhältnis die Wertverhält-
nisse zutreffend wiedergibt, so daß in
diesem noch laufenden Verfahren nur
ein geringes Risiko zu erkennen ist.
Für die mit dem Verfahren selbst ver-
bundenen Aufwendungen besteht eine
Rückstellung aus dem Jahr 1999 un-
verändert fort.

Wesentliche, den Fortbestand der
Kolbenschmidt Pierburg AG und ihrer
Geschäftsbereiche gefährdende wirt-
schaftliche oder rechtliche Risiken
sowie sonstige Risiken, die dauerhaft
maßgeblichen Einfluß auf die Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage der
Gesellschaft hätten, sind aus heutiger
Sicht nicht erkennbar.

Nachtragsbericht

Nach dem Bilanzstichtag hat die KS Kol-
benschmidt GmbH, Führungsgesell-
schaft des Geschäftsbereichs Kolben,
von der Mazda Motor Corp., Japan, das
Kolbengeschäft der Microtechno Corp.,
ebenfalls Japan, übernommen. Micro-
techno ist seit 1972 als Produzent von
Kolben und weiteren Präzisionsteilen
für die Automobilindustrie tätig. Im
Produktbereich Kolben werden bei ei-
nem Umsatzvolumen von rund 20 Mio-
EUR 120 Mitarbeiter beschäftigt. Seit
mehreren Jahren besteht bereits eine
technische Zusammenarbeit zwischen
beiden Unternehmen. Der Erwerb von
Microtechno stellt für Kolbenschmidt

Pierburg einen weiteren Schritt in der
Ausweitung des Geschäfts im asiati-
schen Raum dar. Darüber hinaus bietet
Japan als Technologiezentrum Asiens
und größter Markt für anspruchsvolle
Fahrzeugkolben zudem die Möglichkeit,
an der von dort ausgehenden Forschung
und Entwicklung des Weltmarktgeschäf-
tes teilzunehmen und damit Marktan-
teile abzusichern.

Im Geschäftsbereich Luftversorgung
und Pumpen wurde der Produktbe-
reich „Elektrische Kraftstoffpumpe“
der Pierburg GmbH zum 1. Januar 2003
an die TI Automotive abgegeben. Mit
diesem Bereich erzielte die Pierburg
GmbH mit 100 Mitarbeitern einen welt-

weiten Umsatz von rund 46 MioEUR.
Mit der Veräußerung vollzieht die Pier-
burg GmbH einen Schritt im Rahmen
ihrer Konzentration auf ihre Kernarbeits-
gebiete  und entspricht dem Trend der
Automobilhersteller, Aufträge in diesem
Segment bevorzugt an Lieferanten kom-
pletter Tank- und Kraftstoff-Fördersy-
steme zu vergeben. Der mit TI Auto-
motive geschlossene Vertrag sieht vor,
die Produktion von Kraftstoffpumpen
am Standort Neuss zu konzentrieren
und fortzuführen. Die zukünftige Belie-
ferung von TI Automotive mit Elektro-
motoren durch das Pierburg-Werk
Hartha/Sachsen wird über einen Zu-
satzvertrag geregelt.

Prognosebericht Zu Beginn des Jahres 2003 bewegen
sich die Abrufe unserer Kunden auf
stabilem Niveau. Wir erwarten daher
für das 1. Quartal 2003 aus aktueller
Sicht Umsätze und ein zufriedenstel-
lendes Ergebnis auf dem Niveau des
Vorjahres.

Zielsetzungen für das Gesamtjahr 2003
sind
– die Realisierung wesentlicher Ergeb-

nisverbesserungen aus der Restruk-
turierung der US-Aktivitäten,

– die erfolgreiche Bewältigung der Neu-
anläufe innovativer Motorblöcke im 
Bereich Aluminium-Technologie und
die damit einhergehende deutliche 
Verbesserung der Ergebnissituation 
dieses Bereichs,

– die Rückkehr zu dem guten Ertrags-
niveau der Vorjahre im Gleitlager-
bereich auf Grundlage der zwischen-
zeitlich realisierten Neuanläufe 
sowie

– die Stabilisierung des Working Capi-
tal-Programms auf dem erreichten 
guten Niveau und der optimierte 
Einsatz von Investitionen zur Fort-
setzung des Schuldenabbaus.

Stabile politische und gesamtwirt-
schaftliche Rahmenbedingungen vor-
ausgesetzt, wird die Erreichung vorge-
nannter Zielsetzungen zusammen mit
dem Anlauf/Hochlauf neuer Produkte
zu einem weiteren ertragsstarken
Wachstum im Geschäftsjahr 2003
führen.

Düsseldorf, den 10. März 2003

Kolbenschmidt Pierburg AG
Der Vorstand

Dr. Kleinert
Dr. Merten
Dr. Friedrich
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Kolbenschmidt Pierburg AG

Als Holding nimmt die Kolbenschmidt
Pierburg AG Konzernleitungs- und
Dienstleistungsfunktionen in den Berei-
chen Finanzen, Bilanzierung, Steuern
und Controlling wahr. Der Jahresab-
schluß der Kolbenschmidt Pierburg AG
wird abweichend vom Konzernabschluß
weiterhin nach den Vorschriften des
HGB erstellt, da dieser die Basis für
die Bemessung der Ausschüttung ist.

Wie bereits in den vergangenen Jahren
war das Ergebnis im Geschäftsjahr 2002
vorwiegend durch das Beteiligungs-
ergebnis aus Ergebnisabführungsver-
trägen, Dienstleistungs- und Umlage-
erträgen, Personal- und Sachaufwen-
dungen und das Zinsergebnis geprägt.

Das Beteiligungsergebnis des Ge-
schäftsjahres 2002 betrug 28,7 MioEUR
nach –4,0 MioEUR im Vorjahr (+32,7
MioEUR). Im Vorjahresvergleich verbes-
serte Ergebnisbeiträge lieferten die
Gesellschaften Pierburg GmbH und KS
Kolbenschmidt GmbH, wenngleich das
Ergebnis der KS Kolbenschmidt GmbH
nach wie vor negativ war. Rückläufige
Ergebnisse stammten von der KS Gleit-
lager GmbH, der KS Aluminium-Tech-
nologie AG und der MSI Motor Service
International GmbH.

Das Zinsergebnis einschließlich son-
stiger finanzieller Aufwendungen und
Erträge aus der zentralen Finanzierungs-
funktion der Kolbenschmidt Pierburg AG
betrug für das Geschäftsjahr 2002
–0,5 MioEUR und lag damit unter dem
Wert des Vorjahres von 4,3 MioEUR.

Die Sonstigen betrieblichen Erträge
erhöhten sich im Geschäftsjahr 2002
leicht gegenüber dem Vorjahr. Der Per-
sonalaufwand war im Vorjahresver-
gleich rückläufig. Die Abschreibungen
bewegten sich auf dem Vorjahres-
niveau. Dagegen gingen die Sonstigen
betrieblichen Aufwendungen gegen-
über dem Vorjahr zurück.

Insgesamt ergab sich ein Ergebnis vor
Ertragsteuern von 20,7 MioEUR nach
–9,2 MioEUR im Vorjahr. Steuern vom
Einkommen und Ertrag von 6,6 MioEUR
führten zu einem Jahresüberschuß von
14,1 MioEUR (Vorjahr: -13,6 MioEUR).
Nach Einstellung von 0,1 MioEUR in
die Gewinnrücklagen ergibt sich ein
Bilanzgewinn von 14,0 MioEUR, aus
dem Vorstand und Aufsichtsrat der
Hauptversammlung für das Geschäfts-
jahr 2002 die Ausschüttung einer Divi-
dende von 0,50 Euro je Kolbenschmidt
Pierburg Aktie, insgesamt 14,0 MioEUR,
vorschlagen.

Zum 31. Dezember 2002 waren bei 
der Kolbenschmidt Pierburg AG 37 Mit-
arbeiter beschäftigt. Zum Vorjahres-
stichtag lag die Mitarbeiterzahl bei 
38 Personen.
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Luftversorgung und Pumpen

Der Geschäftsbereich Luftversorgung
und Pumpen umfaßt das Kraftfahrzeug-
serien- und Ersatzteilgeschäft mit den
wesentlichen Produktbereichen Luftver-
sorgung, Schadstoffreduzierung, Kraft-
stoffversorgung und Pumpen. Die Pier-
burg GmbH ist die Führungsgesellschaft
des Geschäftsbereichs.

Mit Wirkung zum 01. Oktober 2002 hat
die Pierburg GmbH ihre Minderheits-
beteiligung an der Preh GmbH & Co. KG

an die Aditron AG, eine Tochtergesell-
schaft der Rheinmetall AG, verkauft.
Der Geschäftsbereich Luftversorgung
und Pumpen bezieht derzeit insbeson-
dere Sensoren und Elektronik für auto-
mobile Anwendungen sowie Automa-
tisierungsanlagen zu marktüblichen
Konditionen von Preh. In beiden Ge-
schäftsfeldern steht Preh im Wettbe-
werb zu alternativen Lieferanten und
ist damit für den Geschäftsbereich kein
Schlüssellieferant, der durch eine
Beteiligung abgesichert werden müßte.

Der Geschäftsbereich Luftversorgung
und Pumpen erzielte im Jahr 2002 er-
neut bemerkenswerte Verkaufserfolge. 
Gegenüber dem Vorjahr wurden die
Umsatzerlöse um rund 8% (+64,0 Mio-
EUR) auf 883,8 MioEUR gesteigert. 
Damit konnte der Höchstwert des Vor-
jahres nochmals übertroffen werden.
Einem deutlichen Umsatzzuwachs im
Produktbereich Luftversorgung standen
hierbei leicht unter dem Vorjahr lie-
gende Umsätze im Produktbereich
Pumpen gegenüber.

Der Produktbereich Luftversorgung stei-
gerte seinen Umsatz um 13,3%, wobei
fast alle Produktgruppen ihren Umsatz
gegenüber dem Vorjahr verbessern
konnten. Die größten Zuwächse resul-
tierten aus erstmals für das gesamte
Geschäftsjahr voll wirksamen Neuanläu-
fen in den Produktgruppen Saugrohre
und Abgasrückführventile sowie aus
den erhöhten Kundenabrufen in der
Produktgruppe Drosselklappenstutzen.

Die Umsatzerlöse des Produktbereichs
Pumpen lagen um rund 1% unter dem
Umsatz des Vorjahres. Während mit
Vakuumpumpen und mechanischen
Wasserpumpen deutliche Umsatz-
steigerungen erzielt werden konnten,
erreichten die anderen Produktgruppen
das Vorjahresniveau nicht ganz.

Der Umsatz der Pierburg GmbH lag um
9% über dem Vorjahreswert. Diese deut-
liche Steigerung resultierte alleine aus
dem Produktbereich Luftversorgung,
in dem die Produktgruppen Saugroh-
re, Drosselklappenstutzen, Abgasrück-
führventile und Magnetventile zweistel-
lige Umsatzzuwächse verzeichnen
konnten.

Kennzahlen 2001 2002 Veränderung

GB Luftversorgung und Pumpen MioEUR MioEUR MioEUR

Umsatz 819,8 883,8 +64,0

EBIT 25,1 64,9 +39,8

EBT 12,6 52,9 +40,3

Jahresüberschuß 14,2 44,5 +30,3

Investitionen1) 80,4 56,7 –23,7

Mitarbeiter (31.12.) 4.010 3.872 –138

EBIT-Rendite (in %) 3,1 7,3

ROCE (in %) 8,9 25,3

1) 2002 wurden erstmalig Werkzeugkostenzuschüsse von den Investitionen abgesetzt

Geschäftsportfol io  gestrafft

Deut l iches  Umsatzplus



37

Die europäischen Auslandsgesellschaf-
ten trugen ebenfalls einen wesentlichen
Teil zur Umsatzsteigerung des Ge-
schäftsbereiches bei. Die spanische
Gesellschaft Carbureibar und die fran-
zösische Gesellschaft Pierburg S.a.r.l.
konnten den Umsatz im Vorjahresver-
gleich am deutlichsten steigern. Auch
die italienische Gesellschaft Pierburg
S.p.A. erbrachte einen wesentlichen
Beitrag zur Umsatzsteigerung. Die Pier-
burg do Brasil übertraf das Umsatzni-
veau des Vorjahres leicht, während die
amerikanische Gesellschaft Pierburg
Inc. das Vorjahresniveau aufgrund von
Abrufreduzierungen nicht ganz er-
reichte.

Das Ergebnis vor Ertragsteuern des
Geschäftsbereichs erreichte 52,9 Mio-
EUR und konnte damit den Vorjahres-
wert von 12,6 MioEUR deutlich über-
treffen. Das Geschäftsbereichsergeb-
nis enthält im Jahr 2002 einen Einmal-
effekt aus der Veräußerung der Min-
derheitsanteile an der Preh GmbH &
Co. KG von 15,1 MioEUR. 

Die Beteiligungsgesellschaften der
Pierburg GmbH verzeichneten durch-
weg eine positive Ertragsentwicklung.
Die Carbureibar S.A., Spanien, hat bei
gestiegenem Umsatz ihr Ergebnis deut-
lich verbessert und liefert auch in die-
sem Jahr wieder einen wesentlichen
Beitrag zum Ergebnis des Geschäfts-
bereichs. Die Pierburg Inc., USA, konn-
te trotz rückläufiger Umsätze ein posi-
tives Ergebnis erwirtschaften. Im Vor-
jahr hatten Anlaufverluste noch zu ei-
nem Fehlbetrag geführt. Bei der Pier-
burg S.a.r.l., Frankreich, führte der ge-
stiegene Umsatz zusammen mit einer
vorteilhaften Struktur des Umsatzes
zu einer Verbesserung des Ergebnisses

vor Ertragsteuern. Restrukturierungs-
aufwendungen sowie Anlaufverluste
haben bei der Pierburg S.p.A., Italien,
die positiven Effekte aus der Umsatz-
steigerung weitgehend kompensiert,
so daß das Erreichen eines positiven
Ergebnisses vor Ertragsteuern verhin-
dert wurde. Die Pierburg do Brasil,
Brasilien, konnte trotz wechselkurs-
bedingt konstantem Umsatz ihr positi-
ves Ergebnis vor Ertragsteuern noch
steigern.

Das Gemeinschaftsunternehmen Kol-
benschmidt Pierburg Shanghai Non-
ferrous Components in China, an dem
die Pierburg GmbH 50% der Anteile hält
und das At-Equity konsolidiert wird,
erreichte auch im zweiten Geschäfts-
jahr ein deutliches Umsatz- und Ergeb-
nisplus. 

Die Investitionen des Geschäftsbe-
reichs beliefen sich im Jahr 2002 auf
56,7 MioEUR und nutzten den Brutto-
Cash-Flow des Jahres von 112,9 Mio-
EUR lediglich zu 50% aus. Im Vorjahr
betrug das Investitionsvolumen 80,4
MioEUR, jedoch wurden dabei Werk-
zeugkostenzuschüsse der Kunden
nicht den Zugang mindernd berück-
sichtigt. Die vergleichbare Vorjahres-
zahl beträgt 59,0 MioEUR. Die Bilanz-
summe 2002 sank gegenüber dem
Vorjahr um 11,1 MioEUR auf 537,2 Mio-
EUR. In Verbindung mit einem nahezu
unveränderten bilanziellen Eigenkapi-
tal von 140,4 MioEUR stieg die Eigen-
kapitalquote leicht von 25,6% im Vor-
jahr auf 26,1% zum Stichtag 31.12.2002.
Die Gesamtkapitalrentabilität (ROCE)
verbesserte sich sowohl durch das ge-
stiegene Ergebnis wie auch durch das
optimierte durchschnittliche Capital
Employed von 8,9% im Vorjahr auf
25,3% für das abgelaufene Geschäfts-
jahr.

Ziele 2003

Zur Absicherung und weiteren Verbes-
serung des guten operativen Ertragsni-
veaus werden

– die im Vorjahr erfolgreich bearbei-
teten Restrukturierungsprogramme, 
die vor allem die Produktivität in den
Produktionsbereichen betreffen, fort-
geführt,

– weitere Verbesserungen im Projekt-
management eingeführt,

– Verlustprojekte verstärkt bereinigt,
– Kosten in den indirekten Bereichen 

reduziert sowie
– die Investitionsmittel im Hinblick auf

eine weitere Erhöhung der Kapital-
produktivität optimiert eingesetzt 
und das Working Capital-Programm 
fortgesetzt.

Luftversorgung und Pumpen

Verbesserung der  

Er t ragslage

Brutto-Cash-F low 

geste igert
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Kolben

Kennzahlen 2001 2002 Veränderung

GB Kolben MioEUR MioEUR MioEUR

Umsatz 571,5 595,7 +24,2

EBIT 40,0 28,2 –11,8

EBT 20,0 14,1 –5,9

Jahresüberschuß 9,2 0,7 –8,5

Investitionen1) 57,7 47,1 –10,4

Mitarbeiter (31.12.) 5.416 5.400 –16

EBIT-Rendite (in %) 7,0 4,7

ROCE (in %) 11,1 8,0

Der Geschäftsbereich Kolben ent-
wickelt, produziert und vertreibt Kolben
für Otto- und Dieselmotoren im Bereich
Personen- und Nutzfahrzeuge. Darüber
hinaus werden Kolben für 2-Takt- und
Kompressormotoren sowie Großkolben
für stationäre Motoren, Schiffsdiesel
und Lokomotiven entwickelt und her-
gestellt. Die KS Kolbenschmidt GmbH
ist die Führungsgesellschaft des Ge-
schäftsbereichs Kolben.

Ende des Geschäftsjahres 2002 wurde
der Vertrag zur Übernahme des Kolben-
geschäfts der japanischen Gesellschaft
Microtechno Corp., einer Tochter der
Mazda Motor Corp., Japan, unterzeich-
net. Mit dem ab Februar 2003 wirksa-
men Vertrag wird die Basis für einen
Ausbau des Geschäfts im asiatischen
Raum gelegt. Darüber hinaus wird die
Absicherung der Weltmarktposition
verfolgt.

Insgesamt erzielte der Geschäftsbe-
reich Kolben im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr 2002 einen Umsatz von
595,7 MioEUR. Dies entspricht gegen-
über dem Jahr 2001 einem Anstieg von
24,2 MioEUR bzw. rund 4%. Der weit
überwiegende Teil davon kommt aus
dem nordamerikanischen Markt.

Das negative konjunkturelle Umfeld in
Europa, dem Hauptabsatzmarkt der
KS Kolbenschmidt GmbH, spiegelt sich
auch in deren Umsatz wider, welcher
im Vorjahresvergleich leicht zurück ging.

Die Erlöse der Produktgruppe Kleinkol-
ben im Jahr 2002 entsprachen denen
des Vorjahres. Dabei wuchs der Um-
satzanteil der Kolben für Dieselmoto-
ren weiter zu Lasten der Anteile von
Ottomotoren, was der allgemeinen
Marktentwicklung folgt. Die Erlöse aus
Anlagenverkäufen/Lizenzen sowie die
Handelswarenumsätze blieben leicht
unter dem Vorjahresniveau. Der Be-
reich Großkolben mußte bei schwa-
chem Marktverlauf einen deutlichen
Umsatzrückgang hinnehmen. 

Bei den europäischen Tochtergesell-
schaften mußte die hauptsächlich auf
dem französischen Markt tätige Société
Mosellane de Pistons S.A., Thionville,
ebenfalls einen deutlichen Umsatz-
rückgang gegenüber dem Vorjahr hin-
nehmen. Volumenverluste aus verän-
derter Umsatzstruktur bei den Motoren-
programmen und Preisreduzierungen
waren dafür ausschlaggebend. Die
tschechische Gesellschaft Metal a.s.,
Usti, dagegen übertraf im Geschäfts-
jahr 2002 den Vorjahreswert deutlich.
Einige Neuanläufe trugen zum weite-
ren Ausbau der Aktivitäten bei.

Der nordamerikanische Markt konnte
sich nach dem schwachen Vorjahr im
Jahr 2002 wieder deutlich erholen.
Der Umsatz des abgelaufenen Jahres
der US-amerikanischen Gesellschaften
konnte wieder an das Niveau des Jah-
res 2000 anschließen. Neben der ge-
nerellen Marktentwicklung waren es
Anläufe von neuen Projekten, die zu
diesem Anstieg beigetragen haben.
Aufgrund der Restrukturierung der
amerikanischen Standorte war die Um-
satzentwicklung der einzelnen Werke
sehr unterschiedlich: Das Werk in Ma-
rinette/Wisconsin konnte gegenüber
dem Vorjahr eine erhebliche Umsatz-
steigerung erzielen, während die Um-
sätze des Werkes Fort Wayne/Indiana
leicht unter dem Niveau des Vorjahres
lagen. Die kanadische Produktionsge-
sellschaft KUS Zollner Canada Ltd.,
Leamington/Ontario, konnte den ho-
hen Vorjahreswert nicht ganz halten,
was auf den planmäßigen Rückgang
eines großen Programms zurückzufüh-
ren ist. Die in der Großkolbenfertigung
tätige Tochtergesellschaft KS Large
Bore Pistons Inc., Marinette/Wisconsin,
konnte einen Umsatzbeitrag leicht un-
ter dem Vorjahresniveau erwirtschaften.

Die brasilianische Tochtergesellschaft
KS Pistoes Ltda., Nova Odessa, mußte
einen Umsatzrückgang hinnehmen.
Marktanteilsgewinne in einem insge-

1) 2002 wurden erstmalig Werkzeugkostenzuschüsse von den Investitionen abgesetzt

Akquis i t ion  in  Asien

Nordamer ika  stützt  

Umsatzentwicklung
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samt schwachen lokalen Markt konn-
ten die schwächere Nachfrage insbe-
sondere im Exportgeschäft nach West-
europa nicht kompensieren. Auch der
deutlich zurückgegangene Wechsel-
kurs des brasilianischen Real zum Euro
und Dollar hat die Umsatzentwicklung
negativ beeinflusst.

Insgesamt erzielte der Geschäftsbereich
Kolben im Geschäftsjahr 2002 ein Er-
gebnis vor Ertragsteuern von 14,1 Mio-
EUR und lag damit deutlich unter dem
Vorjahresergebnis von 20,0 MioEUR.
Bereinigt um die Restrukturierungsauf-
wendungen in den USA ergibt sich je-
doch eine operative Ergebnisverbes-
serung.

Das Ergebnis vor Ertragsteuern der 
KS Kolbenschmidt GmbH betrug im
Geschäftsjahr 2002 –13,0 MioEUR ge-
genüber –43,0 MioEUR im vorhergehen-
den Geschäftsjahr. Beide Ergebnisse
sind wesentlich beeinflußt durch Teil-
wertabschreibungen auf Beteiligungen.
Im Vorjahr erfolgte eine Abschreibung
des Beteiligungsbuchwerts der Zwi-
schenholding für die Aktivitäten der
Geschäftsbereiche Kolben und Gleitla-
ger in Nordamerika. Im Jahr 2002 wur-
de eine, wenn auch im Betrag deutlich
geringere, Teilwertabschreibung auf
den Beteiligungsbuchwert der Holding-
gesellschaft für die Kolben- und After-
market-Aktivitäten in Frankreich vorge-
nommen. Im Ergebnis des Geschäfts-
bereichs Kolben sind diese Abschrei-
bungen neutral. Das gute operative
Ergebnisniveau des Vorjahres der KS
Kolbenschmidt GmbH konnte im Jahr
2002 nicht gehalten werden, wobei ne-
ben der Umsatzentwicklung und dem
starken Preisdruck auch einige Sonder-
belastungen der Periode wirksam wa-
ren.

In allen operativ tätigen ausländischen
Beteiligungsgesellschaften in Europa
und Südamerika wurden im Berichts-
zeitraum positive Ergebnisse vor Er-
tragsteuern erwirtschaftet. Hervorzu-
heben ist dabei die brasilianische KS
Pistões, bei der aufgrund der veränder-
ten Wechselkursrelationen und hoher
Produktivität ein gutes Ergebnis erarbei-
tet wurde. Ein gutes Ergebnis erzielte
weiterhin die tschechische Tochterge-
sellschaft Metal a.s. Die französische
Gesellschaft Société Mosellane de
Pistons S.A. mußte umsatzbedingt ei-
nen Ertragsrückgang hinnehmen.

Die amerikanische Karl Schmidt Uni-
sia Inc. faßt seit diesem Jahr die Akti-
vitäten in den Werken Marinette und
Fort Wayne zusammen. Zu Beginn des
Geschäftsjahres wurde die Entschei-
dung getroffen, das Werk in Fort Wayne
weiter zu restrukturieren und auf Groß-
serien zu konzentrieren. Die daraus
entstandenen Restrukturierungsauf-
wendungen haben das Ergebnis in
2002 so belastet, daß trotz der zum
Jahresende positiven Effekte noch ein
Verlust auszuweisen war. Die Zollner
Canada Ltd., Leamington, erzielte da-
gegen wiederum ein zufriedenstellen-
des Ergebnis. Auch die KS Large Bore 
Pistons Inc., Marinette, konnte ein
positives Ergebnis ausweisen.

Bei dem chinesischen Joint Venture
Kolbenschmidt Shanghai Piston Co.
Ltd., an dem die KS Kolbenschmidt
GmbH 35% der Anteile hält und das
At-Equity konsolidiert wird, haben sich
sowohl Umsatz als auch Ergebnis posi-
tiv gegenüber dem Vorjahr entwickelt.

Die Investitionen in Sachanlagen und
das immaterielle Anlagevermögen des
Geschäftsbereichs Kolben lagen mit
47,1 MioEUR unter dem Niveau des
Vorjahres von 57,7 MioEUR. Dabei wur-
den im Jahr 2002 erstmals die erhalte-
nen Werkzeugkostenzuschüsse der
Kunden aktivisch von den Zugängen
abgegrenzt. Der vergleichbare Vorjah-
reswert beträgt 57,5 MioEUR. 

Der Brutto-Cash-Flow belief sich auf
40,5 MioEUR und ging gegenüber dem
Vorjahrswert von 56,3 MioEUR zurück. 

Die vom Geschäftsbereich ausgewie-
sene Bilanzsumme von 454,0 MioEUR
beinhaltet ein Eigenkapital von 152,5
MioEUR, was einer Eigenkapitalquote
von 33,6% entspricht. Damit konnte
der Anteil des Eigenkapitals leicht ge-
genüber der Vorjahresquote von 31,3%
gesteigert werden. Dagegen unter-
schritt die Gesamtkapitalrentabilität
(ROCE) mit 8,0% den Vorjahreswert
von 11,1%, trotz deutlicher Verbesse-
rung des Working Capital-Manage-
ments, aufgrund des gesunkenen Er-
tragsniveaus.

Ziele 2003

Zur deutlichen Verbesserung der Er-
tragskraft bestehen die Ziele 2003 aus

– der Steigerung der Ergebnisse der 
US-Gesellschaften nach erfolgrei-
chem Abschluß der Restrukturie-
rungsmaßnahmen,

– der erfolgreichen Integration der ak-
quirierten Kolbenaktivitäten in Japan
und deren weiterem Ausbau sowie

– dem noch stärker optimierten Ein-
satz der investiven Mittel und der 
Fortsetzung des Working Capital-
Managements.

Kolben

Restruktur ierung belastete  

Er t ragslage
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Die  Geschäf tsbere iche

Gleitlager

Kennzahlen 2001 2002 Veränderung

GB Gleitlager MioEUR MioEUR MioEUR

Umsatz 153,2 145,8 –7,4

EBIT 17,7 10,1 –7,6

EBT 15,1 8,2 –6,9

Jahresüberschuß 6,0 2,1 –3,9

Investitionen1) 12,7 14,6 +1,9

Mitarbeiter (31.12.) 1.045 973 –72

EBIT-Rendite (in %) 11,6 6,9

ROCE (in %) 37,1 20,2

Im Geschäftsbereich Gleitlager werden
motorische und nicht-motorische Me-
tallager sowie wartungsfreie Gleitele-
mente für den Automobil- und Maschi-
nenbau entwickelt und produziert
(Zwei-Stoff-Lager, Drei-Stoff-Lager,
Sputter-Lager und Permaglide-Lager).
Darüber hinaus werden Stranggußpro-
dukte auf Kupferbasis, beispielsweise
Rohre, Stangen und Profile, gefertigt.

Die KS Gleitlager GmbH ist die Füh-
rungsgesellschaft des Geschäftsbe-
reichs.
Die Umsatzerlöse des Geschäftsbe-
reichs Gleitlager konnten im Geschäfts-
jahr 2002 mit einem Volumen von
145,8 MioEUR das Niveau des Vorjah-
res nicht wieder erreichen (–7,4 Mio-
EUR). Bei der Führungsgesellschaft KS
Gleitlager GmbH ging das Geschäft im
wesentlichen durch die Verschiebung
von Serienanläufen für Nockenwellen-
lager und gebaute Bundlager durch die
Kunden bei gleichzeitig verringerten
Abrufen von Serienprodukten aus dem
Produktbereich Metallager zurück. Die
Entwicklung der Produktgruppe war-
tungsfreie und wartungsarme Gleit-
elemente war hingegen stabil. 

Die Umsatzentwicklung der nordameri-
kanischen Beteiligungsgesellschaft KS
Bearings Inc. war im Berichtsjahr 2002
durch den Auslauf von Produkten be-
einflußt. Sowohl bei Gleitlagern für
Nkw- als auch für Pkw-Anwendungen
ging die Beauftragung im Vorjahres-
vergleich zurück. Aus der Teilschließung
sowie der Verlagerung der Produktlinien
ergab sich eine weitere Umsatzredu-
zierung. Der Umsatz ist gegenüber dem
Vorjahr zurückgegangen. Die südameri-
kanische Gesellschaft KS Bronzinas
Ltda., Brasilien, konnte beim Umsatz
den Vorjahreswert wieder erreichen,
obwohl das wirtschaftliche Umfeld
schwierig war. 

1) 2002 wurden erstmalig Werkzeugkostenzuschüsse von den Investitionen abgesetzt

Geschäftsentwicklung

rückläuf ig



Der Geschäftsbereich Gleitlager konnte
das gute Ertragsniveau des Vorjahres
im Jahr 2002 mit einem EBT von 8,2
MioEUR nicht wieder erreichen (–6,9
MioEUR). Das Vorsteuerergebnis der 

größten Gesellschaft des Geschäfts-
bereichs, KS Gleitlager GmbH, ging im
wesentlichen umsatzbedingt sowie auf-
grund höherer Fixkosten zurück. Das
Ergebnis der amerikanischen Gesell-
schaft KS Bearings Inc. hat sich im Vor-
jahresvergleich aufgrund erster Erfolge
aus der Restrukturierung verbessert,
ist jedoch durch die im Saldo ergebnis-
belastenden Maßnahmen zur Teil-
schließung und -verlagerung noch
deutlich negativ. Die brasilianische
Gesellschaft KS Bronzinas Ltda. erzielte
wie im Vorjahr ein positives Ergebnis
vor Ertragsteuern.

Die Investitionen des Geschäftsbereichs
lagen im Geschäftsjahr 2002 mit einem
Volumen von 14,6 MioEUR über denen
des Vorjahres (+1,9 MioEUR). Dabei
wurden investitionsgebundene Zu-
schüsse erstmalig vom Investitions-
volumen abgesetzt. Der vergleichbare
Wert aus dem Vorjahr beläuft sich auf
12,6 Mio Euro, so daß die Abweichung
+2,0 Mio Euro beträgt. Der Brutto-Cash-
Flow war hingegen aufgrund des Ergeb-
nisrückgangs und leicht verminderten
Abschreibungen rückläufig und konnte
mit 11,9 MioEUR die Investitionen nicht
vollständig abdecken. Die Bilanzrela-
tionen zum Stichtag 31.12.2002 haben
sich im Vorjahresvergleich etwas ver-
schlechtert, sind jedoch noch gut. Bei
einer im Vorjahresvergleich gestiegenen
Bilanzsumme von 83,1 MioEUR verfügte
der Geschäftsbereich über ein Eigen-
kapital von 8,0 MioEUR. Dies entspricht
einer Eigenkapitalquote von 9,8%. Die
Gesamtkapitalrentabilität (ROCE) sank
von 37,1% im Vorjahr auf 20,2% im
abgelaufenen Jahr. Erste Fortschritte
bei der Optimierung des Working Capi-
tal reichten nicht aus, um den deutli-
chen Ertragsrückgang zu kompensieren.

Ziele 2003

Zur Wiedererlangung der bisherigen
Ertragsstärke des Geschäftsbereichs
bestehen die Hauptziele 2003 aus

– dem erfolgreichen Abschluß der 
Restrukturierungsmaßnahmen bei 
der KS Bearings Inc., verbunden mit 
einer wesentlichen Verbesserung der
Produktivität und Produktqualität,

– der Wiedergewinnung der guten Er-
tragskraft der KS Gleitlager GmbH, 
insbesondere durch den Hochlauf 
im Jahr 2002 angelaufener neuer
Projekte und durch die Bereinigung 
von Verlustprojekten, 

– der deutlichen Ausweitung des Um-
satzvolumens bei der Gesellschaft 
KS Bronzinas Ltda. sowie

– weiter verstärkten Maßnahmen zur 
Reduzierung des Working Capital 
und dem gezielten Einsatz von Inve-
stitionen.

45
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Die  Geschäf tsbere iche

Aluminium-Technologie

Kennzahlen 2001 2002 Veränderung

GB Aluminium-Technologie MioEUR MioEUR MioEUR

Umsatz 135,8 148,8 +13,0

EBIT 0,7 –13,3 –14,0

EBT –3,6 –17,8 –14,2

Jahresüberschuß –3,1 –11,2 –8,1

Investitionen1) 21,2 21,6 +0,4

Mitarbeiter (31.12.) 772 862 +90

EBIT-Rendite (in %) 0,5 –8,9

ROCE (in %) 0,8 –15,7

Im Geschäftsbereich Aluminium-Tech-
nologie werden Zylinderkurbelgehäuse
(Motorblöcke) aus Aluminium und Alu-
minium-Silizium-Legierungen ent-
wickelt, gefertigt und bearbeitet. Die
Produktbereiche repräsentieren die in
der Produktion verwendeten Gießver-
fahren Druckguß, Niederdruckguß und
Squeeze Casting. Die Führungsgesell-
schaft ist die KS Aluminium-Technolo-
gie AG. Die Zusammenarbeit des Ge-
schäftsbereichs im Rahmen eines Joint
Ventures zur weitergehenden Bear-
beitung und Teilmontage von Motor-
blöcken wurde beendet. In Abstim-
mung mit dem Kunden wird die mit
dem Partner geplante Leistung nun
ausschließlich von der KS Aluminium-
Technologie AG erbracht.

Der Geschäftsbereich Aluminium-Tech-
nologie erzielte im Geschäftsjahr 2002
ein Umsatzwachstum von 9,6% auf
148,8 MioEUR. Neben Stückzahlerhö-
hungen bei den laufenden Produkten
trug der Serienanlauf von Neuproduk-
ten im Niederdruckguß sowie die Fertig-
bearbeitung und Montage von Modulen
im Niederdruckguß und Druckguß dazu
bei. Die realisierten Zuwächse entstan-
den überwiegend in der Führungs-
gesellschaft und resultierten aus dem
Seriengeschäft der Produktbereiche

Druckguß und Niederdruckguß. Die
Umsatzerlöse der Produktgruppe
Squeeze Casting erreichten den Vor-
jahreswert. Die Entwicklungs- und
Werkzeugumsätze entsprachen auf-
grund der Vorbereitung des geplanten
Umsatzwachstums nahezu dem hohen
Niveau des Vorjahres.

Der Geschäftsbereich Aluminium-Tech-
nologie schloß das Geschäftsjahr 2002
mit einem deutlichen Verlust ab. Nach
einem EBT von –3,6 MioEUR im Vor-
jahr lag das Vorsteuerergebnis des ab-
gelaufenen Jahres bei –17,8 MioEUR.
Der erhebliche Verlustanstieg geht auf
die KS Aluminium-Technologie AG und
dort auf den Produktbereich Nieder-
druckguß zurück. Projektverschiebun-
gen führten in diesem Bereich zu einer
starken Parallelität von Neuanläufen.
Diese konnten aufgrund des hohen
Komplexitätsgrads der Produkte und
den limitierten Ressourcen nur mit über-
durchschnittlichen Ausschußraten ver-
bunden mit hohen Anlaufverlusten
realisiert werden. Die durch die Anlauf-
verzögerungen nicht wie geplant er-
reichten Produktivitätsverbesserungen
wirkten in Verbindung mit Zuführungen
von Drohverlustrückstellungen zusätz-
lich ertragsbelastend. 

1) 2002 wurden erstmalig Werkzeugkostenzuschüsse von den Investitionen abgesetzt

Umsatzwachstum 

fortgesetzt

Hohe Anlaufver luste



Nachdem in den ersten Monaten des
Jahres 2002 die Sicherstellung der Lie-
ferfähigkeit bei neuen Niederdruck-
gußprodukten höchste Priorität hatte,
zeigten die eingeleiteten Maßnahmen
zur Prozessoptimierung in der zweiten
Jahreshälfte bereits eine deutliche
Verbesserung der Ertragslage.

Das Investitionsvolumen im Geschäfts-
bereich belief sich nach Abzug von in-
vestitionsgebundenen Kundenerstat-
tungen im Geschäftsjahr 2002 auf
21,6 MioEUR (+0,4 MioEUR ggü. Vorjahr).
Unter Berücksichtigung der Werkzeug-
zuschüsse im Vorjahr beläuft sich die
Abweichung auf +1,5 MioEUR. 
Diese Investitionen waren primär not-
wendig, um die Neuanläufe im Seg-
ment Niederdruckguß realisieren zu
können. Der Brutto-Cash-Flow belief
sich auf –7,4 MioEUR.

Die Bilanzsumme sank durch ein opti-
miertes Umlaufvermögen von 129,7
MioEUR im Vorjahr auf 128,5 MioEUR
zum Jahresende 2002. Das Eigenkapi-
tal zum Bilanzstichtag von 25,2 Mio-
EUR entspricht einem Anteil an der
Bilanzsumme von 19,1% nach 15,9%
im Vorjahr. Die Gesamtkapitalrentabi-
lität (ROCE) ging trotz guter Erfolge des
Working Capital-Managements verlust-
bedingt deutlich von 0,8% auf –15,7%
zurück.

Ziele 2003

Zur nachhaltigen Verbesserung des
Ertragsniveaus des Geschäftsbereichs
bestehen die Hauptzielsetzungen
2003 in

– der weiteren Prozessoptimierung 
und der Verringerung der Ausschuß-
quoten,

– der kontinuierlichen Verbesserung 
der Produktivität sowie

– der Sicherstellung der Produkt-
neuanläufe.
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Die  Geschäf tsbere iche

Motor Service

Kennzahlen 2001 2002 Veränderung

GB Motor Service MioEUR MioEUR MioEUR

Umsatz 151,3 146,4 –4,9

EBIT 16,8 15,9 –0,9

EBT 13,4 13,1 –0,3

Jahresüberschuß 7,9 8,3 +0,4

Investitionen 1,0 0,7 –0,3

Mitarbeiter (31.12.) 381 391 +10

EBIT-Rendite (in %) 11,1 10,9

ROCE (in %) 20,0 20,0

In dem Geschäftsbereich Motor Service
sind die weltweiten Reparaturmarkt-
aktivitäten von Kolbenschmidt Pierburg
für die Motorinstandsetzungsbetriebe
und den Werkstatthandel zusammen-
gefaßt. Die MSI Motor Service Interna-
tional GmbH ist die Führungsgesell-
schaft des Geschäftsbereichs.

Der Geschäftsbereich Motor Service
verzeichnete im Geschäftsjahr 2002
ein Umsatzvolumen von 146,4 MioEUR
nach 151,3 MioEUR im Vorjahr. Um-
satzzuwächse bei den Gesellschaften
KS Istanbul A.S., Türkei, und der MTS
Motorenteile Service GmbH konnten
die rückläufigen Umsatzerlöse der an-
deren Gesellschaften des Bereichs, ins-
besondere aus dem abgeschwächten
Geschäft der MSI Motor Service Inter-
national GmbH in der zweiten Jahres-
hälfte, nicht kompensieren.

Von den Umsatzeinbußen waren alle
Produktgruppen, ausgenommen Filter
und Ventile, betroffen. Während die
Märkte Westeuropas stagnierten, konn-
ten die Umsätze mit Kunden der Regio-
nen Osteuropa und Nahost ausgeweitet
werden. Insgesamt konnten die Um-
satzausfälle in Westeuropa nicht durch
Umsätze in anderen Regionen ausge-
glichen werden.

Das Geschäftsbereichsergebnis vor
Ertragsteuern konnte mit 13,1 MioEUR
auf dem Vorjahresniveau von 13,4
MioEUR stabilisiert werden. Die MSI
Motor Service International GmbH
konnte das Vorjahresniveau beim EBT
nicht wieder erreichen, obwohl die um-
satzbedingten Ergebnisbelastungen
durch Rationalisierungseffekte mehr-
heitlich kompensiert werden konnten.
Der Ergebnisrückgang ist insbesonde-
re auf die teilweise Wertberichtigung
eines Darlehens an eine Tochtergesell-
schaft zurückzuführen.

Leichter  Umsatzrückgang

Ergebnis  auf  hohem Niveau

stabi l



Ziele 2003

Die wesentlichen Aktivitäten des
Geschäftsbereichs im Jahr 2003 sind
ausgerichtet an der Zielsetzung eines
weiteren ertragsstarken Wachstums.
Dazu ist vorgesehen,

– das Produktprogramm durch Neu-
auflagen und kontinuierliche Er-
gänzungen der Produktpalette zu
stärken,

– das Kundenbindungsprogramm, 
bestehend aus Seminaren und 
Schulungsmaßnahmen, zu inten-
sivieren sowie

– das Working Capital durch weitere 
Verbesserung des Forderungs- und 
Vorratsmanagements zu optimieren.

Die bei der MTS Motorenteile-Service
GmbH durchgeführte Reorganisation
führte zu einem im Vorjahresvergleich
verbesserten, aber immer noch leicht
negativen EBT. Für das Jahr 2003 sind
weitere Restrukturierungen in Form von
Kosteneinsparungen sowie Umsatz-
steigerungen vorgesehen.

Die französische Gesellschaft KS
Motorac S.A. konnte im Geschäftsjahr
2002 aufgrund der im Vorjahr durch-
geführten Reorganisationsmaßnah-
men, die im Wesentlichen die Konzen-
tration auf einen Lagerort beinhalteten,
den Verlust gegenüber dem Vorjahr
deutlich verringern.

Die britische Aktivität KS Winston Ltd.
weist im Jahr 2002 infolge unzureichen-
der Umsatzleistung wiederum einen
Verlust aus. In der ersten Hälfte des
Geschäftsjahres 2003 wird ein Pro-
gramm eingeleitet, wie der britische
Markt effektiver und vor allem profi-
tabel bedient werden kann.

Die tschechische Vertriebsgesellschaft
KS Motor Servis CZ s.r.o. erzielt wie im
Vorjahr ein leicht positives Ergebnis
vor Ertragsteuern bei einem Umsatz-
volumen leicht unter Vorjahresniveau. 

Die türkische Gesellschaft KS Istanbul
A.S. verzeichnet im Berichtsjahr 2002
ein positives Ergebnis. Die im Vorjahr
durch Währungsturbulenzen stark be-
einträchtigte Nachfrage hat sich 2002
wieder belebt. Einen positiven Ergebnis-
beitrag leistete zudem die Eröffnung
einer Filiale in der steuerbegünstigten
Freihandelszone von Istanbul.

Die brasilianische Vertriebsaktivität
KS Produtos Automotivos S.A. hat u.a.
durch die Abwertung der brasiliani-
schen Währung gegenüber dem US-
Dollar Umsatz- und Ergebnisrückgänge
hinnehmen müssen. Durch verstärkte
Exporte in andere südamerikanische
Länder konnte der Ausfall des argen-
tinischen Marktes teilweise kompen-
siert werden. Zum Jahresbeginn 2003
wurde damit begonnen, das bisher an-
teilig von Deutschland aus abge-
wickelte Geschäft in Lateinamerika auf
die KS Produtos Automotivos S.A. zu
verlagern, um die Marktposition der
Gesellschaft nachhaltig zu stärken
und eine direktere Marktbearbeitung
zu ermöglichen.

Die Investitionen des Geschäftsbe-
reichs Motor Service lagen im Jahr 2002
mit 0,7 MioEUR leicht unter dem Vor-
jahreswert von 1,0 MioEUR und nahmen
den Brutto-Cash-Flow von 9,8 MioEUR
nur zu einem geringen Teil in Anspruch.

Dem Geschäftsbereich stehen mit ei-
nem Eigenkapital zum Bilanzstichtag
2002 von 16,8 MioEUR und einer damit
verbundenen Eigenkapitalquote von
17,8% (Vorjahr: 16,5%) ausreichend
Eigenmittel für zukünftiges Wachstum
zur Verfügung. Das Working Capital ist
im abgelaufenen Geschäftsjahr deut-
lich um 18,0% (rund 14,5 MioEUR) auf
65,9 MioEUR reduziert worden. Dieser
Erfolg spiegelt sich auch im ROCE wider,
der trotz des rückläufigen EBIT (–0,9
MioEUR) wie im Vorjahr bei 20,0% lag.
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Jahresabschluß  2002 der  Kolbenschmidt  P ie rburg  AG

Bilanz der Kolbenschmidt Pierburg AG
zum 31. Dezember 2002 (nach HGB)

Gewinn- und Verlustrechnung 
der Kolbenschmidt Pierburg AG für die Zeit vom 
1. Januar bis 31. Dezember 2002 (nach HGB)

MioEUR 31.12.2001 31.12.2002

Anlagevermögen

Immaterielle Vermögenswerte 0,0 0,0

Sachanlagen 0,3 0,2

Finanzanlagen 313,4 313,2

313,7 313,4
Umlaufvermögen

Forderungen und Sonstige Vermögensgegenstände

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0,6 0,0

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 126,9 105,0

Sonstige Vermögensgegenstände 3,3 6,3

Flüssige Mittel 7,5 20,6

138,3 131,9

Rechnungsabgrenzungsposten 0,0 0,1

452,0 445,4

AKTIVA

MioEUR 31.12.2001 31.12.2002

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 71,7 71,7

Kapitalrücklage 174,0 174,0

Gewinnrücklagen 22,3 22,4

Bilanzgewinn 14,0 14,0

282,0 282,1

Sonderposten mit Rücklageanteil 4,1 2,0

Rückstellungen

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 11,3 11,7

Übrige Rückstellungen 13,4 12,7

24,7 24,4

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 82,9 55,5

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0,7 0,2

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 57,5 81,1

Sonstige Verbindlichkeiten 0,1 0,1

141,2 136,9

452,0 445,4

PASSIVA

MioEUR 2001 2002

Beteiligungsergebnis –4,0 28,7

Zinsergebnis 4,3 –0,5

Finanzergebnis 0,3 28,2

Sonstige betriebliche Erträge 13,5 13,7

Personalaufwand 7,4 6,6

Abschreibungen 0,1 0,1

Sonstige betriebliche Aufwendungen 15,5 14,5

Ergebnis vor Ertragsteuern –9,2 20,7

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 4,4 6,6

Jahresüberschuß/-fehlbetrag –13,6 14,1

Entnahme aus den Gewinnrücklagen 27,6 0,0

Einstellungen in Gewinnrücklagen 0,0 –0,1

Bilanzgewinn 14,0 14,0
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Kolbenschmidt Pierburg-Konzern
Konzernbilanz zum 31. Dezember 2002

Kolbenschmidt Pierburg-Konzern
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
für das Geschäftsjahr 2002

MioEUR Anhang 2001 2002

Umsatzerlöse (20) 1.825,5 1.882,6

Bestandsveränderungen und aktivierte Eigenleistungen (21) 7,8 9,2

Gesamtleistung 1.833,3 1.891,8

Sonstige betriebliche Erträge (22) 57,1 46,3

Materialaufwand (23) 924,0 975,9

Personalaufwand (24) 522,3 509,6

Abschreibungen (25) 147,9 137,4

Sonstige betriebliche Aufwendungen (26) 209,7 234,0

Betriebliches Ergebnis 86,5 81,2

Zinsergebnis (27) –41,0 –37,3

Beteiligungsergebnis und sonstiges Finanzergebnis (28) 4,0 16,2

davon Gewinnanteile nach der Equity-Methode bilanzierter Unternehmen 0,7 1,6

Finanzergebnis –37,0 –21,1

Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) 49,5 60,1

Ertragsteuern (29) 17,7 23,4

Konzern-Jahresüberschuß 31,8 36,7

Anteile anderer Gesellschafter (30) 0,4 0,4

Konzern-Jahresüberschuß der Aktionäre der Kolbenschmidt Pierburg AG 32,2 37,1

EBIT * 90,5 97,4

EBITDA ** 238,4 234,8

Ergebnis je Stammaktie *** (31) 1,18 EUR 1,32 EUR

MioEUR Anhang 31.12.2001 31.12.2002

Anlagevermögen (6)

Immaterielle Vermögenswerte (7) 54,0 74,1

Sachanlagen (8) 670,7 620,5

Nach der Equity-Methode bilanzierte Finanzanlagen (9) 27,5 28,3

Sonstige Finanzanlagen (9) 27,8 3,4

780,0 726,3

Umlaufvermögen

Vorräte (10) 244,3 222,4

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (11) 203,6 183,1

Übrige Forderungen und sonstige Vermögenswerte (11) 35,5 29,4

Liquide Mittel (12) 21,2 44,3

504,6 479,2

Ertragsteuern (13) 50,1 44,3

Rechnungsabgrenzungen 3,6 2,1

1.338,3 1.251,9

AKTIVA

PASSIVA

Eigenkapital/Anteile anderer Gesellschafter (14)

Eigenkapital der Aktionäre der Kolbenschmidt Pierburg AG

Gezeichnetes Kapital 71,7 71,7

Kapitalrücklagen 174,0 174,0

Übrige Rücklagen 48,3 46,2

Auf Aktionäre der Kolbenschmidt Pierburg AG entfallender Konzern-Jahresüberschuß 32,2 37,1

326,2 329,0

Anteile anderer Gesellschafter 14,9 3,9

341,1 332,9

Rückstellungen

Rückstellungen für Pensionen (15) 286,2 272,9

Sonstige Rückstellungen (16) 121,4 122,4

407,6 395,3

Verbindlichkeiten

Langfristige Finanzverbindlichkeiten (17) 202,1 188,0

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten (17) 78,0 21,9

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (17) 152,6 177,0

Übrige Verbindlichkeiten (17) 101,3 98,7

534,0 485,6

Ertragsteuern (18) 32,3 25,1

Rechnungsabgrenzungen (19) 23,3 13,0

1.338,3 1.251,9

* Ergebnis vor Ertragsteuern zuzüglich Zinsergebnis

** Ergebnis vor Ertragsteuern zuzüglich Zinsergebnis und Abschreibungen

***Es gibt im laufenden Jahr keine Verwässerungseffekte
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MioEUR Anhang (32) 2001 2002

Liquide Mittel 01.01. 54,8 21,2

Konzern-Jahresüberschuß 31,8 36,7

Abschreibungen auf Anlagevermögen 147,9 137,4

Veränderung Pensionsrückstellungen –5,6 –4,1

Cash Flow 174,1 170,0

Ergebnis aus Anlageabgängen 0,1 0,6

Veränderung sonstige Rückstellungen –23,3 6,8

Veränderung Vorräte 9,5 21,8

Veränderung Forderungen, Verbindlichkeiten

(ohne Finanzverbindlichkeiten) und Abgrenzungen –24,4 39,9

Entkonsolidierungserträge –5,4 0,0

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen und Erträge –3,2 –23,7

Mittelzufluß aus laufender Geschäftstätigkeit 127,4 215,4

Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte –174,6 –144,3

Einnahmen/Auszahlung aus dem Abgang von Sachanlagen

und immateriellen Vermögenswerten 1,2 2,4

Investitionen in konsolidierte Gesellschaften und Finanzanlagen –11,9 0,0

Desinvestitionen von konsolidierten Gesellschaften und Finanzanlagen 21,0 24,8

Mittelabfluß aus Investitionstätigkeit –164,3 –117,1

Kapitaleinzahlungen 15,4 0,0

Dividendenzahlungen –34,6 –14,0

Aufnahme von Finanzverbindlichkeiten 38,0 0,0

Rückführung von Finanzverbindlichkeiten –15,7 –60,3

Mittelzufluß/-abfluß aus Finanzierungstätigkeit 3,1 –74,3

Zahlungswirksame Veränderung der liquiden Mittel –33,8 24,0

Wechselkursbedingte Änderungen der liquiden Mittel 0,2 –0,9

Veränderung der Liquiden Mittel insgesamt –33,6 23,1

Liquide Mittel 31.12. 21,2 44,3

Kolbenschmidt Pierburg-Konzern 
Konzern-Kapitalflußrechnung 
für das Geschäftsjahr 2002

Kolbenschmidt Pierburg-Konzern
Entwicklung des Eigenkapitals

MioEUR Anhang (15) Auf Aktionäre 
der Kolben- Eigen-

Rücklagen schmidt kapital Eigen-
aus Pierburg AG der kapital/

Unterschied Marktwert- entfallender Kolben- Anteile Anteile
aus ansatz und Konzern- schmidt anderer anderer

Gezeichnetes Kapital- Gewinn- Währungs- sonstigen Übrige Jahres- Pierburg Gesell- Gesell-
Kapital rücklage rücklage umrechnung Bewertungen Rücklagen überschuß AG schafter schafter

Stand am 1. Januar 2001 68,1 162,1 60,0 8,2 12,9 81,1 7,6 318,9 13,9 332,8
wie im Vorjahresabschluß dargestellt

Anpassung –0,6 –3,4 –4,0 –4,0 –4,0

Angepaßter Stand

am 1. Januar 2001 68,1 162,1 59,4 8,2 9,5 77,1 7,6 314,9 13,9 328,8

Kapitaleinzahlungen 3,6 11,9 0,0 15,5 15,5

Dividendenzahlungen –34,6 –34,6 –34,6 –34,6

Währungsanpassungen 0,5 0,5 0,5 1,3 1,8

Unterschiede aus Änderungen
des Konsolidierungskreises –1,9 –1,9 –1,9 –1,9

Übrige neutrale Veränderungen 7,6 –0,3 7,3 –7,6 –0,3 –0,3

Konzern-Jahresüberschuß 0,0 32,2 32,2 –0,3 31,9

Stand

am 1. Januar 2002 71,7 174,0 30,5 8,7 9,2 48,4 32,2 326,3 14,9 341,2

Kapitaleinzahlungen 0,0 0,0 0,0

Dividendenzahlungen –14,0 –14,0 –14,0 –14,0

Währungsanpassungen 20,7 –43,2 0,1 –10,5 –10,5 1,1 –9,4

Unterschiede aus Änderungen
des Konsolidierungskreises 11,7 11,7 11,7 –11,7 0,0

Übrige neutrale Veränderungen 32,2 –9,7 10,6 –32,2 –21,6 –21,6

Konzern-Jahresüberschuß 0,0 37,1 37,1 –0,4 36,7

Stand

am 31. Dezember 2002 71,7 174,0 81,1 –34,5 –0,4 46,2 37,1 329,0 3,9 332,9
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Anhang
Segmentberichterstattung nach Geschäftsfeldern
(Primärsegmente)

Bilanz

Segmentvermögen 488,2 440,8 461,2 423,5 74,7 79,7 125,8 123,1 105,2 88,3 1.255,0 1.155,4 9,3 7,9 1.264,3 1.163,2

davon Equity-Buchwerte 19,9 20,3 7,6 8,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 27,5 28,3 0,0 0,0 27,5 28,3

Segmentverbindlichkeiten 332,1 341,4 220,4 207,8 49,7 47,2 46,8 57,1 23,0 21,7 672,1 675,2 12,7 8,7 684,8 684,0

Eigenkapital/Anteile anderer Gesellschafter (1) 140,6 140,4 153,4 152,5 16,9 8,0 20,6 25,2 18,2 16,8 349,8 342,8 –8,7 –9,9 341,1 332,9

Pensionsrückstellungen (2) 125,3 127,1 116,0 99,3 19,5 19,8 9,0 9,8 3,0 3,1 272,7 259,2 13,5 13,7 286,2 272,9

Nettofinanzverbindlichkeiten (3) 13,1 –33,4 111,1 76,5 10,2 26,0 60,6 44,6 65,8 51,8 260,8 165,4 –4,7 0,2 256,1 165,6

Capital Employed (1) + (2) + (3) 279,0 234,1 380,5 328,3 46,5 53,8 90,3 79,6 87,0 71,7 883,3 767,5 0,1 3,8 883,5 771,3

Durchschnittl. Capital Employed 282,1 256,6 360,5 354,4 47,6 50,2 88,7 85,0 83,8 79,3 862,6 825,4 31,2 2,0 893,8 827,4

Gewinn- und Verlustrechnung

Außenumsatz 813,6 872,5 551,2 579,9 138,5 135,7 135,2 148,2 150,9 146,0 1.789,5 1.882,2 36,0 0,4 1.825,5 1.882,6

Intersegmentäre Umsätze 6,1 11,3 20,3 15,8 14,7 10,1 0,5 0,6 0,3 0,4 42,0 38,3 –42,0 –38,3 0,0 0,0

Segmentumsatz 819,8 883,8 571,5 595,7 153,2 145,8 135,8 148,8 151,3 146,4 1.831,5 1.920,5 –6,0 –37,9 1.825,5 1.882,6

davon Inland (in %) 40,9 40,6 19,9 19,4 58,3 55,5 56,2 61,7 9,8 10,3 0,0 0,0 0,0 0,0 33,7 33,5

davon Ausland (in %) 59,1 59,4 80,1 80,6 41,7 44,5 43,8 38,3 90,2 89,7 0,0 0,0 0,0 0,0 66,3 66,5

EBITDA 1) 93,1 131,5 93,8 75,9 28,0 19,5 11,9 –3,5 18,2 17,3 245,0 240,6 –6,6 –5,8 238,4 234,8

davon Equity-Ergebnis 0,5 1,1 3,1 1,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 3,6 2,2 0,0 0,0 3,6 2,2

davon Erträge aus der Rücknahme außerplanmäßiger Abschreibungen 0,0 0,0 2,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 2,5 0,0 0,0 0,0 2,5 0,0

Abschreibungen –68,0 –66,6 –53,8 –47,7 –10,3 –9,4 –11,2 –9,8 –1,4 –1,4 –144,6 –134,9 –3,3 –2,5 –147,9 –137,4

davon außerplanmäßig 0,0 0,0 0,0 0,0 –1,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 –1,3 0,0 0,0 0,0 –1,3 0,0

EBIT (Segmentergebnis) 25,1 64,9 40,0 28,2 17,7 10,1 0,7 –13,3 16,8 15,9 100,3 105,7 –9,8 –8,4 90,5 97,4

Zinsergebnis –12,5 –12,0 –20,0 –14,1 –2,6 –1,9 –4,3 –4,5 –3,4 –2,8 –42,8 –35,3 1,8 –2,0 –41,0 –37,3

Ergebnis vor Steuern (EBT) 12,6 52,9 20,0 14,1 15,1 8,2 –3,6 –17,8 13,4 13,1 57,5 70,5 –8,0 –10,4 49,5 60,1

Ertragsteuern 1,6 –8,4 –10,8 –13,4 –9,1 –6,1 0,5 6,6 –5,4 –4,8 –23,2 –26,1 5,5 2,7 –17,7 –23,4

Jahresergebnis 14,2 44,5 9,2 0,7 6,0 2,1 –3,1 –11,2 7,9 8,3 34,3 44,4 –2,5 –7,7 31,8 36,7

Sonstige Daten

EBIT-Rendite (in %) 3,1 7,3 7,0 4,7 11,6 6,9 0,5 –8,9 11,1 10,9 -- -- –0,5 –0,3 5,0 5,2

ROCE (in %) 8,9 25,3 11,1 8,0 37,1 20,2 0,8 –15,7 20,0 20,0 -- -- –1,5 –1,0 10,1 11,8

Investitionen 80,4 56,7 57,7 47,1 12,7 14,6 21,2 21,6 1,0 0,7 173,0 140,7 1,6 3,6 174,6 144,3

Auftragseingang 818,6 886,0 587,8 612,0 165,0 156,3 129,7 154,1 149,1 149,6 1.850,2 1.958,0 –7,2 –41,3 1.843,0 1.916,7

Auftragsbestand 31.12. 147,8 154,3 94,9 110,2 29,3 28,0 19,9 26,1 24,6 23,8 316,5 342,4 –12,0 –3,7 304,5 338,7

Mitarbeiter 31.12. 4.009,5 3.872,0 5.416,0 5.400,0 1.045,0 972,5 772,0 861,5 381,5 391,5 11.624,0 11.497,5 38,0 37,0 11.662,0 11.534,5

Segmente Anhang (33)

Geschäftsbereiche

MioEUR

1) Betriebliches Ergebnis + Beteiligungsergebnis + sonstige finanzielle Aufwendungen und Erträge + Abschreibungen

Pumpen, Luft- und
Kraftstoffversorgung 

Groß- und 
Kleinkolben

Gleitlager Motorblöcke Aftermarket

2001 2002 2001 2002 2001 2002

Luftversorgung
und Pumpen

Kolben Gleitlager

2001 2002 2001 2002 2001 2002 2001 2002 2001 2002

Aluminium-
Technologie

Motor Service Summe 
der Segmente

Sonstige/Konsolidie-
rung/Holding

Konzern
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Anhang
Segmentberichterstattung nach Regionen
(Sekundärsegmente)

Bundesrepublik

Außenumsätze nach Sitz der Kunden 329,4 350,3 97,7 102,3 75,1 71,2 75,7 91,2 14,9 15,1 592,8 630,1

Segmentvermögen 292,8 258,9 156,4 146,1 52,1 59,5 125,8 123,1 84,2 70,3 711,3 657,9

Investitionen 52,3 37,9 22,1 14,3 10,3 9,7 21,2 21,6 0,3 0,3 106,2 83,8

Übriges Europa

Außenumsätze nach Sitz der Kunden 426,4 453,8 211,5 198,5 35,2 37,0 58,9 57,0 73,2 75,2 805,2 821,5

Segmentvermögen 168,9 160,7 59,8 59,3 0,0 0,0 0,0 0,0 14,2 13,1 242,9 233,1

Investitionen 26,4 15,6 7,1 7,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,6 0,3 34,1 23,7

Nordamerika

Außenumsätze nach Sitz der Kunden 44,7 50,2 204,5 239,1 24,7 23,0 0,0 0,0 4,6 3,9 278,5 316,2

Segmentvermögen 23,4 19,2 186,1 183,5 18,8 16,6 0,0 0,0 0,0 0,0 228,3 219,3

Investitionen 1,6 3,1 19,8 20,5 1,5 3,6 0,0 0,0 0,0 0,0 22,9 27,2

Südamerika

Außenumsätze nach Sitz der Kunden 7,0 7,2 26,9 28,7 1,6 1,7 0,0 0,0 13,8 11,9 49,3 49,5

Segmentvermögen 3,1 2,0 58,9 34,5 3,8 3,6 0,0 0,0 6,8 4,9 72,5 45,0

Investitionen 0,1 0,1 8,7 4,5 0,9 1,3 0,0 0,0 0,1 0,1 9,8 6,0

Übrige Regionen

Außenumsätze nach Sitz der Kunden 6,1 11,0 10,6 11,3 1,9 2,8 0,6 0,0 44,4 39,9 63,7 64,9

Segmentvermögen 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1

Investitionen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Segmente Anhang (33)

Geschäftsbereiche

MioEUR

Pumpen, Luft- und
Kraftstoffversorgung 

Groß- und 
Kleinkolben

Gleitlager Motorblöcke

2001 2002 2001 2002 2001 2002

Luftversorgung
und Pumpen

Kolben Gleitlager

2001 2002 2001 2002 2001 2002

Aluminium-
Technologie

Aftermarket

Motor Service Summe 
der Segmente
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Anhang
Grundlagen der Rechnungslegung

(1) Allgemeine Angaben

Der Konzernabschluß der Kolben-
schmidt Pierburg AG und ihrer Tochter-
gesellschaften für das Geschäftsjahr
2002 ist nach den International Accoun-
ting Standards (IAS) des International
Accounting Standards Board (IASB)
aufgestellt.  Neben der Bilanz und der
Gewinn- und Verlustrechnung wird ei-
ne Kapitalflußrechnung erstellt und die
Entwicklung des Eigenkapitals ge-
zeigt.

Es werden alle am Bilanzstichtag gülti-
gen Standards sowie  die zum Bilanz-
stichtag gültigen Interpretationen des
Standing Interpretations Committee
(SIC) angewendet. 

Um die Klarheit der Darstellung zu ver-
bessern, sind verschiedene Posten der
Konzernbilanz und Konzern-Gewinn-
und Verlustrechnung zusammengefaßt.
Diese Posten sind im Anhang entspre-
chend aufgegliedert und erläutert. Die
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
wurde nach dem Gesamtkostenverfah-
ren aufgestellt.

Der Konzernabschluß ist in Euro auf-
gestellt. Alle Beträge einschließlich
der Vorjahreszahlen werden in Millio-
nen Euro (MioEUR) angegeben.

Mit ihrem freiwillig erstellten Konzern-
abschluß nach IAS hat die Kolben-
schmidt Pierburg AG wie bereits im Vor-

jahr von dem im § 292 a HGB vorgese-
henen Wahlrecht Gebrauch gemacht,
den Konzernabschluß nach internatio-
nal anerkannten Rechnungslegungs-
grundsätzen aufzustellen und gleich-
zeitig auf die Aufstellung eines Kon-
zernabschlusses nach handelsrechtli-
chen Rechnungslegungsgrundsätzen
zu verzichten. Hinsichtlich der Beur-
teilung, ob der Konzernabschluß und
der Konzernlagebericht die Voraus-
setzungen des § 292a HGB erfüllen,
wird der Auslegung des Deutschen
Standardisierungsrates DRSC e.V. im
Deutschen Rechnungslegungsstandard
Nr. 1 (DRS 1) gefolgt. Der vorliegende
Konzernabschluß enthält im wesentli-
chen folgende, vom deutschen Han-
delsrecht (HGB) abweichende Bilan-
zierungs- und Bewertungsmethoden:

– Bilanzierung selbsterstellter im-
materieller Vermögenswerte des 
Anlagevermögens

– Ansatz von bestimmten originären 
und derivativen Finanzinstrumenten 
zum Fair Value

– Umrechnung von Fremdwährungs-
forderungen und -verbindlichkeiten 
zum Stichtagskurs und ergebnis-
wirksame Behandlung der daraus 
resultierenden Wertänderungen

– Aktivierung des Vermögenswertes 
und Passivierung der Restverbind-
lichkeit bei Finanzierungsleasing-
verträgen nach den Zuordnungs-
kriterien von IAS 17

– Bewertung der Pensionsrückstel-
lungen nach dem Anwartschaftsbar-
wertverfahren (Projected-Unit-Credit-
Methode) unter Berücksichtigung 
künftiger Gehaltsentwicklungen und
der Korridor-Regel gemäß IAS 19

– Verzicht auf die Bildung von sonsti-
gen Rückstellungen, soweit die Wahr-
scheinlichkeit einer Inanspruchnah-
me unter 50 Prozent liegt

– Ansatz von längerfristigen Rück-
stellungen zum Barwert 

– Bilanzierung von latenten Steuern 
nach der bilanzorientierten Verbind-
lichkeitsmethode 

– Ansatz bestimmter Finanzinstrumente
zum beizulegenden Zeitwert

Das Geschäftsjahr der Kolbenschmidt
Pierburg AG und ihrer Tochtergesell-
schaften entspricht dem Kalenderjahr.
Die Kolbenschmidt Pierburg AG erstellt
einen Konzernabschluß auf freiwilliger
Basis und macht von der Möglichkeit
der Freistellung gemäß § 291 Abs.1 HGB
letztmalig keinen Gebrauch. Ab dem
Geschäftsjahr 2003 ist sie gemäß
§ 291 Abs. 3 Nr. 1 HGB verpflichtet als
amtlich notierte Aktiengesellschaft
einen Konzernabschluß aufzustellen.
Der Konzernabschluß der Kolben-
schmidt Pierburg AG wird über den
pflichtmäßigen Konzernabschluß der
Rheinmetall AG, Düsseldorf, in den
pflichtmäßigen Konzernabschluß der
Röchling Industrie Verwaltung GmbH,
Mannheim, als höchste Konsolidie-
rungsstufe einbezogen. Der Konzern-
abschluß der Rheinmetall AG wird beim
Handelsregister des Amtsgerichtes in
Düsseldorf unter der Nummer HRB
39401 hinterlegt, der Konzernabschluß
der Röchling Industrie Verwaltung
GmbH wird beim Handelsregister des
Amtsgerichtes Mannheim unter der
Nummer HRB 3594 hinterlegt.

(2) Konsolidierungskreis In den Konzernabschluß sind neben der
Kolbenschmidt Pierburg AG alle in- und
ausländischen Tochterunternehmen ein-
bezogen, bei denen die Kolbenschmidt
Pierburg AG unmittelbar oder mittelbar
über die Mehrheit der Stimmrechte ver-
fügt oder bei denen der Konzern auf son-

stige Weise die Finanz- und Geschäfts-
politik bestimmen kann. Die Erst- bzw.
Entkonsolidierung erfolgt grundsätzlich
im Zeitpunkt des Übergangs des Kon-
troll-Verhältnisses. Assoziierte Unterneh-
men und Joint Ventures werden nach
der Equity-Methode bilanziert. 

31.12.2001 Zugänge Abgänge 31.12.2002

Vollkonsolidierte Unternehmen 43 -- 3 40

davon Inland 19 -- 2 17

davon Ausland 24 -- 1 23

Nach der Equity-Methode bilanzierte Beteiligungen 3 -- -- 3

davon Inland 1 -- -- 1

davon Ausland 2 -- -- 2

Die Konsolidierungskreisabgänge be-
treffen die Verschmelzung der Karl
Schmidt Unisia, Zollner Division, Inc.,
Fort Wayne/USA, auf die Karl Schmidt
Unisia Inc., Marinette/USA, sowie die
Verschmelzungen der KS Airbag AG,
Neckarsulm und der KS Auto- und Mo-
torenteile AG, Neckarsulm auf die KS

Kolbenschmidt GmbH, Neckarsulm.
Die Verschmelzungen haben keine
Auswirkungen auf das Vermögen und
die Schulden zum 31.12. 2002 sowie
die wesentlichen Positionen der Kon-
zern-Gewinn- und Verlustrechnung
des Geschäftsjahres 2002. 

Auf Seite 100ff. sind die in den Konzern-
abschluß der Kolbenschmidt Pierburg
AG einbezogenen Tochtergesellschaf-
ten sowie die nach der Equity-Methode
bilanzierten Unternehmen aufgeführt.
Eine vollständige Liste des Anteilsbe-
sitzes der Kolbenschmidt Pierburg AG
ist beim Handelsregister des Amtsge-
richts Düsseldorf (HRB 34883) hinter-
legt.

(3) Konsolidierungsgrundsätze

Die in die Konsolidierung einbezoge-
nen Abschlüsse der in- und ausländi-
schen Unternehmen werden nach ein-
heitlichen Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden aufgestellt.

Gesellschaften, an denen direkt oder
indirekt über 50% der Stimmrechte ge-
halten werden oder bei denen auf son-
stige Weise die Finanz- oder Geschäfts-
politik bestimmt werden und somit die
Möglichkeit der Kontrolle vorliegt, sind
Tochterunternehmen. Für erstmals in
den Konzernabschluß einbezogene
Tochterunternehmen wird die Kapital-

konsolidierung nach der Erwerbsme-
thode in Form der Buchwertmethode
durchgeführt (IAS 22). Dabei werden
die Anschaffungskosten der erworbe-
nen Anteile mit dem anteiligen Eigen-
kapital der Tochterunternehmen auf-
gerechnet. Eine Differenz zwischen den
Anschaffungskosten und dem anteili-
gen Eigenkapital wird, soweit sie auf
stille Reserven oder Lasten beruht, in
Höhe der Beteiligungsquote des Kon-
zerns an den stillen Reserven oder
Lasten den Vermögenswerten und
Schulden des Tochterunternehmens
zugeordnet. Aktivische oder passivi-
sche Unterschiedsbeträge werden als
Geschäfts- oder Firmenwerte bzw. als
negativer Unterschiedsbetrag unter

den immateriellen Vermögenswerten
des Anlagevermögens ausgewiesen.
Geschäfts- oder Firmenwerte werden
über die voraussichtliche wirtschaftli-
che Nutzungsdauer abgeschrieben.
Negative Unterschiedsbeträge werden
Vermögenswerten erworbener Unter-
nehmen zugeordnet und über deren
durchschnittliche Nutzungsdauer auf-
gelöst. Verbleibende aktivische Unter-
schiedsbeträge aus Akquisitionen vor
dem 01.01.1995 sind mit den Konzern-
gewinnrücklagen verrechnet. Im Rah-
men der Entkonsolidierung werden die
Restbuchwerte der Geschäfts- oder Fir-
menwerte sowie der negativen Unter-
schiedsbeträge bei der Berechnung des
Abgangserfolgs berücksichtigt.
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(4) Währungsumrechnung

Die Jahresabschlüsse der ausländi-
schen Konzerngesellschaften werden
mit Ausnahme einer türkischen Toch-
tergesellschaft nach dem Konzept der
funktionalen Währung in Euro umge-
rechnet. Die funktionale Währung ist
regelmäßig die jeweilige Landeswäh-
rung. Vermögenswerte und Schulden
werden daher mit den Mittelkursen am
Bilanzstichtag, die Gewinn- und Verlust-
rechnung mit den Jahresdurchschnitts-
kursen umgerechnet. Umrechnungs-

differenzen hieraus sowie aus der Wäh-
rungsumrechnung von Vorjahresvor-
trägen werden ergebnisneutral im Ei-
genkapital erfaßt. Geschäfts- oder Fir-
menwerte, die aus der Kapitalkonsoli-
dierung von ausländischen Gesellschaf-
ten entstehen, werden zu historischen
Anschaffungskosten fortgeführt.

Der Jahresabschluß der türkischen
Tochtergesellschaft wurde basierend
auf dem Konzept historischer Anschaf-
fungs-/Herstellungskosten aufgestellt
und gemäß IAS 29 (Rechnungslegung

in Hochinflationsländern) angepaßt,
nachdem im Vorjahr noch der Euro als
funktionale Währung angesehen wurde.
Der Abschluß und die Vergleichszah-
len für die vorherige Periode wurden
aufgrund von Änderungen der allge-
meinen Kaufkraft mit Hilfe eines Infla-
tionsindex von 31% (Vorjahr 89%) in
der lokalen Währung angepaßt. An-
schließend wurde der Abschluß eben-
falls nach der vorstehend beschriebe-
nen Methode in Euro umgerechnet.

Die Kurse haben sich in Relation zum Euro wie folgt entwickelt:

In den in lokaler Währung aufgestellten
Einzelabschlüssen der konsolidierten
Gesellschaften werden Fremdwährungs-

forderungen und -verbindlichkeiten so-
wie liquide Mittel in fremder Währung
zum Kassakurs am Bilanzstichtag um-

gerechnet. Währungsumrechnungsdif-
ferenzen werden erfolgswirksam im Fi-
nanzergebnis erfaßt.

31.12.2001 31.12.2002 2001 2002

Brasilien 1 BRL 0,4852 0,2709 0,4823 0,3570

Großbritannien 1 GBP 1,6418 1,5378 1,6139 1,5929

Kanada 1 CAD 0,7092 0,6100 0,7221 0,6741

Tschechien 100 CZK 0,0312 0,0318 0,0294 0,0324

USA 1 USD 1,1334 0,9601 1,1176 1,0581

Türkei 1.000.000 TRL 0,7429 0,5612 0,9330 0,6629

China 1 CNY 0,1371 0,1160 0,1355 0,1279

Japan 1 JPY 0,0086 0,0081 0,0092 0,0085

Mittelkurs in EUR am Bilanzstichtag Jahresdurchschnittskurs in EUR

(5) Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden

Immaterielle Vermögenswerte

Erworbene Immaterielle Vermögens-
werte werden zu Anschaffungskosten,
selbsterstellte immaterielle Vermö-
genswerte, aus denen dem Konzern
wahrscheinlich ein künftiger Nutzen
zufließt und die verlässlich bewertet
werden können, werden mit ihren Her-
stellungskosten aktiviert und über ih-
re voraussichtliche wirtschaftliche
Nutzungsdauer linear abgeschrieben.
Die Herstellungskosten umfassen da-
bei alle direkt dem Herstellungspro-
zeß zurechenbaren Kosten einschließ-
lich der zuzurechnenden produktions-
bezogenen Gemeinkosten. Finanzie-
rungskosten werden nicht aktiviert.
Forschungs- und Entwicklungskosten
werden grundsätzlich als laufender
Aufwand behandelt. Entwicklungsko-
sten werden ausnahmsweise dann

aktiviert und linear abgeschrieben,
wenn ein neu entwickeltes Produkt
oder Verfahren eindeutig abgegrenzt
werden kann, technisch realisierbar
ist und entweder die eigene Nutzung
oder die Vermarktung vorgesehen ist
(IAS 38). Weiterhin setzt die Aktivie-
rung voraus, daß die Kosten mit hin-
reichender Wahrscheinlichkeit durch
künftige Finanzmittelzuflüsse gedeckt
werden. Liegen Anhaltspunkte für eine
Wertminderung vor und liegt der erziel-
bare Betrag unter den fortgeführten
Anschaffungs- oder Herstellungsko-
sten, werden die immateriellen Vermö-
genswerte außerplanmäßig abge-
schrieben. Bei Fortfall der Gründe für
außerplanmäßige Abschreibungen
werden entsprechende Zuschreibun-
gen vorgenommen.

Konzessionen und gewerbliche Schutzrechte 2-20 Jahre

Entwicklungskosten 5 Jahre

Folgende Nutzungsdauern in Jahren
liegen wie im Vorjahr der Bewertung
regelmäßig zugrunde:

Anteile anderer Gesellschafter werden
angesetzt als Ausgleichsposten für An-
teile konzernfremder Gesellschafter
am konsolidierungspflichtigen Kapital
von Konzerngesellschaften einschließ-
lich der diesen zustehenden Gewinne
und Verluste.

Aufwendungen und Erträge sowie For-
derungen und Verbindlichkeiten zwi-
schen den konsolidierten Unternehmen
werden gegeneinander aufgerechnet.
Zwischenergebnisse werden eliminiert,
sofern sie nicht von untergeordneter

Bedeutung sind. Auf aus der Konsoli-
dierung resultierende temporäre Unter-
schiede wurden die nach IAS 12 erfor-
derlichen Steuerabgrenzungen vorge-
nommen.

Gesellschaften, an denen ein Beteili-
gungsverhältnis zwischen 20% und
49% und ein maßgeblicher Einfluß be-
steht, werden nach der Equity-Methode
bilanziert. Für die Ermittlung eines
Geschäfts- oder Firmenwertes werden
die für die Vollkonsolidierung gelten-
den Grundsätze angewandt, wobei

ein bilanzierter Geschäfts- und Firmen-
wert im Beteiligungsansatz und die
Abschreibung im Beteiligungsergebnis
ausgewiesen wird. Joint Ventures (Ge-
sellschaften, an denen eine Beteili-
gung in Höhe von 50% und eine ge-
meinschaftliche Führung besteht) wer-
den ebenfalls nach der Equity-Methode
bilanziert.

Weitere Gesellschaften werden wegen
ihrer insgesamt nachrangigen Bedeu-
tung nicht nach der Equity-Methode
bewertet.

Geschäfts- oder Firmenwerte aus der
Konsolidierung und der Bewertung
nach der Equity-Methode werden über
ihre voraussichtliche Nutzungsdauer
von regelmäßig 15-20 Jahren planmä-
ßig abgeschrieben. Die voraussichtli-

che Nutzungsdauer spiegelt dabei je-
weils die Erwartung bezüglich der
Ausnutzung der durch den Unterneh-
menserwerb gewonnenen Marktposi-
tion und das Wertschöpfungspotenti-
al des Unternehmens wider.

Sachanlagen Sachanlagen werden zu Anschaffungs-
bzw. Herstellungskosten abzüglich
planmäßiger und ggf. außerplanmäßi-
ger Abschreibung bewertet. Die Her-
stellungskosten selbsterstellter Sach-
anlagen umfassen die direkt dem Her-
stellungsprozeß zurechenbaren Kosten
einschließlich der zuzurechnenden pro-
duktionsbezogenen Gemeinkosten. 

Fremdkapitalkosten werden nicht als
Teil der Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten aktiviert. Sachanlagen wer-
den grundsätzlich linear über die vor-
aussichtliche Nutzungsdauer abge-
schrieben, sofern nicht in Ausnahme-
fällen eine andere Abschreibungsme-
thode dem Nutzenverlauf eher ent-
spricht.

Geänderte Marktbedingungen führen
dazu, daß die Werkzeugkostenzu-
schüsse einiger wichtiger Kunden erst-
mals als Investitionszuschüsse zu se-
hen sind. Im Vorjahr stand noch der
Preisausgleich für spätere Serienliefe-
rungen im Vordergrund. Beginnend
mit diesem Geschäftsjahr werden die-
se privaten Zuschüsse daher aktivisch
von den Zugängen des Geschäftsjah-
res abgesetzt. Im Vorjahr wurden die-
se privaten Zuschüsse passivisch als
Rechnungsabgrenzungsposten abge-
grenzt.

Als Finanzinvestitionen gehaltene Im-
mobilien (Investment Properties) wer-
den zu fortgeführten Anschaffungs-
bzw. Herstellungskosten bewertet. 
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Im Zuge des Finanzierungsleasings
angemietete Sachanlagen werden zu
Anschaffungskosten in Höhe des bei-
zulegenden Zeitwerts bzw. des niedri-
geren Barwerts der Mindestleasing-
zahlungen aktiviert und linear über die

voraussichtliche Nutzungsdauer bzw.
gegebenenfalls über die kürzere Ver-
tragslaufzeit abgeschrieben (IAS 17).
Liegen Anhaltspunkte für eine Wert-
minderung vor und liegt der erzielbare
Betrag unter den fortgeführten An-

schaffungs- oder Herstellungskosten,
werden die Sachanlagen außerplan-
mäßig abgeschrieben. Sind die Gründe
für die außerplanmäßigen Abschrei-
bungen entfallen, werden entsprech-
ende Zuschreibungen vorgenommen.

Finanzanlagen 

Die in den Finanzanlagen ausgewie-
senen Anteile an nicht konsolidierten
verbundenen Unternehmen, an nicht
nach der Equity-Methode bilanzierten
assoziierten Unternehmen und Wert-
papiere des Anlagevermögens werden
mit dem beizulegenden Wert (Fair Va-
lue) bewertet. Sie gehören aus-
nahmslos der Kategorie „zur Veräu-
ßerung verfügbar“ an. Die Bilanzierung
erfolgt zum Kurs am Erfüllungstag. Die
Bewertung erfolgt grundsätzlich zu

Marktwerten. Unrealisierte Gewinne
und Verluste werden in den Rückla-
gen aus Marktwertansatz und sonsti-
gen Bewertungen erfaßt. Bei Veräuße-
rung wird der Gewinn oder Verlust er-
folgswirksam. Liegen jedoch substan-
tielle Hinweise auf eine Wertminde-
rung vor, so werden auch unrealisierte
Verluste erfolgswirksam ausgewiesen. 

Marktüblich verzinsliche Ausleihun-
gen sind gemäß IAS 39 zu den fortge-
führten Anschaffungskosten bilanziert.
Zinslose bzw. niedrig verzinsliche Aus-

leihungen werden zum Barwert ange-
setzt.

Beteiligungen an assoziierten Unter-
nehmen und Joint Ventures sind nach
der Equity-Methode bewertet. Ausge-
hend von den Anschaffungskosten
zum Zeitpunkt des Erwerbs der Anteile
wird der jeweilige Beteiligungsbuch-
wert um Eigenkapitalveränderungen
der assoziierten Gesellschaften bzw.
Joint Ventures erhöht bzw. vermindert,
soweit diese auf die Anteile der Kol-
benschmidt Pierburg Gruppe entfallen.

Vorräte

Die Vorräte werden zu Anschaffungs-
bzw. Herstellungskosten angesetzt.
Für die Ermittlung der Anschaffungs-
kosten wird in der Regel die Durch-
schnittsmethode angewendet. Die Her-
stellungskosten umfassen die direkt
dem Herstellungsprozeß zurechenba-
ren Kosten sowie die zurechenbaren
produktionsbezogenen Gemeinkosten.
Letztere enthalten Material- und Ferti-
gungsgemeinkosten einschließlich
fertigungsbedingter Abschreibungen

und Altersversorgungsaufwendungen.
Fremdkapitalkosten werden nicht als
Teil der Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten aktiviert (IAS 23). Be-
standsrisiken im Zusammenhang mit
einer geminderten Verwertbarkeit wird
durch angemessene Wertabschläge
Rechnung getragen. Ist der Nettover-
äußerungswert der Vorräte zum Ab-
schlußstichtag niedriger als deren
Buchwert, werden die Vorräte auf den
Nettoveräußerungswert abgeschrie-
ben. Soweit bei früher abgewerteten
Vorräten der Nettoveräußerungswert

gestiegen ist, wird die daraus resul-
tierende Wertaufholung als Minde-
rung des Materialaufwands (Roh-,
Hilfs- und Betriebsstoffe) oder als
Bestandserhöhung (unfertige, fertige
Erzeugnisse) erfaßt. 

Forderungen und sonstige 

Vermögenswerte 

Forderungen und sonstige Vermögens-
werte werden mit den Anschaffungs-
kosten bilanziert. Dem Ausfallrisiko

wird durch angemessene Wertberichti-
gungen Rechnung getragen. 

Anteile anderer Gesellschafter Anteile anderer Gesellschafter sind der
Teil des Ergebnisses der Geschäftstä-
tigkeit und des Eigenkapitals eines
Tochterunternehmens, der auf Anteile
entfällt, die weder direkt noch indirekt
über andere Tochterunternehmen von
der Kolbenschmidt Pierburg AG gehal-

ten werden. Anteile anderer Gesell-
schafter werden getrennt von Fremd-
kapital und Eigenkapital und Anteilen
anderer Gesellschafter am Ergebnis
getrennt vom Konzern-Jahresüberschuß
angegeben. 

Latente Steuern Latente Steuern werden gemäß IAS 12
für Bewertungsunterschiede zwischen
der Konzernbilanz und den Steuerbi-
lanzen der Einzelgesellschaften gebil-
det. Die aktiven latenten Steuern um-
fassen auch Steuerminderungsan-
sprüche, die sich aus der erwarteten
künftigen Nutzung bestehender steuer-
licher Verlustvorträge ergeben und
deren Realisierung wahrscheinlich ist.
Weist ein Unternehmen in der näheren
Vergangenheit eine Historie von Verlu-
sten auf, werden latente Steueran-
sprüche aus ungenutzten steuerlichen
Verlusten oder ungenutzten Steuer-
gutschriften nur in dem Maße bilan-
ziert, als das Unternehmen über aus-
reichende zu versteuernde temporäre
Differenzen verfügt oder soweit über-
zeugende substanzielle Hinweise da-
für vorliegen, daß ein ausreichendes
zu versteuerndes Ergebnis zur Verfü-
gung stehen wird, so daß die bislang
ungenutzten steuerlichen Verluste oder
ungenutzten Steuergutschriften vom
Unternehmen verwendet werden kön-
nen. Die latenten Steuern werden auf
Basis der Steuersätze ermittelt, die in
den einzelnen Ländern zum Bilanzstich-
tag gelten oder angekündigt sind. 

Im September 2002 ist das Flutopfer-
solidaritätsgesetz in Kraft getreten. Auf-
grund dieses Gesetzes erhöht sich der
Körperschaftsteuersatz einmalig für
das Geschäftsjahr 2003 von 25% auf
26,5%. Bezogen auf den für die Be-
rechnung der latenten Steuern ver-
wendeten durchschnittlichen Steuer-
satz – einschließlich Solidaritätszu-
schlag und Gewerbeertragsteuer – von
gerundet 40%, ergibt sich ein unmaß-
geblicher Effekt, so daß dieser Steuer-
satz auch für die Bewertung der laten-
ten Steuern, für die ein Umkehreffekt
in 2003 eintritt, zur Anwendung kommt.
Die latenten Steuersätze im Ausland
betrugen 30% bis 39% (Vorjahr 32,5%
bis 38%). Die Saldierung der latenten
Steuern erfolgt entsprechend den Re-
geln des IAS 12.

Der Marktwert der Investment Proper-
ties wird unter der Erläuterungsangabe
(8) angegeben. Die Marktbewertung
erfolgt dabei nach anerkannten Bewer-

tungsmethoden. Das Sachanlagever-
mögen wird systematisch wie im Vor-
jahr über folgende wirtschaftliche Nut-
zungsdauern abgeschrieben:

Gebäude 20-77 Jahre

Andere Baulichkeiten 8-20 Jahre

Technische Anlagen und Maschinen 3-20 Jahre

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2-23 Jahre
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Rückstellungen Rückstellungen für Pensionen und ähn-
liche Verpflichtungen werden nach dem
international üblichen Anwartschafts-
barwertverfahren (Projected-Unit-Credit
Methode) berechnet. Danach werden
zur Ermittlung des Verpflichtungsum-
fangs Annahmen über die Lebenser-
wartung, Gehalts- und Rententenden-
zen, die Fluktuation der Versorgungs-
berechtigten, die Entwicklung des Zins-
niveaus sowie über weitere Rechnungs-
parameter zugrunde gelegt. Bei Abwei-
chungen zwischen versicherungsma-
thematischen Annahmen und der tat-
sächlichen Entwicklung der zugrunde
gelegten Rechnungsparameter entste-
hen versicherungsmathematische Ge-
winne oder Verluste, die zu einem
Auseinanderfallen von Anwartschafts-
barwert der Verpflichtung gemäß IAS
19 (DBO/Defined Benefit Obligation)
und bilanzierter Rückstellung führen.
Versicherungsmathematische Gewinne
und Verluste, die außerhalb einer Band-
breite von 10% des Anwartschafts-
barwerts liegen, werden über die durch-
schnittliche Restdienstzeit der Mitar-
beiter verteilt. Die Rückstellung wird
um den Marktwert des Vermögens
bestehender Pensionsfonds gekürzt.

Der Dienstzeitaufwand wird als Perso-
nalaufwand behandelt, der Zinsanteil
der Rückstellungszuführung im Finan-
zergebnis ausgewiesen. Beiträge an
beitragsorientierte Versorgungspläne,
bei denen die Gesellschaft über die
Entrichtung von Beitragszahlungen an
zweckgebundene Versorgungskassen
hinaus keine weiteren Verpflichtungen
eingeht, werden im Jahr des Anfalls
ergebniswirksam erfaßt. 

Die sonstigen Rückstellungen nach
IAS 37 berücksichtigen sämtliche am
Bilanzstichtag erkennbaren rechtlichen
oder faktischen Verpflichtungen gegen-
über Dritten, die auf vergangenen Ge-
schäftsvorfällen oder vergangenen Er-
eignissen beruhen und deren Höhe
oder Fälligkeit unsicher ist. Die Rück-
stellungen werden, soweit die Wahr-
scheinlichkeit einer Inanspruchnahme
über 50% liegt, mit dem wahrscheinli-
chen Erfüllungsbetrag angesetzt.
Langfristige Rückstellungen werden,
sofern der aus einer Diskontierung re-
sultierende Zinseffekt wesentlich ist,
mit ihrem auf den Bilanzstichtag abge-
zinsten Erfüllungsbetrag bilanziert.

Verbindlichkeiten Verbindlichkeiten werden zum Bilanz-
stichtag gemäß IAS 39 mit ihren fort-
geführten Anschaffungskosten bewer-
tet, die in der Regel dem Erfüllungs-

betrag entsprechen. Verbindlichkeiten
aus Finanzierungsleasingverträgen
werden in Höhe des Barwerts der zu-
künftigen Leasingraten passiviert. 

Rechnungsabgrenzungen Rechnungsabgrenzungen werden an-
gesetzt, um im voraus gezahlte oder
im voraus erhaltene Mieten, Leasing-
raten, Zinsen, Versicherungsprämien,
private Investitionszuschüsse etc. sach-
gerecht zu periodisieren.

Zulagen und Zuwendungen der öffent-
lichen Hand für Investitionen gemäß

IAS 20 werden als Rechnungsabgren-
zungen passivisch abgegrenzt. Die im
Vorjahr passivisch abgegrenzten pri-
vaten Investitionszuschüsse werden
seit Beginn des Berichtsjahrs aufgrund
geänderter Marktbedingungen akti-
visch von den Zugängen des Sachan-
lagevermögens abgesetzt.

Erträge und Aufwendungen Umsatzerlöse bzw. sonstige betriebli-
che Erträge werden mit Erbringung der
Leistung bzw. mit Übergang der Gefah-
ren auf den Kunden realisiert. 

Betriebliche Aufwendungen werden mit
Inanspruchnahme der Leistung bzw.
zum Zeitpunkt ihrer Verursachung er-

gebniswirksam. Zinserträge und -auf-
wendungen werden periodengerecht
erfaßt. Erträge und Aufwendungen aus
Gewinnabführungs- bzw. Verlustüber-
nahmeverträgen werden mit Ablauf des
Geschäftsjahres realisiert. Dividenden
werden grundsätzlich zum Ausschüt-
tungszeitpunkt vereinnahmt.

Derivative Finanzinstrumente Derivative Finanzinstrumente werden
im Kolbenschmidt Pierburg-Konzern
ausschließlich zur Absicherung von
Währungs- und Zinsänderungsrisiken
aus dem operativen Geschäft einge-
setzt.

Seit der erstmaligen Anwendung von
IAS 39 (Finanzinstrumente) zum 01.01.
2001 werden sämtliche derivative Fi-
nanzinstrumente zu Anschaffungsko-
sten erfaßt und danach zum beizule-
genden Zeitwert bewertet. Derivative Fi-
nanzinstrumente mit einem positiven
beizulegenden Zeitwert werden unter
den übrigen Vermögenswerten, Deri-
vate mit einem negativen beizulegen-
den Zeitwert unter den übrigen Ver-
bindlichkeiten ausgewiesen. Änderun-
gen des beizulegenden Zeitwerts von
derivativen Finanzinstrumenten wer-
den grundsätzlich sofort ergebniswirk-
sam erfaßt, es sei denn, daß ein wirk-
sames Sicherungsgeschäft vorliegt, für
das die Bedingungen von IAS 39 erfüllt
werden. Dient das Derivat der wirksa-

men Absicherung erwarteter zukünfti-
ger Zahlungsein- oder -ausgänge
(Cash-Flow-Hedge), so werden Ände-
rungen des beizulegenden Zeitwertes
des derivativen Finanzinstruments er-
folgsneutral in die übrigen Rücklagen
eingestellt. Ergebniswirksame Auswir-
kungen der Wertänderungen des Deri-
vats ergeben sich erst bei Fälligkeit
bzw. Erfüllung des gesicherten Grund-
geschäftes.

Wertänderungen von Derivaten, die der
wirksamen Absicherung des Zeitwertes
bilanzierter Vermögenswerte oder
Schulden dienen, werden ebenso wie
die Wertänderungen der gesicherten
Vermögenswerte und Schulden, durch
entsprechende Anpassungen der Buch-
werte, ergebniswirksam erfaßt, so daß
sich die kompensatorischen Effekte in
der Gewinn- und Verlustrechnung ein-
stellen.
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(6) Entwicklung des Anlagevermögens  

Immaterielle Vermögenswerte

Entwicklungskosten

und sonstige selbsterstellte immaterielle Vermögenswerte 13,0 4,5 0,0 0,0 0,0 0,0 17,5 5,5 2,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 7,8 7,5 9,7

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und Lizenzen 15,0 2,0 0,2 2,2 0,0 –0,5 18,5 10,4 2,0 0,1 0,0 0,0 0,0 –0,5 11,8 4,6 6,7

Geschäfts- oder Firmenwerte 60,8 16,8 1,3 0,0 0,0 –1,8 74,5 21,1 3,5 1,3 –0,4 0,0 0,0 –1,4 21,5 39,7 53,0

Negative Unterschiedsbeträge aus der Kapitalkonsolidierung –6,6 0,0 –0,6 0,0 0,0 0,0 –6,0 –5,4 0,0 –0,6 –1,2 0,0 0,0 0,0 –6,0 –1,2 0,0

Geleistete Anzahlungen 3,4 4,0 0,4 –2,2 0,0 –0,1 4,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 3,4 4,7

85,6 27,3 1,3 0,0 0,0 –2,4 109,2 31,6 7,8 0,8 –1,6 0,0 0,0 –1,9 35,1 54,0 74,1

Sachanlagen

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 

und Bauten einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 320,4 2,9 0,4 3,4 0,0 –10,0 316,3 128,5 10,8 0,3 0,0 0,0 0,0 –4,0 135,0 191,9 181,3

Investment Properties 3,0 0,0 0,0 2,1 0,0 –0,5 4,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 3,0 4,6

Technische Anlagen und Maschinen 1.098,0 45,5 30,2 33,2 0,0 –60,9 1.085,6 768,4 87,0 29,6 –0,1 –1,5 0,0 –43,0 781,2 329,6 304,4

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 265,3 25,0 12,8 11,1 0,0 –12,0 276,6 189,6 31,8 9,5 0,0 1,5 0,0 –10,2 203,2 75,7 73,4

Geleistete Anzahlungen 6,9 7,0 0,0 –5,8 0,0 –0,1 8,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 6,9 8,0

Anlagen im Bau 63,6 53,4 17,0 –44,0 0,0 –7,2 48,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 63,6 48,8

1.757,2 133,8 60,4 0,0 0,0 –90,7 1.739,9 1.086,5 129,6 39,4 –1,0 0,0 0,0 –57,2 1.119,4 670,7 620,5

Finanzanlagen

Beteiligungen an Joint Ventures 12,0 0,7 0,0 0,0 0,0 0,0 12,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 12,0 12,7

Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 15,5 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 15,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 15,5 15,6

Wertpapiere des Anlagevermögens 25,3 0,0 24,1 0,0 0,0 0,0 1,2 0,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,3 25,0 0,9

Sonstige Ausleihungen 2,9 0,4 0,7 0,0 0,0 0,0 2,6 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 2,8 2,5

55,7 1,2 24,8 0,0 0,0 0,0 32,1 0,4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,4 55,3 31,7

Gesamt 1.898,5 162,3 86,5 0,0 0,0 –93,1 1.881,2 1.118,5 137,4 40,2 –1,7 0,0 0,0 –59,1 1.154,9 780,0 726,3

MioEUR

01.01.
2002

Um-
buchungen

Verände-
rungen des
Konsolidie-

rungs-
kreises

Verände-
rungen des
Konsolidie-

rungs-
kreises

Währungs-
unter-

schiede
31.12.

2002
01.01.

2002 Zugänge AbgängeZugänge Abgänge
Zuschrei-

bungen
Um-

buchungen

Währungs-
unter-

schiede
31.12.

2002
31.12.

2002
31.12.

2001

Bruttowerte NettowerteAbschreibungen

(7) Immaterielle Vermögenswerte Immaterielle Vermögenswerte betreffen
im wesentlichen in der Konsolidierung
entstandene Geschäfts- und Firmen-
werte sowie aktivierte Entwicklungs-
kosten. Durch eine Kapitalerhöhung
bei der Karl Schmidt Unisia Inc., Mari-
nette/USA zum 30.06.2002, an der
sich der Minderheitengesellschafter
nicht beteiligt hat, und den dadurch
bedingten Anteilserwerb in Höhe von
12,1%, ist im Berichtsjahr ein Geschäfts-
und Firmenwert in Höhe von 16,8 Mio-
EUR entstanden.

Im Geschäftsjahr sind Forschungs-
und Entwicklungkosten in Höhe von
90,9 MioEUR (Vorjahr: 84,1 MioEUR)
angefallen. Davon erfüllten 5,3 MioEUR
(Vorjahr: 4,3 MioEUR) die Aktivierungs-
kriterien nach IAS.

In den betrieblichen Aufwendungen
wurden folgende Beträge verrechnet:

MioEUR 2001 2002

Forschungskosten und nicht aktivierte Entwicklungskosten 78,1 83,3

Abschreibungen auf aktivierte Entwicklungskosten 1,7 2,3

Aufwandswirksam verrechnete Forschungs- und Entwicklungskosten 79,8 85,6

Die Abschreibungen auf immaterielle
Vermögenswerte betragen 7,8 MioEUR
(Vorjahr: 5,8 MioEUR). Im Berichtsjahr

sind keine außerplanmäßigen Ab-
schreibungen angefallen (Vorjahr: 0,1
MioEUR). Die Auflösung der negativen

Geschäfts- und Firmenwerte in Höhe von
1,6 MioEUR (Vorjahr. 1,6 MioEUR) wurde
als sonstiger betrieblicher Ertrag erfaßt.
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(8) Sachanlagen Die Abschreibung beträgt im Geschäfts-
jahr 129,6 MioEUR (Vorjahr: 142,1 Mio-
EUR). Der Rückgang resultiert aus der
geänderten Behandlung von privaten
Investitionszuschüssen im Berichts-
jahr (siehe auch Erläuterungen zur Bi-
lanzierungsmethode für Sachanlage-
vermögen). Im Berichtsjahr sind keine
außerplanmäßigen Abschreibungen
auf Sachanlagen angefallen (Vorjahr:
1,3 MioEUR). 

Unter Investment Properties fallen Im-
mobilien, die zur Erzielung von Miet-
einnahmen oder langfristigen Wert-
steigerungen gehalten und nicht in der
Produktion oder für Verwaltungszwecke
eingesetzt werden. Die Bewertung er-
folgt zu fortgeführten Anschaffungs-
bzw. Herstellungskosten. Die Invest-
ment Properties des Kolbenschmidt
Pierburg-Konzerns umfassen im we-
sentlichen ein unbebautes Grund-
stück im Ausland. Der auf der Grundla-
ge von Verkaufspreisen gleichartiger
Immobilien ermittelte beizulegende
Zeitwert beträgt 4,3 MioEUR (Vorjahr:
3,3 MioEUR). Im Berichtsjahr sind nur
geringfügige Mieterträge und betrieb-
liche Aufwendungen im Zusammen-
hang mit Investment Properties ange-
fallen.

Im Zusammenhang mit Grundstücken
und Gebäuden existieren Grundschul-

den in Höhe von 15,5 MioEUR (Vorjahr:
20,2 MioEUR) zur Besicherung von lang-
fristigen Investitionsdarlehen. Weiter-
hin wurden Maschinen und Technische
Anlagen in Höhe von 10,2 MioEUR (Vor-
jahr: 9,7 MioEUR)  sowie zukünftige An-
lagenzugänge in Höhe von 3,5 MioEUR
(Vorjahr: 4,0 MioEUR) zur Sicherung
eines Investitionsdarlehens übereignet.

Die in den Sachanlagen aktivierten Ver-
mögenswerte aus Finanzierungslea-
singverträgen belaufen sich auf 41,8
MioEUR (Vorjahr: 54,2 MioEUR). Davon
entfallen 9,2 MioEUR (Vorjahr: 9,7 Mio-
EUR) auf einen Grundstückpachtver-
trag; 32,6 MioEUR (Vorjahr: 44,8 Mio-
EUR) betreffen ausschließlich Finanzie-
rungsleasingverträge für Maschinen
und technische Anlagen, die in der
laufenden Produktion eingesetzt wer-
den. Die Leasingvertragslaufzeiten va-
riieren zwischen 4 bis 10 Jahren. Die in
den Verträgen zugrunde liegenden
Zinssätze schwanken je nach Markt
und Zeitpunkt des Vertragsabschlus-
ses zwischen 5,9% und 8,0%. Die in
der Zukunft fälligen Zahlungen aus Fi-
nanzierungsleasingverhältnissen, die
darin enthaltenen Zinsanteile sowie
die Barwerte der zukünftigen Leasing-
zahlungen, die in entsprechender Höhe
unter den Finanzverbindlichkeiten bi-
lanziert sind, ergeben sich aus der
folgenden Tabelle:

MioEUR 2002 2003-2006 nach 2006 2003 2004-2007 nach 2007

Leasingzahlungen 10,1 32,4 19,6 4,8 30,4 20,3

Abzinsungsbeträge 0,9 6,7 5,6 0,4 6,8 5,9

Barwerte 9,2 25,7 14,0 4,4 23,6 14,4

Es bestehen keine Untermietverhältnisse.

(9) Finanzanlagen Die Beteiligungen an Joint Ventures
und assoziierten Unternehmen ent-
wickeln sich wie folgt:

Joint Ventures

Kolbenschmidt Pierburg Shanghai 

Nonferrous Components Co. Ltd. 12,0 0,0 1,4 0,6 0,0 0,1 12,7

Assoziierte Unternehmen

Kolbenschmidt Shanghai Piston Co. Ltd. 7,6 0,0 1,0 0,6 0,0 0,0 8,0

Pierburg Instruments GmbH 7,9 0,0 –0,3 0,0 0,0 0,0 7,6

15,5 0,0 0,7 0,6 0,0 0,0 15,6

MioEUR
Ergebnis-

anteil
Dividenden-

zahlungen
Zuschrei-

bungen
Abschrei-

bung GFW

Buchwert
31.12.

2002

Buchwert
01.01.

2002 Zugang

MioEUR 2001 2002

Buchwert 25,0 0,9

Marktwert 25,0 0,9

Unrealisierter Gewinn 15,9 0,0

Wertpapiere

Sämtliche Wertpapiere sind zur Veräu-
ßerung verfügbar (available-for-sale).

Im Geschäftsjahr wurde eine Beteili-
gung, die als Wertpapier bilanziert
wurde, zu einem Veräußerungserlös
von 23,0 MioEUR verkauft. Die in den

Rücklagen aus Marktwertansatz erfaß-
ten Beträge wurden in die Gewinn- und
Verlustrechnung umgebucht.

Für die übrigen Wertpapiere des Anlage-
vermögens mit Buchwerten in Höhe von
0,9 MioEUR liegt kein notierter Markt-

preis vor und ein beizulegender Zeit-
wert kann nicht verlässlich bestimmt
werden. Daher erfolgt der Ansatz zu
fortgeführten Anschaffungskosten.

Die sonstigen Ausleihungen werden gemäß IAS 39 zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert.

(10) Vorräte 

Der Buchwert der zum niedrigeren
Netto-Veräußerungswert angesetzten
Vorräte beträgt 61,7 MioEUR (Vorjahr:
68,9 MioEUR). Im Berichtsjahr wurden

in Höhe von 1,7 MioEUR (Vorjahr: 2,8
MioEUR) Wertaufholungen in Vorjah-
ren abgeschriebener Vorratsbestände
aufgrund gestiegener Nettoveräuße-

MioEUR 2001 2002

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 81,0 77,5

Unfertige Erzeugnisse und Leistungen 54,9 50,5

Fertige Erzeugnisse und Waren 107,1 94,1

Geleistete Anzahlungen 1,3 0,3

244,3 222,4

2001 2002

rungspreise vorgenommen.
Vorratsbestände dienen nicht der Be-
sicherung von Verbindlichkeiten.
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(11) Forderungen und sonstige Vermögenswerte 

Die ausgewiesenen Buchwerte der in
diesen Positionen erfaßten monetären
Vermögenswerte entsprechen annä-
hernd ihren beizulegenden Zeitwerten. 

Im Rahmen eines ABT-Programmes
verkauft der Kolbenschmidt Pierburg-
Konzern auf revolvierender Basis For-
derungen aus Lieferungen und Lei-
stungen bis zu einem Maximalvolumen
von 129 MioEUR. Nach den für diesen

Konzernabschluß gültigen Abgangs-
voraussetzungen gemäß IAS 39 sind
diese Forderungen nicht in der Bilanz
anzusetzen. Der Nominalwert der ver-
äußerten Forderungen beläuft sich
zum 31.12.2002 auf 101,7 MioEUR (Vor-
jahr: 99,0 MioEUR). 

MioEUR davon davon 
31.12. Restlaufzeit Restlaufzeit

2001 > 1 Jahr 2002 > 1 Jahr 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 203,6 0,1 183,1 1,7

davon gegen 

verbundene Unternehmen 3,4 0,0 0,1 0,0

Joint Ventures und assoziierte Unternehmen 1,2 0,0 1,2 0,0

Sonstige Vermögenswerte 35,5 3,4 29,4 3,5

239,1 3,5 212,5 5,2

Die sonstigen Vermögenswerte um-
fassen:

Die Wertberichtigungen auf Forderun-
gen und sonstige Vermögenswerte be-
liefen sich im Geschäftsjahr auf 1,3 Mio-
EUR (Vorjahr: 1,8 MioEUR).

MioEUR 31.12. 31.12.
2001 2002

Forderungen aus

sonstigen Steuern 11,2 9,9

Finanzierung 7,8 9,1

geleisteten Anzahlungen 6,2 0,4

Garantiefonds 1,3 1,4

Investitionszulagen 0,9 0,3

Sonstiges 8,1 8,3

35,5 29,4

(12) Liquide Mittel MioEUR 31.12. 31.12.
2001 2002

Guthaben bei Kreditinstituten, 

Schecks, Kassenbestand 21,2 44,3

(13) Ertragsteuern aktivisch

MioEUR 31.12. 31.12. davon erfolgs- davon erfolgs-
2001 2002 wirksam neutral

Latente Steuern

aus Bewertungsunterschieden 23,2 22,5 21,9 0,6

aus Verlustvorträgen 22,4 16,2 16,2 0,0

45,6 38,7 38,1 0,6

Ertragsteuerforderungen gegenüber dem Finanzamt 4,5 5,6 5,6 0,0

50,1 44,3 43,7 0,6

In den latenten Steuern sind Steuer-
minderungsansprüche von 16,2 MioEUR
(Vorjahr: 22,4 MioEUR) enthalten, die
sich aus der erwarteten Nutzung be-
stehender Verlustvorträge in Folgejah-
ren ergeben. Der Ansatz von Verlustvor-
trägen erfolgt auf Basis der Unterneh-
mensplanung in Höhe der in nächster
Zukunft geplanten zu versteuernden
Einkommen. 

Über die aktivierten latenten Steuer-
ansprüche aus Verlustvorträgen und
Steuergutschriften hinaus bestehen
inländische und ausländische steuer-
liche Verlustvorträge in Höhe von 166,2
MioEUR (Vorjahr: 131,7 MioEUR), die
nicht angesetzt werden konnten. Davon
entfallen 57,8 MioEUR (Vorjahr 57,8
MioEUR) auf das Inland und 108,4 Mio-
EUR (Vorjahr 73,9 MioEUR) auf das Aus-
land. Die inländischen Verlustvorträge

sind unverfallbar, die ausländischen
sind in der Regel zeitlich begrenzt ver-
wertbar. Weiterhin wurden latente
Steueransprüche aus Bewertungsunter-
schieden in Höhe von 80,0 MioEUR
(Vorjahr: 104,6 MioEUR) gemäß IAS 12
nicht angesetzt. Die Zuschreibungen
auf die in den Vorjahren wertberichtig-
ten latenten Steuern betragen 0,3 Mio-
EUR (Vorjahr: 0,6  MioEUR).

(14) Eigenkapital / Anteile 

anderer Gesellschafter

Das Grundkapital der Kolbenschmidt
Pierburg AG beträgt  71,7 MioEUR und
besteht aus 28.003.395 auf den Inha-
ber lautende nennwertlose Stückaktien.
Alle Anteile sind voll stimmrechtberech-
tigt. Es bestehen keine ausstehenden
Einlagen auf das gezeichnete Kapital.

Der Vorstand ist bis zum 30. Juni 2003
ermächtigt, das Grundkapital mit Zu-
stimmung des Aufsichtsrates durch
Ausgabe neuer Aktien gegen Barein-
lage einmalig oder mehrmals, insge-
samt jedoch um höchstens 25,6 MioEUR
zu erhöhen. Dabei ist den Aktionären
ein Bezugsrecht einzuräumen. Der Vor-
stand ist jedoch ermächtigt, mit Zu-
stimmung des Aufsichtsrats Spitzen-
beträge von dem Bezugsrecht auszu-
nehmen. Das Bezugsrecht kann auch
insoweit ausgeschlossen werden, als
es erforderlich ist, um den Inhabern
von Optionsscheinen oder Wandlungs-
rechten zu bereits begebenen oder
noch zu begebenden Teilschuldver-
schreibungen ein Bezugsrecht auf Ak-

tien der Kolbenschmidt Pierburg AG in
dem Umfang zu gewähren, wie es ih-
nen nach Ausübung der Options- bzw.
Wandlungsrechte zustehen würde (ge-
nehmigtes Kapital I). In 2002 wurden
keine neuen Stückaktien ausgegeben.

Weiterhin ist der Vorstand bis zum 30.
Juni 2003 ermächtigt, das Grundkapital
mit Zustimmung des Aufsichtsrates
durch Ausgabe neuer Aktien gegen Bar-
einlage einmalig oder mehrmals, insge-
samt jedoch um höchstens 6,6 MioEUR
zu erhöhen. Der Vorstand kann mit Zu-
stimmung des Aufsichtsrats das Bezugs-
recht insgesamt ausschließen, um die
neuen Aktien zu einem Ausgabebetrag
auszugeben, der den Börsenpreis nicht
wesentlich unterschreitet. Wenn der
Vorstand von dieser Ermächtigung zum
Ausschluß des Bezugsrechts keinen Ge-
brauch macht, kann das Bezugsrecht
mit Zustimmung des Aufsichtsrats nur
für Spitzenbeträge und insoweit aus-
geschlossen werden, als es erforder-
lich ist, um den Inhabern von Options-
scheinen oder Wandlungsrechten zu
bereits begebenen oder noch zu bege-
benden Teilschuldverschreibungen

ein Bezugsrecht auf Aktien der Kolben-
schmidt Pierburg AG in dem Umfang
zu gewähren, wie es ihnen nach Aus-
übung der Options- bzw. Wandlungs-
rechte zustehen würde (genehmigtes
Kapital II).

Ferner wurde der Vorstand ermächtigt,
bis zum 5. Dezember 2003 eigene Ak-
tien in einem Umfang von bis zu 10%
des derzeitigen Grundkapitals zu er-
werben. Von der Ermächtigung zum
Rückkauf eigener Aktien ist bislang
kein Gebrauch gemacht worden.

Die Kapitalrücklage beträgt unverän-
dert zum Vorjahr 174,0 MioEUR.

Im Vorjahresabschluss nicht erfolgte
Anpassungen – insbesondere eine im
Bereich des Sachanlagevermögens
nicht erfolgte Zwischengewinnelimi-
nierung – wurden im Wege der vorzu-
ziehenden ergebnisneutralen Anpas-
sung der übrigen Rücklagen zum
01.01.2001 (–4,0 MioEUR) sowie der
betreffenden  Bilanzposten korrigiert.
Die diesbezüglichen Vergleichszahlen
der Vorperioden wurden entsprechend

Die Entstehungsursachen werden unter
Anhang (18) Ertragsteuern (passivisch)
dargestellt.
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angepaßt. Der Ergebniseffekt in 2001
beträgt 0,1 MioEUR.

Die übrigen Rücklagen enthalten neben

den Gewinnrücklagen der Kolben-
schmidt Pierburg AG die Rücklage aus
erfolgsneutralen Anpassungen aus der
erstmaligen Anwendung  von IAS, Un-

terschiede aus der Währungsumrech-
nung sowie Rücklagen aus Marktwer-
tansatz. Diese entwickelten sich im
abgelaufenen Geschäftsjahr wie folgt:

Stand 01.01.2002 –0,3 9,5 9,2

Realisierter Gewinn aus dem Verkauf

von zur Veräußerung verfügbaren Wertpapieren 0 –15,9 –15,9

Latente Steuern aus dem Verkauf 

von zur Veräußerung verfügbaren Wertpapieren 0 6,4 6,4

Änderungen des beizulegenden Zeitwerts –0,3 0 –0,3

Latente Steuern 0,2 0 0,2

Stand 31.12.2002 –0,4 0,0 –0,4

MioEUR Rücklage 
für Sicherungs-

geschäfte

Zur Veräußerung
verfügbare Wert-

papiere

Rücklagen 
aus Marktwert-

ansatz

In der Rücklage für Sicherungsgeschäf-
te wurden die Unterschiede aus der
Fair Value-Bewertung von Zins-Swap-
Geschäften eingestellt, die eine Lauf-
zeit bis 2005 haben.

Der Einzelabschluß der Kolbenschmidt
Pierburg AG schließt zum 31. Dezem-
ber 2002 mit einem Bilanzgewinn von
14,0 MioEUR. Es wird vorgeschlagen,
diesen Bilanzgewinn in voller Höhe

(15) Rückstellungen für Pensionen 

und ähnliche Verpflichtungen

Rückstellungen werden für Verpflich-
tungen aus Anwartschaften und laufen-
den Leistungen an berechtigte aktive
und ehemalige Mitarbeiter und Hinter-
bliebene gebildet. Die Verpflichtungen
beziehen sich insbesondere auf Ruhe-
gelder, teils als Grund-, teils als Zusatz-
versorgung. Die Leistungen basieren
auf individuellen Zusagen, die landes-
und unternehmensspezifisch unter-
schiedlich ausgestaltet sind; sie be-
messen sich in der Regel nach der
Dauer der Zugehörigkeit und der Ver-

gütung der Mitarbeiter. Wegen ihres
Versorgungscharakters werden die
Verpflichtungen einiger US-Konzernge-
sellschaften für die Krankheitskosten
der Mitarbeiter nach deren Eintritt in
den Ruhestand ebenfalls unter dieser
Position ausgewiesen.

Die Altersversorgung besteht aus bei-
tragsorientierten und leistungsorien-
tierten Versorgungssystemen. Bei bei-
tragsorientierten Versorgungsplänen
geht das Unternehmen über die Ent-
richtung von Beitragszahlungen an
zweckgebundene Fonds hinaus keine
weiteren Verpflichtungen ein. Die Auf-

wendungen werden im Personalauf-
wand ausgewiesen. Im Berichtsjahr
sind Leistungen an beitragsorientierte
Versorgungssysteme von 25,9 MioEUR
(Vorjahr: 27,4 MioEUR) erfolgt. 

Bei leistungsorientierten Versorgungs-
plänen besteht die Verpflichtung des
Unternehmens darin, zugesagte Lei-
stungen an aktive und frühere Mitar-
beiter zu erfüllen.

Der versicherungsmathematischen Be-
rechnung wurden folgende Parameter
zugrunde gelegt:

in Prozent 31.12.2001 31.12.2002
Inland USA Inland USA

Rechnungszinsfuß 5,75 6,50 5,50 6,50

Gehaltsentwicklung allgemein 3,00 4,00 3,00 4,00

Gehaltsentwicklung Festzusagen 3,00 -- 1,25 --

Rentenentwicklung 1,25 -- 1,25 --

Gesundheitskostenentwicklung -- 12,0-5,0 -- 12,0-5,0

Erwarteter Vermögensertrag des Fondsvermögens -- 9,00 -- 9,00

Die Anpassung des inländischen Re-
chenzinsfußes wurde aufgrund der seit
dem Vorjahresstichtag eingetretenen
Senkung des relevanten Kapitalmarkt-
zinsniveaus vorgenommen.

Die Pensionsrückstellungen leiten sich
wie folgt aus dem Anwartschaftsbarwert

sowie dem Fondsvermögen ab:

MioEUR 2001 2002

Entwicklung des Anwartschaftsbarwerts Inland Ausland Gesamt Inland Ausland Gesamt

Anwartschaftsbarwert 01.01. 203,4 166,4 369,8 216,8 189,3 406,1

Veränderung des Konsolidierungskreises –2,2 0,0 –2,2 0,0 0,0 0,0

Währungsunterschiede 0,0 8,5 8,5 0,0 –26,8 –26,8

Dienstzeitaufwand 2,5 2,2 4,7 3,8 2,9 6,7

Zinsaufwand 12,2 11,7 23,9 12,1 10,8 22,9

Pensionszahlungen –9,6 –15,3 –24,9 –10,9 –14,9 –25,8

Planbeendigungen und -kürzungen 2,8 0,3 3,1 –0,1 8,3 8,2

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand/-ertrag 0,0 0,0 0,0 0,0 –25,4 –25,4

Versicherungsmathematische Gewinne (–) und Verluste (+) 7,7 15,5 23,2 –3,8 7,3 3,5

Anwartschaftsbarwert 31.12. 216,8 189,3 406,1 217,9 151,5 369,4

Entwicklung des Fondsvermögens

Zeitwert des Fondsvermögens 01.01. 0,0 77,7 77,7 0,0 80,7 80,7

Währungsunterschiede 0,0 4,4 4,4 0,0 –10,9 –10,9

Erwartete Erträge des Fondsvermögens 0,0 6,9 6,9 0,0 6,2 6,2

An die Fonds geleistete Beträge 0,0 11,2 11,2 0,0 11,3 11,3

Pensionszahlungen der Fonds 0,0 –7,9 –7,9 0,0 –13,7 –13,7

Versicherungsmathematische Gewinne (+) und Verluste (–) 0,0 –11,6 –11,6 0,0 –19,7 –19,7

Beizulegender Zeitwert des Fondsvermögens 31.12. 0,0 80,7 80,7 0,0 53,9 53,9

Nicht durch Fondsvermögen 

gedeckte Versorgungsverpflichtungen 31.12.

Noch nicht zu berücksichtigende versicherungs-
mathematische Gewinne (+) bzw. Verluste (–) –7,7 –31,5 –39,2 –3,9 –42,6 –46,5

Noch nicht zu berücksichtigende Vergangenheitskosten 0,0 0,0 0,0 0,0 3,9 3,9

Pensionsrückstellung 31.12. 209,1 77,1 286,2 214,0 58,9 272,9

Die Pensionsrückstellungen ent-
wickelten sich wie folgt:

zur Ausschüttung einer Dividende von
Euro 0,50 je Stückaktie zu verwenden.

Pensionsrückstellungen 286,2 –23,4 –12,8 11,0 16,7 –0,1 –4,7 272,9

(Vorjahr) (289,5) (–28,1) (–1,9) (5,7) (17,0) (0,1) (3,9) (286,2)

MioEUR

Zu-
führung/ 

Neu-
bildung

Auf-
zinsung

Auf- 
lösung

Um-
buchungen

Währungs-
unter-

schiede/
Sonstiges

31.12.
2002

01.01.
2002 Verbrauch

Pensionsrückstellungsspiegel



MioEUR 31.12. 31.12.
2001 2002

Aktien 38,8 33,3

Staats- und Unternehmensanleihen 18,3 18,8

Geld und geldwerte Vermögenswerte 23,6 1,8

Fondsvermögen 80,7 53,9
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Der Barwert der fondsfinanzierten Ver-
sorgungsverpflichtungen beträgt zum
Bilanzstichtag 121,1 MioEUR (Vorjahr:
133,7 MioEUR). Die noch nicht berück-
sichtigten versicherungsmathemati-
schen Verluste von 46,5 MioEUR (Vor-
jahr: 39,2 MioEUR) resultieren insbe-
sondere aus den vorgenommenen Zins-

anpassungen sowie Abweichungen der
tatsächlich erzielten Erträge des Fonds-
vermögens von den erwarteten Erträgen.
Die tatsächlichen Vermögenserträge
des Fondsvermögens betragen im Be-
richtsjahr –12,2 MioEUR (Vorjahr: –4,6
MioEUR). Versicherungsmathematische
Verluste werden über die Restdienstzeit

der Belegschaft als Aufwand erfaßt, so-
weit diese 10% des Verpflichtungsum-
fangs übersteigen. Im Berichtsjahr wur-
den versicherungsmathematische Ver-
luste in Höhe von 4,3 MioEUR verrech-
net.

Rückstellungen für bekannte Einzelge-
währleistungsrisiken werden in Höhe
der wahrscheinlichen Verpflichtung
gebildet. Rückstellungen für erkenn-
bare Verluste werden für verbindliche
Abnahmeverpflichtungen gebildet. So-
weit darüber hinaus wirtschaftliche Ri-
siken bestehen, werden angemessene
Rückstellungen gebildet.

Die Personalrückstellungen beinhal-
ten im wesentlichen Rückstellungen
für Urlaub, Überstunden und Gleitzeit
in Höhe von 19,3 MioEUR (Vorjahr:
20,0 MioEUR), für Altersteilzeit 5,7 Mio-

EUR (Vorjahr: 10,6 MioEUR) und Rück-
stellungen für Abfindungen 8,5 MioEUR
(Vorjahr: 8,4 MioEUR).

Der Streitwert aus einer anhängigen
Schadensersatzforderung beträgt 12,5
MioEUR. Da das Tochterunternehmen
jedoch nicht als Verursacher der
Schäden zu sehen ist und nicht damit
zu rechnen ist, daß die Ansprüche in
dieser Höhe geltend gemacht werden
können, wurde auf Basis von Schät-
zungen eine Rückstellung in Höhe von
1,2 MioEUR gebildet. Im Falle einer
höheren Inanspruchnahme geht man

davon aus, daß ein derzeit noch nicht
bestimmbarer Teil durch Versicherungs-
ansprüche gedeckt ist.

Die Übrigen Rückstellungen betreffen
Umweltrisiken, Boni und Rabatte, so-
wie Rechts- und Beratungskosten.

Aus den Rückstellungen werden wie im
Vorjahr keine Erstattungen erwartet. Für
die abgezinsten längerfristigen Rück-
stellungen innerhalb der einzelnen
Rückstellungsgruppen wurden folgen-
de Zahlungsabflüsse geschätzt:

Das Fondsvermögen 
setzt sich wie folgt zusammen:

Der Pensionsaufwand 
setzt sich wie folgt zusammen:

MioEUR 2001 2002

Dienstzeitaufwand 4,7 6,7

Amortisierte versicherungsmathematische Gewinne und Verluste 0,1 4,3

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand/-ertrag 0,1 –21,0

Auswirkungen von Plankürzungen/-beendigungen 0,1 8,2

Erwarteter Vermögensertrag der Fonds –6,9 –6,2

Aufzinsung der erwarteten Pensionsverpflichtungen 23,9 22,9

22,0 14,9

(16) Sonstige Rückstellungen 

Gewährleistungen 19,0 –4,8 –1,3 6,7 0,2 0,0 –0,1 19,7

Erkennbare Verluste 15,4 –9,5 0,0 10,8 0,0 0,0 –1,1 15,6

Ausstehende Rechnungen und Kosten 6,3 –5,9 –0,2 9,1 0,0 0,0 0,0 9,3

Strukturmaßnahmen 3,0 –1,0 –0,2 0,2 0,0 0,0 –0,2 1,8

Personal 53,4 –35,8 –1,7 36,8 0,0 0,0 –3,2 49,5

Übrige 24,3 –9,8 –5,8 19,3 –0,1 0,0 –1,4 26,5

121,4 –66,8 –9,2 82,9 0,1 0,0 –6,0 122,4

MioEUR
Zu-

führung/ 
Neu-

bildung
Auf-

zinsung
Auf- 

lösung

Verände-
rungen des
Konsolidie-

rungs-
kreises

Währungs-
unter-

schiede/
Sonstiges

31.12.
2002

01.01.
2002 Verbrauch

Gewährleistungen 15,4 4,3 0,0 19,7

Erkennbare Verluste 13,5 2,1 0,0 15,6

Ausstehende Rechnungen und Kosten 8,7 0,6 0,0 9,3

Strukturmaßnahmen 1,5 0,3 0,0 1,8

Personal 39,8 7,8 1,9 49,5

Übrige 20,6 5,4 0,5 26,5

99,5 20,5 2,4 122,4

MioEUR Summenach 
5 Jahren

1-5 Jahreinnerhalb 
eines Jahres

(17) Verbindlichkeiten 

Finanzverbindlichkeiten

Kreditinstitute 168,9 45,9 30,5 129,4 9,7 26,7

Verbundene Unternehmen 18,5 18,5 0,0 0,0 0,0 0,0

Leasing 91,6 12,9 34,8 78,9 11,4 38,1

Sonstige 1,1 0,7 0,4 1,6 0,8 0,3

280,1 78,0 65,7 209,9 21,9 65,1

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 152,6 152,6 0,0 177,0 177,0 0,0

Übrige Verbindlichkeiten

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 3,4 3,4 0,0 6,5 6,5 0,0

Wechselverbindlichkeiten aus LuL 5,2 5,2 0,0 6,6 6,6 0,0

Sonstige 92,7 91,2 0,0 85,6 83,3 0,0

101,3 99,8 0,0 98,7 96,4 0,0

534,0 330,4 65,7 485,6 295,3 65,1

MioEUR

31.12.
2001

davon 
Restlauf-

zeit 
< 1 Jahr

davon 
Restlauf-

zeit 
> 5 Jahre

31.12.
2002

davon 
Restlauf-

zeit 
< 1 Jahr

davon 
Restlauf-

zeit 
> 5 Jahre

Der Zinsanteil der Rückstellungszufüh-
rung sowie der erwartete Ertrag des
Fondsvermögens werden im Zinsergeb-
nis ausgewiesen, die übrigen Posten
sind im Personalaufwand enthalten. 

Die Effekte in dem nachzuverrechnen-
den Dienstzeitaufwand/-ertrag resul-
tieren aus Nachverhandlung der Pen-
sions- und medizinischen Versorgungs-
zusagen. Die Auswirkungen von Plan-

kürzungen/-beendigungen sind auf
Restrukturierungsmaßnahmen zurück-
zuführen.
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In den sonstigen Finanzverbindlichkei-
ten aus Leasing sind Verbindlichkei-
ten der Leasingobjektgesellschaften
gegenüber Kreditinstituten in Höhe von
36,5 MioEUR  (Vorjahr: 37,4 MioEUR)
enthalten.

Von den Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten sind 15,5 MioEUR (Vor-
jahr: 15,7 MioEUR) durch Grundpfand-
rechte und 10,2 MioEUR (Vorjahr: 9,7
MioEUR) durch ähnliche Rechte gesi-
chert.

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind
folgende Positionen enthalten:

Gegenüber Joint Ventures und assozi-
ierten Unternehmen bestehen Verbind-
lichkeiten von 0,2 MioEUR (Vorjahr: 
0,3 MioEUR). Der Buchwert der Verbind-
lichkeiten aus Lieferungen und Lei-
stungen sowie der übrigen Verbindlich-
keiten entspricht annähernd dem
Marktwert.

Die angegebenen Marktwerte wurden
auf Basis der am Bilanzstichtag gülti-
gen Zinssätze für entsprechende Rest-
laufzeiten/Tilgungsstrukturen ermittelt. 

Nachfolgend sind Laufzeiten und Kon-
ditionen sowie Buch- und Marktwerte
der Finanzverbindlichkeiten dargestellt:

Fest 4,5 EUR 44,9 44,9 2002 0,0 0,0

Fest 3,5 EUR 0,0 0,0 2003 6,2 6,2

Fest 4,9 EUR 46,0 45,8 2004 46,0 47,5

Fest 7,9 EUR 52,4 58,0 2005 42,0 48,1

Fest 5,2 EUR 0,0 0,0 2007 9,5 11,0

Fest 5,4 EUR 25,6 19,8 2020 25,7 24,7

Buchwert
31.12.2001

MioEUR 

Zinskon-
ditionen

gewichteter
Zinssatz 
(in %) Währung

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Marktwert
31.12.2001

MioEUR 

Buchwert
31.12.2002

MioEUR 

Marktwert
31.12.2002

MioEUR 
Zinsbindung

bis

Fest 6,5 EUR 0,8 0,9 2003 1,1 1,1

Fest 5,9 EUR 3,3 3,5 2004 5,3 6,8

Fest 5,9 EUR 3,1 3,2 2005 5,1 5,3

Fest 5,9 EUR 6,8 7,3 2006 7,6 7,7

Fest 6,5 EUR 15,6 18,6 2008 5,6 6,1

Fest 6,5 EUR 4,9 5,3 2010 4,0 4,0

Fest 6,5 EUR 2,0 2,1 2011 0,6 0,6

Fest 6,5 EUR 0,0 0,0 2012 1,9 2,0

Fest 8,0 EUR 10,7 12,4 2020 11,2 13,1

Buchwert
31.12.2001

MioEUR 

Zinskon-
ditionen

gewichteter
Zinssatz 
(in %) Währung

Verbindlichkeiten aus Finanzierungs-Leasingverträgen

Marktwert
31.12.2001

MioEUR 

Buchwert
31.12.2002

MioEUR 

Marktwert
31.12.2002

MioEUR 
Zinsbindung

bis

Fest 5,96 EUR 37,4 37,6 2008 36,5 38,1

Buchwert
31.12.2001

MioEUR 

Zinskon-
ditionen

gewichteter
Zinssatz 
(in %) Währung

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten der Leasing-Objektgesellschaften

Marktwert
31.12.2001

MioEUR 

Buchwert
31.12.2002

MioEUR 

Marktwert
31.12.2002

MioEUR 
Zinsbindung

bis (19) Rechnungsabgrenzungen 

passivisch

Die aktivierten und passivierten latenten Steuern sind den folgenden Sachverhalten zuzuordnen:

Verlustvorträge und Steuergutschriften 22,4 0,0 16,2 0,0

Sachanlagen 19,0 –67,0 13,6 –43,9

Pensionsrückstellungen 21,8 0,0 19,4 0,0

Sonstige Rückstellungen 9,8 0,0 10,2 0,0

Verbindlichkeiten 89,3 –75,8 68,6 –86,7

Sonstiges 31,5 –21,0 63,9 –29,9

Summe 193,8 –163,8 191,9 –160,5

Verrechnung –148,2 148,2 –153,2 153,2

Konzernbilanz 45,6 –15,6 38,7 –7,3

MioEUR 31.12.
2002

passiv.

31.12.
2002
aktiv.

31.12.
2001

passiv.

31.12.
2001
aktiv.

MioEUR 31.12. 31.12.
2001 2002

Abgegrenzte Kundenzuschüsse 19,7 9,5

Abgegrenzte öffentliche Zuschüsse 3,6 3,5

23,3 13,0

(18) Ertragsteuern 

passivisch
MioEUR 31.12. 31.12.

2001 2002

Latente Steuern 15,6 7,3

Ertragsteuerverpflichtungen 16,7 17,8

32,3 25,1

MioEUR 31.12. 31.12.
2001 2002

Verbindlichkeiten aus weiterzuleitenden Geldern 37,7 49,3

Verbindlichkeiten aus sonstigen Steuern 16,9 13,6

Verbindlichkeiten aus sozialer Sicherheit 16,1 15,6

Verbindlichkeiten gegenüber Belegschaftsmitgliedern 5,2 3,6

Übrige sonstige Verbindlichkeiten 16,8 3,5

92,7 85,6
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(20) Umsatzerlöse Die Aufteilung der Umsatzerlöse in
Höhe von 1.882,6 MioEUR (Vorjahr:
1.825,5 MioEUR) nach Unternehmens-

bereichen und Regionen geht aus der
Segmentberichterstattung hervor. 

(21) Bestandsveränderungen und an-

dere aktivierte Eigenleistungen

(22) Sonstige betriebliche Erträge 

Der Materialaufwand hat sich im Berichts-
jahr im Konzern durch Wertaufholungen
bei den Vorräten in Höhe von 1,7 MioEUR
verringert (Vorjahr: 2,8 MioEUR).

MioEUR 2001 2002

Verminderung/Erhöhung des Bestands an fertigen 
und unfertigen Erzeugnissen und Leistungen –11,3 –2,9

Andere aktivierte Eigenleistungen 19,1 12,1

7,8 9,2

(23) Materialaufwand 
MioEUR 2001 2002

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und für bezogene Waren 841,7 885,5

Aufwendungen für bezogene Leistungen 82,3 90,4

924,0 975,9

MioEUR 2001 2002

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 7,8 9,2

Erträge aus Investitionszulagen 1,6 6,5

Erträge aus Gutschriften für frühere Jahre 2,7 4,0

Erträge aus Auflösung von ausl. Steuerverbindlichkeiten 0,0 2,4

Erträge aus Zahlungseingängen und Auflösung 
von Wertberichtigungen auf Forderungen 3,0 2,1

Miet- und Pachterträge 1,5 2,1

Erträge aus Schadensfällen 6,8 0,7

Erträge aus der Auflösung von 
negativen Unterschiedsbeträgen 1,6 1,6

Erträge aus Entkonsolidierungen von  
Tochterunternehmen 4,8 0,0

Übrige Erträge 27,3 17,7

57,1 46,3

MioEUR 2001 2002

Löhne und Gehälter 414,4 411,8

Soziale Abgaben 70,1 73,7

Aufwendungen für Altersversorgung 
und für Unterstützung 37,8 24,1

522,3 509,6

(25) Abschreibungen Die Abschreibungen enthalten Ab-
schreibungen auf Geschäfts- oder Fir-
menwerte, sonstige immaterielle Ver-
mögenswerte und Sachanlagen. Eine
Aufteilung der Abschreibungen ist den
Erläuterungen zu der jeweiligen Posi-
tion zu entnehmen. Im Berichtsjahr
sind keine außerplanmäßigen Ab-

Als Aufwendungen für Altersversorgung
werden im wesentlichen Zuführungen
zu den Pensionsrückstellungen (vgl.
Erläuterung Rückstellung für Pensionen

(24) Personalaufwand 

Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt 2001 2002

Luftversorgung und Pumpen 4.058 3.961

Kolben 5.563 5.461

Gleitlager 1.069 1.009

Aluminium-Technologie 725 823

MotorEngineering 193 0

Motor Service 390 393

Sonstige 42 38

12.040 11.685

schreibungen angefallen (Vorjahr: 1,3
MioEUR). Der Vorjahresausweis betrifft
vor allem Wertminderungen techni-
scher Anlagen und Maschinen. Diese
Anlagengegenstände können aufgrund
von Restrukturierungsmaßnahmen in
Zukunft nicht mehr genutzt werden.

und ähnliche Verpflichtungen) sowie
Rentenversicherungsbeiträge ausge-
wiesen. 
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(26) Sonstige betriebliche Aufwendungen 

MioEUR 2001 2002

Reparaturen und Instandhaltung 55,1 43,9

Vertriebs- und Werbeaufwendungen 25,7 25,8

Konzernumlagen und Dienstleistungen von Gesellschaften 16,9 20,0

Sonstige Verwaltungskosten 19,5 13,4

Rechts- und Beratungskosten 10,9 12,2

Mieten, Pachten 9,9 11,3

Datenverarbeitung 11,1 10,8

Sonstige Personalnebenkosten 9,0 8,9

Reisekosten 6,7 8,8

Versicherungen 5,6 7,3

Aufwendungen für Sozialpläne, Abfindungen, Altersteilzeit 5,8 6,9

Sonstige Steuern 6,6 6,5

Verluste aus dem Abgang von Anlagegegenständen 0,5 6,1

Gewährleistungen 2,2 4,8

Bezogene Leistungen 2,7 4,6

Forschung und Entwicklung 1,2 3,7

Provisionen 1,4 2,6

Gestellung von Arbeitskräften 0,5 2,2

Gebäudereinigung 2,1 2,0

Bewachungskosten 1,7 1,7

Abschreibungen auf Gegenstände des Umlaufvermögens 1,8 1,3

Verluste aus Schadensfällen 5,9 0,4

Übrige Aufwendungen 6,9 28,8

209,7 234,0

In den sonstigen betrieblichen Auf-
wendungen sind Erträge aus der Inan-
spruchnahme von Rückstellungen in
Höhe von 13,3 MioEUR (Vorjahr: 20,6
MioEUR) verrechnet.

Im Währungsergebnis ist der Verlust
aus der Hochinflationsbilanzierung
bei der türkischen Tochtergesellschaft
in Höhe von 0,9 MioEUR enthalten.

MioEUR 2001 2002

Zinserträge

Vermögenserträge der Pensionsfonds 6,9 6,2

Zinserträge aus Ausleihungen und Finanzforderungen 0,2 0,3

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,9 1,4

8,0 7,9
Zinsaufwendungen

Zinsaufwand aus Finanzierungsleasing 3,0 3,8

Aufzinsung von Pensionen 23,9 22,9

Aufzinsung längerfristiger sonstiger Rückstellungen 0,4 0,1

Sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen 21,7 18,4

49,0 45,2

–41,0 –37,3

(27) Zinsergebnis 

(28) Beteiligungsergebnis und 

sonstiges Finanzergebnis 
MioEUR 2001 2002

Beteiligungsergebnis

Ergebnis aus Joint Ventures 0,4 1,4

Ergebnis aus assoziierten Unternehmen 2,8 0,8

3,2 2,2
Sonstiges Finanzergebnis

Währungsergebnis 0,3 –1,2

Ergebnis aus derivativen Finanzinstrumenten –0,3 1,5

Ergebnis aus der Veräußerung 
von Wertpapieren des Anlagevermögens 0,8 14,8

Übrige Finanzaufwendungen/-erträge 0,0 –1,1

0,8 14,0

4,0 16,2

(29) Ertragsteuern 
MioEUR 2001 2002

Laufender Ertragsteueraufwand 18,1 32,1

Erstattungen für Vorjahre –4,0 –7,4

Latente Steuern 3,6 –1,3

17,7 23,4
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Im folgenden ist eine Überleitung vom
erwarteten zum tatsächlich ausgewie-
senen Steueraufwand dargestellt. Zur
Ermittlung des erwarteten Steuerauf-

wands wird das Ergebnis vor Ertrags-
teuern unverändert wie im Vorjahr mit
einem Steuersatz von 40% multipliziert.
Dieser beinhaltet die inländische Kör-

perschaftsteuer, den Solidaritätszu-
schlag sowie die Gewerbesteuer. Der
erwartete Steueraufwand wird mit dem
tatsächlichen Steueraufwand verglichen.

MioEUR 2001 2002

Ergebnis vor Steuern 49,5 60,1

Erwarteter Steueraufwand 19,8 24,0

Unterschiede aus inländischen Steuersätzen –1,0 –0,3

Unterschiede aus ausländischen Steuersätzen –1,3 –2,5

Nicht mit latenter Steuer belegte Verluste von Tochtergesellschaften 11,1 10,2

Steuerfreie Erträge und steuerlich nicht abzugsfähige Aufwendungen –3,5 –10,1

Steuerlich nicht abzugsfähige Abschreibungen auf Geschäfts- oder Firmenwerte 1,2 0,7

Anpassung für periodenfremde Ertragsteuern –0,5 1,9

Reduzierung der latenten Steuerposten aufgrund von Steuersatzänderung* 0,0 –0,6

Steuervergünstigungen für Investitionen –2,4 0,0

Steueränderungen aus Herstellung der Ausschüttungsbelastung im Folgejahr –4,9 0,0

Sonstiges –0,8 0,1

Tatsächlicher Steueraufwand 17,7 23,4

Effektiver Steuersatz in % 36% 39%

Erwarteter Steuersatz in % 40% 40%

Erläuterungen zur Kapitalflußrechnung

(30) Anteile anderer Gesellschafter Die Anteile anderer Gesellschafter 
betreffen mit 0,6 MioEUR (Vorjahr: 
0,8 MioEUR) Gewinnanteile und mit 

1,0 MioEUR (Vorjahr: 1,2 MioEUR) Ver-
lustanteile.

(31) Ergebnis je Aktie 

Das Ergebnis je Aktie (Earnings per
Share: EPS) wird als Quotient aus dem
Konzernergebnis und dem gewichteten
Durchschnitt der während des Ge-
schäftsjahres in Umlauf befindlichen
Aktien ermittelt. Weder zum 31.12.2002
noch zum 31.12.2001 standen Aktien
aus, die den Gewinn pro Aktie verwäs-

sern könnten. Im Berichtsjahr und im
Vorjahr entspricht das unverwässerte

Ergebnis je Aktie daher dem verwäs-
serten Ergebnis je Aktie.

2001 2002

Konzern-Jahresüberschuß der Aktionäre der 
Kolbenschmidt Pierburg AG 32.161.747 37.092.377

Gewichteter Durchschnitt der Aktienzahl 27.244.953 28.003.395

Ergebnis je Aktie (EPS) 1,18 1,32

Entwicklung der Aktienzahl 

Der gewichtete Durchschnitt der 
Aktien ergibt sich wie folgt:

2001 2002

Anfangsbestand 26.603.195 28.003.395

Zugang 1.400.200 0

Endbestand 28.003.395 28.003.395

(32) Kapitalflußrechnung Die Kapitalflußrechnung ist entspre-
chend der Regelungen des IAS 7 aufge-
stellt und gliedert sich nach Zahlungs-
strömen aus der laufenden Geschäfts-,
Investitions- und Finanzierungstätig-
keit. Die Auswirkungen von Verände-
rungen des Konsolidierungskreises
sind dabei eliminiert. Die Einflüsse von
Konsolidierungskreisänderungen und
Wechselkursänderungen auf den Fi-
nanzmittelfonds werden gesondert
dargestellt.  

Ausgehend von den liquiden Mitteln
zu Jahresbeginn zeigt die Kapitalfluß-
rechnung bei einem leicht gesunkenen
Cash Flow von 170,0 MioEUR einen um
88,0 MioEUR gestiegenen Liquiditäts-
zufluß aus laufender Geschäftstätigkeit
von 215,4 MioEUR. Im Mittelzufluß aus
der laufenden Geschäftstätigkeit sind
Zinseinnahmen in Höhe von 1,6 MioEUR
(Vorjahr: 1,1 MioEUR) und Zinsausga-
ben in Höhe von 19,6 MioEUR (Vorjahr:
21,3 MioEUR) enthalten. Die gezahlten
Ertragsteuern belaufen sich auf 31,2
MioEUR (Vorjahr 37,6 MioEUR), die
Steuererstattungen auf 6,4 MioEUR
(Vorjahr: 1,5 MioEUR). Die von assozi-
ierten Unternehmen und Beteiligungen
erhaltenen Dividenden betragen 1,2
MioEUR (Vorjahr: 0,7 MioEUR).

Der Mittelabfluß aus Investitionstätig-
keit vermindert sich um 47,2 MioEUR
auf 117,1 MioEUR. Die Anteilsveräuße-
rung an der Preh GmbH & Co KG führt im
Berichtsjahr zu einem Mittelzufluß von
23,0 MioEUR. Im Vorjahr beträgt der Mit-
telabfluß aus Unternehmenserwerben
11,9 MioEUR und betrifft den Kaufpreis
für die nach der Equity Methode bilan-
zierte Kolbenschmidt Pierburg Shang-
hai Nonferrous Components Co Ltd.
Der Verkauf der Pierburg Instruments
Inc. führte im Vorjahr zu Mittelzuflüs-

sen von 6,0 MioEUR. Weiterhin resul-
tiert aus der Anteilsaufgabe an der
Pierburg Instruments GmbH im Vorjahr
eine Darlehensrückzahlung in Höhe
von 14,4 MioEUR. Die Käufe und Ver-
käufe wurden ausschließlich durch
Barzahlung abgewickelt.

Durch die Rückführung von Finanzver-
bindlichkeiten und Dividendenzah-
lungen ergibt sich im Berichtsjahr ein
Mittelabfluß aus Finanzierungstätig-
keit von 74,3 MioEUR. Der verbleibende
Mittelzufluß zeigt sich in der Verände-
rung der liquiden Mittel. Der Finanz-
mittelfonds der Kapitalflußrechnung
entspricht den liquiden Mitteln.

* Die Reduzierung der latenten Steuerposten aufgrund von Steuersatzänderungen resultiert aus den Steuersatzänderungen in Italien und Frankreich.
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Erläuterungen zur Segmentberichterstattung Sonstige Erläuterungen

(33) Segmentberichterstattung Entsprechend der internen Steuerung
des Kolbenschmidt Pierburg-Konzerns
gliedert sich dieser in die fünf Ge-
schäftsbereiche

– Luftversorgung und Pumpen
– Kolben
– Gleitlager
– Aluminium-Technologie
– Motor Service

als Primärsegmente.

Die Spalte „Sonstige/Konsolidierung“
beinhaltet neben der Konzern-Holding-
gesellschaft (Kolbenschmidt Pierburg
AG) weitere, nicht den gesondert dar-
gestellten Bereichen zuzuordnende Ge-
sellschaften, den 2001 entkonsolidier-
ten Geschäftsbereich MotorEngineering
sowie Konsolidierungen.

Die Abgrenzung von Segmentvermögen
und Segmentverbindlichkeiten wurde
gegenüber dem Vorjahr geändert. In
Folge dessen änderten sich auch die
Segmentkennzahlen. Die Vorjahreszah-
len wurden entsprechend angepaßt.

Es besteht eine klare Trennung der
Aufgaben zwischen den Unternehmens-
bereichen und der Kolbenschmidt
Pierburg AG, die Aufgaben einer strate-
gischen Management-Holding wahr-
nimmt. Die Konzernführung sowie die
interne Berichterstattung sind darauf
abgestimmt. Die den Unternehmensbe-
reichen zugerechneten Gesellschaften
sind der auf Seite 100ff. dargestellten
Übersicht des Konsolidierungskreises
zu entnehmen. Segmentvermögen und
-verbindlichkeiten enthalten gemäß
dem Konzept der wertorientierten Unter-
nehmensführung des Kolbenschmidt
Pierburg-Konzerns die betriebsnot-
wendigen Aktiva ohne liquide Mittel
und Ertragsteuern (Vorjahr: Aktiva oh-
ne liquide Mittel) bzw. Passiva ohne
Eigenkapital, Finanzverbindlichkeiten
und Ertragsteuern (Vorjahr: Passiva

ohne Eigenkapital, Pensionsrückstel-
lungen und Finanzverbindlichkeiten).
Das Capital Employed berechnet sich
aus der Summe aus Eigenkapital, Pen-
sionsrückstellungen und Finanzver-
bindlichkeiten abzüglich der Liquiden
Mittel und umfaßt das zur Erzielung
des EBIT eingesetzte Nettovermögen.
Die Gesamtkapitalrendite (ROCE) wird
als EBIT bezogen auf das durchschnitt-
liche Capital Employed (Durchschnitt
der Stichtagswerte 31.12. des Vorjahres
sowie des Berichtsjahres) ermittelt.
Die Nettofinanzverbindlichkeiten ent-
halten die Summe der Finanzverbind-
lichkeiten (lang- und kurzfristig) abzüg-
lich liquider Mittel.

Die Umsätze zwischen den Segmenten
werden grundsätzlich zu marktüblichen
Bedingungen – wie sie auch bei Ge-
schäften mit fremden Dritten zu Grunde
liegen – getätigt.

Unter EBITDA ist das Ergebnis vor Zin-
sen, Ertragsteuern und Abschreibungen
auf Sachanlagen und immaterielle Ver-
mögenswerte zu verstehen. Die Zu-
schreibung auf negative Unterschieds-
beträge ist weiterhin im EBITDA ent-
halten. EBIT bezeichnet entsprechend
das Ergebnis vor Zinsen und Ertrags-
teuern. Die EBIT-Rendite ist definiert
als EBIT in Relation zum Segmentum-
satz.

Die Investitionen und Abschreibungen
beziehen sich jeweils auf Sachanlagen
und immaterielle Vermögenswerte ein-
schließlich Geschäfts- oder Firmen-
werten.

Wegen geringer Wahrscheinlichkeit der
Inanspruchnahme mußte die Bildung
einer Rückstellung für eine mögliche
Steuerverpflichtung im Ausland in Höhe
von 1,2 MioEUR unterbleiben.

Zum 31.12.2002 besteht eine Eventual-
forderung in Höhe von 0,7 MioEUR aus
Schadensersatzansprüchen.

(34) Eventualverbindlichkeiten/

-forderungen 

(35) Sonstige 

finanzielle Verpflichtungen 

Zum 31. Dezember 2002 besteht ein
Bestellobligo für Investitionen in das
Sachanlagevermögen von insgesamt
17,6 MioEUR (Vorjahr: 36,6 MioEUR).
Darüber hinaus bestehen noch Kauf-
preisverpflichtungen in Höhe von 13,6
MioEUR, die hauptsächlich aus dem
geplanten Kauf des Kolbengeschäfts
von Microtechno Corp., Japan resul-
tieren. 

Die Leasingzahlungen für Grundstücke
und Gebäude betreffen im wesentli-

chen einen Grundstückspachtvertrag
ohne Kaufoption bzw. fest vereinbar-
ten Eigentumsübergang, der als Ope-
rating Lease einzustufen ist.

Im Geschäftsjahr wurden Zahlungen
aus Operating Leases von 10,8 MioEUR
erfolgswirksam geleistet. Es bestehen
keine Untermietverhältnisse.

In den Folgejahren ergeben sich fol-
gende Auszahlungen aus Operating-
Leasing Verträgen:

(36) Ereignisse 

nach dem Bilanzstichtag 

Nach dem Bilanzstichtag hat die KS
Kolbenschmidt GmbH, Führungsgesell-
schaft des Geschäftsbereichs Kolben
über ihre Tochtergesellschaft Kolben-
schmidt Pierburg K.K., Japan, von der
Mazda Motor Corp., Japan, das Kolben-
geschäft der Microtechno Corp., eben-
falls Japan, übernommen. Microtechno
ist seit 1972 als Produzent von Kolben
und weiteren Präzisionsteilen für die

Automobilindustrie tätig. Im Produktbe-
reich Kolben werden bei einem Um-
satzvolumen von rund 20 MioEUR 120
Mitarbeiter beschäftigt. Seit mehreren
Jahren besteht bereits eine technische
Zusammenarbeit zwischen beiden Un-
ternehmen. Der Erwerb des Kolbenge-
schäfts von Microtechno stellt für den
Kolbenschmidt Pierburg-Konzern einen
weiteren Schritt in der Ausweitung des

MioEUR 2002 2003-2006 nach 2006 2003 2004-2007 nach 2007

Gebäude 2,0 5,5 23,1 2,3 4,8 22,9

Technische Anlagen 

und Maschinen 1,6 1,9 0,0 2,0 3,7 0,0

Übrige Mietverträge 0,6 1,4 0,0 1,7 2,2 0,0

4,2 8,8 23,1 6,0 10,7 22,9

2001 2002
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Sonstige Erläuterungen

(37) Stock Appreciation 

Rights (SAR)

Seit 1999 gewährt der Kolbenschmidt
Pierburg-Konzern ausgewählten Füh-
rungskräften sogenannte Stock Appre-
ciation Rights (SAR), um diese an er-
zielten Wertsteigerungen zu beteili-
gen. SAR-Programme sind virtuelle
Aktienoptionsprogramme, die bei
Ausübung zu einer Barvergütung in
Höhe der Differenz zwischen dem Ak-
tienkurs am Tag der Ausübung und
dem Basiskurs führen. Es werden

zwei verschiedene Programme aufge-
legt. Für leitende Angestellte ergibt
sich der Basiskurs aus dem arithme-
tischen Mittel der Schlußkurse der
Kolbenschmidt Pierburg Stammaktien
der letzten 10 Börsentage vor dem je-
weiligen Planbeginn. Für Mitglieder des
Vorstandes ergibt sich der Basiskurs
zu 50% aus dem arithmetischen Mittel
der Schlußkurse der Kolbenschmidt
Pierburg Stammaktien sowie jeweils
zu 25% aus dem arithmetischen Mittel
der Rheinmetall Vorzugs- und Stamm-
aktien. Die Gesamtlaufzeit der SAR-

Programme beträgt jeweils 7 Jahre;
nach einer Sperrfrist von 3 Jahren
folgt eine 4-jährige Ausübungsperiode,
in der eine Ausübung innerhalb defi-
nierter „Ausübungsfenster“ zulässig
ist. Die SAR-Rechte verfallen bei kün-
digungsbedingtem Ausscheiden der
Berechtigten oder mit Ablauf der 4-
jährigen Ausübungsperiode. Voraus-
setzung für eine Ausübung von SAR-
Rechten ist, daß der Basiskurs am
Ausübungstag um mindestens 25%
überschritten wird (Ausübungshürde).

Die Rahmendaten der bislang 
ausgegebenen SAR-Programme sind
wie folgt:

Vorstand

1998 Ende 2001 18,09 70.000 30.000 0 40.000

1999 Ende 2002 12,95 60.000 30.000 0 30.000

2000 Ende 2003 9,24 60.000 30.000 0 30.000

2001 Ende 2004 16,50 50.000 0 0 50.000

150.000Leitende Angestellte

1999 Ende 2002 15,07 247.500 12.500 43.000 192.000

2000 Ende 2003 13,20 247.500 2.500 50.000 195.000

2001 Ende 2004 11,88 222.500 0 10.000 212.500

599.500

davon 
verfallen
bis zum 

31.12.
2001

davon 
verfallen

in
2002

SAR zum 
31.12.
2002

SAR- 
Programm

Basis-
preis
EURSperrfrist bis

Anzahl der
ausgegebe-

nen SAR

Die Bewertung der SAR-Verpflichtungen
erfolgt zum zeitanteiligen Fair Value.
Dieser wird auf der Grundlage eines
Optionspreismodells ermittelt. Für SAR-

Verpflichtungen ist zum 31.12.2002 ei-
ne Rückstellung von 0,4 MioEUR (Vor-
jahr: 0,3 MioEUR) bilanziert.

Zinsrisiko
Im Rahmen der Finanzierungstätigkeit
des Kolbenschmidt Pierburg-Konzerns
wird unter anderem auch auf variabel
verzinsliche Fazilitäten zurückgegriffen.
Zur Begrenzung der aus Veränderungen
von Marktzinssätzen entstehenden
Zinsrisiken werden Zinssicherungsin-
strumente eingesetzt. Hierbei handelt
es sich um Zinsbegrenzungsgeschäfte
(Zinsoptionen) sowie Zins-Swaps. Die
Zins-Swaps wurden eingesetzt, um aus
variablen Zinsvereinbarungen feste
Zinsvereinbarungen zu generieren. Der
Abschluß dieser Geschäfte erfolgt bei
der Kolbenschmidt Pierburg AG zentral.
Die Swaps entsprechen im Volumen
und Laufzeit exakt den zugehörigen
Bankdarlehen und Tilgungen und sind
in US Dollar denominiert. Sie werden
in einem Cash Flow Hedge mit Darle-
hensvereinbarungen einbezogen, so
daß die Veränderungen der Marktwerte
erfolgsneutral in den Gewinnrücklagen
erfaßt werden.

Zum 31.12.2002 bestanden die in den
folgenden Tabellen aufgeführten Si-
cherungsgeschäfte zur Begrenzung von
Währungs- und Zinsrisiken. Nominalvo-
lumina werden dabei unsaldiert ange-
geben und spiegeln damit die Beträge
aller Einzelgeschäfte wider. Marktwer-
te der derivativen Finanzinstrumente
entsprechen – bezogen auf den Bi-
lanzstichtag – jeweils dem Preis, zu
dem ein unabhängiger Dritter die Rech-
te und/oder Pflichten aus den Instru-
menten übernehmen würde.

(38) Sicherungspolitik und 

Finanzderivate

Das operative Geschäft sowie Finanzie-
rungstransaktionen des Kolbenschmidt
Pierburg-Konzerns als international tä-
tige Unternehmensgruppe unterliegen
Finanzrisiken. Hierbei handelt es sich
um Risiken, die sich insbesondere aus
Wechselkursschwankungen und Än-
derungen des Zinsniveaus ergeben.
Entsprechend dem Risikomanagement-
system der Kolbenschmidt Pierburg AG,
das konzernweit Anwendung findet,
wird neben einer Identifizierung, Ana-
lyse und Bewertung dieser Risiken auch
über den Einsatz von derivativen Fi-
nanzinstrumenten deren Begrenzung
vorgenommen. Ein Erwerb solcher In-
strumente zu Spekulationszwecken ist
nicht zulässig. Geschäftspartner von
Unternehmen des Kolbenschmidt Pier-
burg-Konzerns bei Kontrakten über deri-
vative Finanzinstrumente sind aus-
schließlich in- und ausländische Ban-
ken mit einwandfreier Bonität. Durch
diese Kontrahenten-Anforderung wer-
den Ausfallrisiken, die darin bestehen,
daß Vertragspartner ihren Zahlungs-
verpflichtungen nicht nachkommen
können, minimiert. Alle Transaktionen
mit derivativen Finanzinstrumenten
unterliegen einer strengen Überwa-
chung, die insbesondere durch eine
strikte Funktionstrennung in Handel,
Abwicklung und Kontrolle gewährlei-
stet ist.

Liquiditätsrisiko
Eine jederzeit ausreichende Liquidität
stellt der Kolbenschmidt Pierburg-Kon-
zern insbesondere durch eine auf einen

festen Planungshorizont ausgerichtete
Liquiditätsvorschau sowie vorhandene,
nicht ausgenutzte Kreditlinien sicher.

Ausfallrisko
Der Kolbenschmidt Pierburg-Konzern
liefert überwiegend an Kunden bester
Bonität, was zu äußerst geringen For-
derungsausfällen führt. Nach derzeiti-
gem Kenntnisstand vorliegende Del-
kredere-Risiken sind durch Wertberich-
tigungen abgedeckt. Der Kolbenschmidt
Pierburg-Konzern hat darüber hinaus
keine bedeutenden Kreditkonzentra-
tionen. Das Ausfallrisiko aus derivati-
ven Finanzinstrumenten besteht in der
Gefahr des Ausfalls eines Vertragspart-
ners und daher maximal in Höhe der
positiven Zeitwerte gegenüber den je-
weiligen Kontrahenten. Geschäfts-
partner von Unternehmen des Kolben-
schmidt Pierburg-Konzerns bei Kon-
trakten über derivative Finanzinstru-
mente sind ausschließlich in- und aus-
ländische Banken mit einwandfreier
Bonität. Durch diese Kontrahentenan-
forderung werden derartige Ausfallrisi-
ken minimiert.

Währungsrisiko
Aufgrund der internationalen Ausrich-
tung des Kolbenschmidt Pierburg-Kon-
zerns entstehen aus der operativen
Tätigkeit zum Teil Währungsrisiken,
die sich aus Wechselkursschwankun-
gen zwischen dem Euro und anderen
Währungen ergeben. Offene, einem
Währungsrisiko unterliegende Positi-
onen werden grundsätzlich mit deri-
vativen Finanzinstrumenten kursge-
sichert. Hierzu werden in der Regel 
Devisentermingeschäfte eingesetzt.

Zins-Swaps 15,2 12,2 30 –1,5 –1,5

Sonstige Zinsderivate 25,0 25,0 23 0,0 0,0

Devisentermingeschäfte 40,6 63,0 3 –0,5 1,0

Währungssicherungen

MioEUR 31.12.2001 31.12.2002

Nominalvolumen Restlaufzeit bis

(in Monaten) 31.12.2001 31.12.2002

Marktwerte

Zinssicherungen

MioEUR 31.12.2001 31.12.2002

Nominalvolumen Restlaufzeiten bis

(in Monaten) 31.12.2001 31.12.2002

Marktwerte

Geschäfts im asiatischen Raum dar.
Darüber hinaus bietet Japan als Tech-
nologiezentrum Asiens und größter
Markt für anspruchsvolle Fahrzeug-
kolben zudem die Möglichkeit, an der
von dort ausgehenden Forschung und
Entwicklung des Weltmarktgeschäftes
teilzunehmen und damit Marktanteile
abzusichern.

Im Geschäftsbereich Luftversorgung
und Pumpen wurde der Produktbe-

reich „Elektrische Kraftstoffpumpe“
der Pierburg GmbH zum 1. Januar 2003
an die TI Automotive abgegeben. Mit
diesem Bereich erzielte die Pierburg
GmbH im Geschäftsjahr 2002 mit 100
Mitarbeitern einen weltweiten Umsatz
von rund 46 MioEUR. Mit der Veräuße-
rung vollzieht die Pierburg GmbH ei-
nen Schritt im Rahmen ihrer Konzen-
tration auf ihre Kernarbeitsgebiete
„rund um den Motor“ und entspricht
dem Trend der Automobilhersteller,

Aufträge in diesem Segment bevorzugt
an Lieferanten kompletter Tank- und
Kraftstoff-Fördersysteme zu vergeben.
Der mit TI Automotive geschlossene
Vertrag sieht vor, die Produktion von
Kraftstoffpumpen am Standort Neuss
zu konzentrieren und fortzuführen. 
Die zukünftige Belieferung von TI Auto-
motive mit Elektromotoren durch das
Pierburg-Werk Hartha/Sachsen wird
über einen Zusatzvertrag geregelt.
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(39) Sonstige Angaben über 

Beziehungen zu nahestehenden 

Unternehmen und Personen

Die in den Konzernabschluß der Kol-
benschmidt Pierburg AG einbezoge-
nen Tochterunternehmen stehen un-
mittelbar oder mittelbar in Ausübung
der normalen Geschäftstätigkeit mit
zahlreichen verbundenen, nicht kon-
solidierten Unternehmen sowie Joint
Ventures und assoziierten Unterneh-
men in Beziehung. Im Rahmen der ge-
wöhnlichen Geschäftstätigkeit wur-
den sämtliche Liefer- und Leistungs-
beziehungen, die mit nicht in den
Konsolidierungskreis einbezogenen
nahestehenden Unternehmen statt-
fanden, zu marktüblichen Bedingun-
gen und Konditionen durchgeführt. 

Darüber hinaus erbringen die mehr-
heitlich an der Kolbenschmidt Pier-
burg AG beteiligte Rheinmetall AG 
sowie deren Dienstleistungsgesell-
schaften umfangreiche Leistungen 

an Unternehmen des Kolbenschmidt
Pierburg-Konzerns. Diese umfassen
z.B. Beratung und Betreuung in recht-
lichen und steuerlichen Angelegen-
heiten, in Fragen der Öffentlichkeits-
arbeit sowie EDV- und Versicherungs-
dienstleistungen. 

Im Rahmen des Cash-Managements
des Mehrheitsaktionärs Rheinmetall
AG legt der Kolbenschmidt Pierburg-
Konzern liquide Mittel im Konzern an
bzw. nimmt dort liquide Mittel auf.
Transaktionen im Rahmen des Cash-
Managements werden zu Marktkondi-
tionen abgewickelt.

Das Volumen der wesentlichen, an
nahestehende Unternehmen erbrach-
ten bzw. von nahestehenden Unter-
nehmen erhaltenen Leistungen stellt
sich wie folgt dar:

2001 2002 2001 2002

Rheinmetall AG 0,2 0,2 4,9 7,7

Rheinmetall Service Gesellschaft mbH 0,0 0,1 1,2 1,3

Rheinmetall Informationssysteme GmbH 1,6 0,1 22,6 22,4

Jagenberg London Ltd. 0,0 0,0 0,2 0,0

MioEUR Volumen der 
erbrachten Leistungen

Volumen der in Anspruch
genommenen Leistungen

Vorstand
Für die Wahrnehmung ihrer Aufgaben
im Mutterunternehmen und in den Toch-
terunternehmen erhielten Vorstands-
mitglieder im Geschäftsjahr 2002 2,2
MioEUR (Vorjahr 1,9 MioEUR). Von die-
sem Gesamtbetrag entfielen 1,3 Mio-
EUR auf das Fixum und 0,8 MioEUR
auf Tantiemen. Zusätzlich zu diesen
Bezügen erhielten die Vorstandsmit-
glieder Sachbezüge in Höhe von 0,1
MioEUR. Diese bestehen im wesentli-
chen aus den geldwerten Vorteilen der
Dienstwagennutzung und den Zuschüs-
sen zur Sozialversicherung. Außerdem
wurden den Vorstandsmitgliedern Stock
Appreciation Rights (SAR) gewährt. Die
Anzahl der an Vorstandsmitglieder aus-
gegebenen SAR beträgt für das Pro-
gramm 1998 40.000, 1999 30.000,
2000 30.000 und 2001 50.000. Weitere
Informationen zu den SAR befinden sich
auf Seite 94 des Geschäftsberichts. 

An ehemalige Vorstandsmitglieder und
deren Hinterbliebene wurden 0,4 Mio-
EUR (Vorjahr: 0,3 MioEUR) gezahlt. Für
ehemalige Vorstandsmitglieder und de-
ren Hinterbliebene bestehen Pensions-
rückstellungen in Höhe von 3,8 MioEUR
(Vorjahr: 3,8 MioEUR).

Aufsichtsrat
Die Bezüge des Aufsichtsrats betrugen
im Geschäftsjahr 0,2 MioEUR (Vorjahr:
0,2 MioEUR). Darüber hinaus haben
Aufsichtsratsmitglieder im Berichts-
jahr keine weiteren Vergütungen bzw.
Vorteile für persönlich erbrachte Lei-
stungen, insbesondere Beratungs- und
Vermittlungsleistungen, erhalten. 

Aktienbesitz
Die Mitglieder des Aufsichtsrats und
des Vorstandes der Kolbenschmidt
Pierburg AG hielten zum 31. Dezember
2002 keine Aktien der Kolbenschmidt
Pierburg AG.

Als Aktionäre, die als nahestehende
Personen zu qualifizieren sind, gelten
natürliche Personen, die direkt oder in-
direkt über einen Anteil an den Stimm-
rechten des berichtenden Unterneh-

mens verfügen und dadurch einen
maßgeblichen Einfluß über das Unter-
nehmen erhalten, sowie nahe Familien-
angehörige einer solchen natürlichen
Person. 

(40) Aufsichtsrat und Vorstand 

(41) Corporate Governance Die Entsprechenserklärung zum Deut-
schen Corporate Governance Kodex
(gem. § 161 AktG) der Kolbenschmidt
Pierburg AG ist seit Anfang 2003 im In-
ternet unter www.kolbenschmidt-pier-
burg.com veröffentlicht und den Aktio-
nären zugänglich gemacht worden.

Für den Konzernabschluß der Rhein-
metall AG ist die Entsprechenserklä-
rung gem. § 161 AktG auf den Internet-
seiten www.rheinmetall.de im Dezem-
ber 2002 veröffentlicht worden.

Düsseldorf, den 20. Februar 2003

Der Vorstand
Dr. Kleinert    Dr. Merten    Dr. Friedrich
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Bestätigungsvermerk

Wir haben den Konzernabschluss der
Kolbenschmidt Pierburg Aktiengesell-
schaft, Düsseldorf, bestehend aus Bi-
lanz, Gewinn- und Verlustrechnung,
Eigenkapitalveränderungsrechnung,
Kapitalflussrechnung und Anhang, für
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis
31. Dezember 2002 geprüft. Aufstellung
und Inhalt des Konzernabschlusses
nach den International Accounting
Standards (IAS) liegen in der Verantwor-
tung des Vorstands der Gesellschaft.
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grund-
lage der von uns durchgeführten Prü-
fung zu beurteilen, ob der Konzernab-
schluss den IAS entspricht.

Wir haben unsere Konzernabschluss-
prüfung nach den deutschen Prüfungs-
vorschriften und unter Beachtung der
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsätze
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
vorgenommen. Danach ist die Prüfung
so zu planen und durchzuführen, dass
mit hinreichender Sicherheit beurteilt
werden kann, ob der Konzernabschluss
frei von wesentlichen Fehlaussagen ist.
Im Rahmen der Prüfung werden die
Nachweise für die Wertansätze und
Angaben im Konzernabschluss auf der
Basis von Stichproben beurteilt. Die
Prüfung umfasste die Beurteilung der
angewandten Bilanzierungsgrundsätze
und der wesentlichen Einschätzungen
des Vorstands sowie die Würdigung
der Gesamtdarstellung des Konzern-
abschlusses. Wir sind der Auffassung,
dass unsere Prüfung eine hinreichend
sichere Grundlage für unsere Beurtei-
lung bildet. Nach unserer Überzeugung
auf der Grundlage unserer Prüfung ver-
mittelt der Konzernabschluss in Über-
einstimmung mit den IAS ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage des Konzerns sowie der
Zahlungsströme des Geschäftsjahres.

Unsere Prüfung, die sich nach den
deutschen Prüfungsvorschriften auch
auf den vom Vorstand aufgestellten
Konzernlagebericht für das Geschäfts-
jahr vom 1. Januar bis 31. Dezember
2002 erstreckt hat, hat zu keinen Ein-
wendungen geführt.

Nach unserer Überzeugung gibt der
Konzernlagebericht insgesamt eine
zutreffende Vorstellung von der Lage
des Konzerns und stellt die Risiken
der künftigen Entwicklung zutreffend
dar. Außerdem bestätigen wir, dass
der Konzernabschluss und der Kon-
zernlagebericht für das Geschäftsjahr
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2002
die Voraussetzungen für eine Befreiung
der Gesellschaft von der Aufstellung
eines Konzernabschlusses und Kon-
zernlageberichts nach deutschem Recht
erfüllen.

Düsseldorf, den 12. März 2003

PwC Deutsche Revision
Aktiengesellschaft
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Bovensiepen ppa. Adamaszek
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Kolbenschmidt Pierburg 

Aktiengesellschaft, Düsseldorf

Bestätigungsvermerk 

des Konzernabschlussprüfers
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Konsolidierungskreis 
zum 31. Dezember 2002

indirekt

Kolbenschmidt Pierburg AG, Düsseldorf EUR 281.958.992

Luftversorgung und Pumpen

Pierburg GmbH, Neuss 1) EUR 111.158.822 100

Carbureibar S.A., Abadiano/Spanien EUR 32.621.015 100

Pierburg S.à r.l., Basse-Ham (Thionville)/Frankreich EUR 25.620.220 100

Pierburg Inc., Fountain Inn (Greenville)/USA USD 10.278.360 100

Pierburg do Brasil Ind. e Comercio Ltda., Nova Odessa/Brasilien BRL 7.563.729 100

Pierburg S.p.A., Lanciano/Italien EUR 9.220.428 100

Société Mosellane de Services Holding S.A., Basse-Ham (Thionville)/Frankreich EUR 3.331.209 100

Société Mosellane de Services S.C.I., Basse-Ham (Thionville)/Frankreich EUR 10.161.310 100

Kolbenschmidt Pierburg Shanghai Nonferrous Components Co. Ltd., Shanghai/China 2) CNY 167.264.066 50

Calor Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbH & Co KG, Grünwald Euro –2.004.427 95

Pierburg Instruments GmbH, Neuss 2) EUR 17.945.444 49

Kolben

KS Kolbenschmidt GmbH, Neckarsulm 1) EUR 172.279.782 100

KS Pistões Ltda., Nova Odessa/Brasilien BRL 131.109.411 100

KS International Investment Corp., Southfield/USA USD 156.347.917 100

Karl Schmidt Unisia Inc., Marinette/USA USD –1.002.448 92

KS Large Bore Pistons Inc., Marinette/USA USD 6.213.121 100

Zollner Canada Inc., Leamington/Kanada CAD 9.082.996 92

KS France S.A., Paris/Frankreich EUR 17.651.621 100

Société Mosellane de Pistons S.A., Basse-Ham (Thionville)/Frankreich EUR 20.396.872 100

Metal a.s., Usti/Tschechien CZK 444.053.587 89

Kolbenschmidt Shanghai Piston Co., Ltd., Shanghai/China 2) CNY 197.757.889 35

Tiro Grundstücks-Verwaltungsgesellschaft mbH & Co KG, Grünwald 3) EUR –285.520 0

Kolbenschmidt Pierburg K.K., Yokohama/Japan JPY 8.121.009 100

Gleitlager

KS Gleitlager GmbH, St. Leon-Rot 1) EUR 13.329.785 100

KS Bearings Inc., Greensburg/USA USD –7.378.682 100

KS Bronzinas Ltda., Nova Odessa/Brasilien BRL 13.665.881 100

Aluminium-Technologie

KS Aluminium-Technologie AG, Neckarsulm 1) EUR 20.697.533 100

Werkzeugbau Walldürn Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Walldürn EUR 615.439 100

KS Doehler-Jarvis GmbH, Neckarsulm EUR 1.548.244 65

KS Aluminium Beteiligungs-GmbH, Neckarsulm EUR –91.060 100

Konsolidierungskreis zum 31. Dezember 2002

IAS
Eigenkapital direkt

Beteiligung (%)

Motor Service

MSI Motor Service International GmbH, Neckarsulm 1) EUR 16.194.786 100

G. Krull Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Neckarsulm EUR 40.430 100

MTS Motorenteile-Service GmbH, Neuenstadt EUR –483.628 100

KS Motorac S.A., Le Blanc Mesnil/Frankreich EUR 1.024.174 100

KS Winston Ltd., Purfleet/Großbritannien GBP –437.958 100

Kolbenschmidt Istanbul Dis Ticaret ve Pazarlama A.S., Istanbul/Türkei TRL 4.231.678.720.000 51

KS Produtos Automotivos Ltda., São Paulo/Brasilien BRL 10.008.816 92

KS Motor Servis CZ s.r.o., Trmice/Tschechien CZK 16.165.148 66

Litos Grundstücks-Verwaltungsgesellschaft mbH & Co KG, Grünwald 3) EUR –714.788 0

Sonstige

Kolbenschmidt Liegenschaftsverwaltung GmbH Berlin, Berlin EUR 7.116.867 100

KS Grundstücksverwaltung Beteiligungs-GmbH, Neckarsulm EUR 30.424 100

KS Grundstücksverwaltung GmbH & Co. KG, Neckarsulm EUR 8.996.006 100

IDEKO Industrie Einkauf- und Koordination GmbH, Neckarsulm EUR 118.091 100

IAS
Eigenkapital direkt indirekt

Beteiligung (%)

1) Ergebnisabführungsvertrag mit Kolbenschmidt Pierburg AG
2) Nach der Equity-Methode konsolidiert
3) Special Purpose Entity
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Aufsichtsrat und Vorstand
Mandate in Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien

Dipl.-Math. Klaus Eberhardt

Gerlingen
Vorsitzender des Vorstands
Rheinmetall AG, Düsseldorf
Vorsitzender

Mitglied in weiteren Aufsichtsratsgremien:

- Rheinmetall DeTec AG, Ratingen

Vorsitzender

- STN ATLAS Elektronik GmbH, Bremen

Vorsitzender (bis 10.04.2002)

- ADITRON AG, Düsseldorf 

Vorsitzender (ab 05.04.2002)

- Jagenberg AG, Neuss

Vorsitzender

- Rheinmetall Elektronik AG, Düsseldorf 

Vorsitzender (bis 12.08.2002)

- Pierburg AG, Neuss

Vorsitzender (bis 08.04.2002)

Mitglied in vergleichbaren 

in- und ausländischen Kontrollgremien:

- Preh-Gruppe, Bad Neustadt a. d. Saale

Vorsitzender des Gesellschafterausschusses

- Shareholder Committee EMG, Hamburg

Vorsitzender

Dr. rer. soc. Rudolf Luz *)
Weinsberg
1. Bevollmächtigter 
IG Metall, Verwaltungsstelle Heil-
bronn/Neckarsulm, 
Neckarsulm
stellv. Vorsitzender

Mitglied in vergleichbaren 

in- und ausländischen Kontrollgremien:

- Aesculap AG & Co. KG, Tuttlingen

Mitglied des Beirats (bis 25.07.2002)

- Wirtschaftsfördergesellschaft 

Raum Heilbronn GmbH, Heilbronn

Mitglied des Aufsichtsrats

Dr.-Ing. Ludwig Dammer *)
Düsseldorf
Strategische Produktionsplanung
Pierburg GmbH, Neuss

Mitglied in weiteren Aufsichtsratsgremien:

- Rheinmetall AG, Düsseldorf

Rolf Dollmann *)
Neckarsulm
Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats
KS Kolbenschmidt GmbH, Neckar-
sulm
(bis 31.03.2002)

Dipl. rer. pol. Werner Engelhardt

Karlsruhe
weiterer stellv. Vorsitzender 
(bis 14.01.2002)

Mitglied in weiteren Aufsichtsratsgremien:

- Rheinmetall AG, Düsseldorf

Vorsitzender (bis 14.01.2002)

- ADITRON AG, Düsseldorf

Vorsitzender (bis 14.01.2002)

- Rheinmetall DeTec AG, Ratingen

(bis 14.01.2002)

- Rheinmetall Elektronik AG, Düsseldorf 

(bis 14.01.2002)

- STN Atlas Elektronik GmbH, Bremen

(bis 14.01.2002)

- Pierburg AG, Neuss (bis 14.01.2002)

- Jagenberg AG, Neuss   (bis 14.01.2002)

Mitglied in vergleichbaren in- und ausländi-

schen Kontrollgremien:

- WKP Württembergische Kunststoffplattenwerke

GmbH & Co KG, Unterensingen (bis 31.01.2002)

- Depalor S.A.S., Phalsburg/Frankreich

(bis 31.01.2002)

Georg Hadlaczki *)
Mühlhausen
Sachbearbeiter Controlling 
Werk St. Leon-Rot
KS Gleitlager GmbH, St. Leon-Rot

Dr. jur. Martin Hirsch

Frankfurt am Main
Rechtsanwalt
Rechtsanwälte Gleiss Lutz Hootz Hirsch,
Frankfurt am Main

Mitglied in weiteren Aufsichtsratsgremien:

- Rheinmetall AG, Düsseldorf (bis 15.01.2002)

- ADITRON AG, Düsseldorf

- BARTEC Barlian Holding AG, Bad Mergentheim

Vorsitzender (bis 31.07.2002)

- Bestfoods Deutschland GmbH & Co. OHG, 

Heilbronn (bis 30.04.2002)

- CD Cartondruck AG, Obersulm-Willsbach,

Vorsitzender 

Dr. Bernd M. Hönle

Weisenheim a.S.
Geschäftsführer
Röchling Industrie Verwaltung GmbH,
Mannheim 

Mitglied in weiteren Aufsichtsratsgremien:

- Rheinmetall AG, Düsseldorf

- ADITRON AG, Düsseldorf

- Pierburg AG, Neuss (bis 08.04.2002)

- STN ATLAS Elektronik GmbH, Bremen

(bis 18.02.2002)

- Jagenberg AG, Neuss (bis 23.05.2002)

- Rheinmetall DeTec AG, Ratingen 

- BEA Holding AG, Düsseldorf

- DeTeWe - Deutsche Telephonwerke 

Beteiligungs AG, Berlin

- Francotyp-Postalia Beteiligungs AG,

Birkenwerder

- PFEIFFER & MAY Großhandel AG,

Karlsruhe

- Seeber Beteiligungs AG, Mannheim

Aufs ichtsrat

Erich Hüskes *)
Nettetal
Mitglied des Betriebsrats
Werk Nettetal Pierburg AG, 
Neuss

Dr. jur. Klaus Kessler

Stuttgart
Rechtsanwalt
Dr. Schelling & Partner GbR
Deutsche Schutzvereinigung für 
Wertpapierbesitz e.V., Stuttgart
(bis 31.03.2002); (bis 05.06.2002)

Mitglied in weiteren Aufsichtsratsgremien:

- Schleicher & Co. International AG, Markdorf

Heinrich Kmett *)
Fahrenbach/Robern
Betriebsratsvorsitzender
KS Kolbenschmidt GmbH, 
Neckarsulm (ab 01.04.2002)

Mitglied in weiteren Aufsichtsratsgremien:

- KS Kolbenschmidt GmbH, Neckarsulm

(bis 31.03.2002)

- Rheinmetall AG, Düsseldorf

(ab 14.11.2002)

Dipl.-Volkswirt Jürgen Lemmer

Bad Homburg

Mitglied in weiteren Aufsichtsratsgremien:

- Buderus AG, Wetzlar

- Clearing Bank Hannover AG, Hannover

stellv. Vorsitzender

- GKN Automotive International GmbH, Lohmar

Vorsitzender

Mitglied in vergleichbaren in- und ausländi-

schen Kontrollgremien:

- ARGOR-HERAEUS S.A., Mendrisio/Schweiz

Mitglied des Verwaltungsrats

- Banque Marocaine du Commerce Extérieur, 

Casablanca/Marokko

Mitglied des Verwaltungsrats

- Korea Exchange Bank, Seoul/Korea

Non-Standing Director

- Majan International Bank SAOC, 

Ruwi/Sultanat von Oman

Member of the Board of Directors 

(bis 31.12.2002)

- Verlagsbeteiligungs- und Verwaltungs-

gesellschaft mbH, Frankfurt am Main

Mitglied des Beirats

- ADIG-Investment Luxemburg S.A., 

Luxemburg/Luxemburg

Vorsitzender des Verwaltungsrats

- Commerzbank Europe (Ireland) Unltd., 

Dublin/Irland

Chairman of the Board of Directors

- Commerzbank International (Ireland) Unltd., 

Dublin/Irland

Chairman of the Board of Directors

Dr. rer. oec. Herbert Müller

Essen
Mitglied des Vorstands 
Rheinmetall AG, Düsseldorf
(ab 28.03.2002)

Mitglied in weiteren Aufsichtsratsgremien:

- Pierburg AG, Neuss (bis 08.04.2002)

- Rheinmetall DeTec AG, Ratingen

- ADITRON AG, Düsseldorf

- Rheinmetall Elektronik AG, Düsseldorf

- Jagenberg AG, Neuss

Dr. Siegfried Roth *)
Rüsselsheim
Gewerkschaftssekretär beim Vor-
stand der IG Metall, Frankfurt 
(bis 31.07.2002)

Mitglied in weiteren Aufsichtsratsgremien:

- Ford-Werke AG, Köln

- Ford Deutschland Holding GmbH, Köln

Dietrich Termöhlen *)
Hinte
1. Bevollmächtigter
IG Metall, 
Verwaltungsstelle Neuss, 
Neuss (ab 02.09.2002)

Mitglied in weiteren Aufsichtsratsgremien:

- Aluminium Norf GmbH, Neuss

Prof. Dr. Dirk Zumkeller

München
Ordinarius für Verkehrswesen 
Universität (TH) Karlsruhe
(ab 05.06.2002)

Mitglied in weiteren Aufsichtsratsgremien:

- Rheinmetall AG, Düsseldorf

*) Arbeitnehmervertreter
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Aufsichtsrat und Vorstand
Mandate in Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien

Dr. Gerd Kleinert

Gottmadingen
Vorsitzender 
Strategie, Operations

Mitglied in Aufsichtsratsgremien:

- KS Kolbenschmidt GmbH, Neckarsulm

- KS Gleitlager GmbH, St. Leon-Rot 

(Vorsitzender)

- Pierburg GmbH, Neuss 

(Vorsitzender)

Mitglied in vergleichbaren in- und 

ausländischen Kontrollgremien:

- Karl Schmidt Unisia Inc., Marinette/USA

(Chairman)

- Pierburg S.p.A., Lanciano/Italien

- Carbureibar S.A., Abadiano/Spanien

Dr.-Ing. W. Hans Engelskirchen

Kaarst
Produktion
(bis 21.01.2003)

Mitglied in Aufsichtsratsgremien:

- KS Kolbenschmidt GmbH, Neckarsulm

- KS Gleitlager GmbH, St. Leon-Rot

- KS Aluminium-Technologie AG, Neckarsulm

(Vorsitzender)

- Pierburg GmbH, Neuss 

Dr. jur. Jörg-Martin Friedrich

Ludwigsburg
Personal

Mitglied in Aufsichtsratsgremien:

- KS Gleitlager GmbH, St. Leon-Rot

- KS Aluminium-Technologie AG, Neckarsulm

- Pierburg GmbH, Neuss 

Mitglied in vergleichbaren in- und 

ausländischen Kontrollgremien:

- Kolbenschmidt Istanbul Dis Ticaret 

ve Pazarlama A.S., 

Istanbul/Türkei

- KS International Investment Corp., 

Southfield/USA

- KS France S.A., Paris/Frankreich

Dipl.-Kfm. Heinz-Ludger Heuberg

Wülfrath
Finanzen/Controlling 
(bis 28.02.2002)

Mitglied in Aufsichtsratsgremien:

- KS Kolbenschmidt GmbH, Neckarsulm

- KS Gleitlager GmbH, St. Leon-Rot

- KS Aluminium-Technologie AG, Neckarsulm

Dipl.-Betriebswirt Georg Liebler

Düsseldorf
Vertrieb
(bis 21.01.2003)

Mitglied in Aufsichtsratsgremien:

- KS Kolbenschmidt GmbH, Neckarsulm

(Vorsitzender)

- KS Aluminium-Technologie AG, Neckarsulm

- KS France S.A., Paris/Frankreich

- Pierburg GmbH, Neuss 

Mitglied in vergleichbaren in- und ausländi-

schen Kontrollgremien:

- Karl Schmidt Unisia Inc., Marinette/USA

- Carbureibar S. A., Abadiano/Spanien 

- (bis 23.07.02)

- Pierburg Inc., Fountain Inn (Greenville)/USA

- Märkisches Werk Halver GmbH, Halver

Vorsitzender des Beirats

- Preh-Gruppe, Bad Neustadt a. d. Saale

Mitglied des Gesellschafterausschusses

- Grammer AG, Amberg

Dr. Peter P. Merten

Herrsching
Finanzen/Controlling 
(ab 01.03.2002)

Mitglied in Aufsichtsgremien:

- KS Kolbenschmidt GmbH, Neckarsulm

- KS Gleitlager GmbH, St. Leon-Rot

- KS Aluminium-Technologie AG, Neckarsulm

- Pierburg GmbH, Neuss

Vorstand
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ABT (Asset Backed Transactions) Durch verschiedene Vermögensgegenstände (Assets) gesicherte und gedeckte
(Backed) Transaktionen (Transactions). Für Unternehmen stellt insbesondere
der Verkauf von Forderungen aus Lieferung und Leistung im Rahmen eines
ABT-Geschäfts eine zeitgemäße Möglichkeit der Liquiditätsbeschaffung dar.

Derivative Finanzinstrumente Von anderen Finanzprodukten, den Basiswerten (z.B. Aktien, Anleihen, Devi-
sen), abgeleitete Finanzinstrumente. Beispiele sind Optionen und Futures.
Sie werden u.a. zur Absicherung von Währungs- und Zinsrisiken eingesetzt.
Ihr Preis hängt unmittelbar oder mittelbar von der Entwicklung des jeweiligen
Basiswertes ab.

EBIT-Rendite EBIT bezogen auf die Umsatzerlöse. Prozentuale Größe ermöglicht Rentabili-
tätsvergleich unterschiedlich großer Unternehmen. Ihre Höhe ist u.a. von der
Branchenzugehörigkeit abhängig.

EBITDA

(Earnings before Interest, Taxes, De-

preciation and Amortisation)

Das Ergebnis vor Zinsen, Ertragsteuern und Abschreibungen stellt ein Vor-
steuerergebnis unter Vernachlässigung der Finanzierungsstruktur und nicht
auszahlungswirksamer Aufwendungen dar. Somit dient es als Indikator dafür,
welcher Zahlungsmittelzufluß brutto durch das Unternehmen generiert wird. 

EBIT

(Earnings before Interest and Taxes)

Das Ergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern ermöglicht eine Beurteilung des
Unternehmensergebnisses unabhängig von der Finanzierungsstruktur des Un-
ternehmens. Zentrale Ergebnisgröße im Rheinmetall-Konzern, nach der das
Management den Konzern steuert.

Cash Flow (brutto, nach Steuern) Jahresüberschuß/-fehlbetrag zuzüglich Abschreibungen und Veränderung der
Bilanzposition Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen.
Kennzahl dient der Beurteilung der Innenfinanzierungs- und Ausschüttungs-
fähigkeit eines Unternehmens.

Capital Employed (CE) Eingesetztes Kapital der Stakeholder (insbesondere Aktionäre, Gläubiger,
Mitarbeiter) bestehend aus Nettofinanzverbindlichkeiten, Pensionsrückstel-
lungen und Eigenkapital. Eine sinnvolle Interpretation der Kennzahl ist nur
zusammen mit –>EBIT in der Kennzahl –>ROCE möglich: Das EBIT muß eine
ausreichende Verzinsung des CE im Interesse der Stakeholder gewährleisten.
Ausgehend von der Frage nach der Verwendung dieser Mittel (Aktivseite) läßt
sich das CE als Nettogröße aus –>(Segment-) Vermögen abzüglich –>(Segment-)
Verbindlichkeiten zzgl. Pensionsrückstellungen ermitteln.

Corporate Governance Ein sich von Unternehmen selbst auferlegter Kodex, der das Verhalten nach In-
nen und Außen regelt und auf eine höhere Transparenz des Unternehmens im
Interesse der Stakeholder abzielt.

Defined Benefit Obligation (DBO) Bezeichnet den im Rahmen der –>Projected Unit Credit-Methode ermittelten
Barwert der erreichten Anwartschaften zum Bilanzstichtag. Dabei wird unter
Berücksichtigung von Prämissen hinsichtlich der zu erwartender Veränderung
von Gehältern, Renten und Zinsen eine Projektion in die Zukunft vorgenommen.

EBT

(Earnings before Taxes)

Das Ergebnis vor Abzug von Ertragsteuern ist die Netto-Ergebnisgröße nach
Berücksichtigung von Finanzierungskosten. Sie gibt dem Aktionär Auskunft
über den Geschäftserfolg eines Jahres und ist hierfür geeigneter als ein Nach-
steuerergebnis, da Steuerzahlungen z.T. durch die Vergangenheit und andere
Sonderfaktoren beeinflußt sein können.

Gearing Das Gearing als verzinsliches Fremdkapital dividiert durch das Eigenkapital
einschließlich der Anteile anderer Gesellschafter wird zur Analyse der Kapital-
struktur verwendet und gibt an, wieviele Einheiten des verzinslichen Fremd-
kapitals auf eine Einheit Eigenkapital entfallen. Grundsätzlich gilt, je niedriger
die Relation ist, desto unabhängiger ist ein Unternehmen von einer Fremdfi-
nanzierung.

Fair Value Fair Value ist der Betrag, zu dem zwischen fachkundigen vertragswilligen 
und voneinander unabhängigen Geschäftspartnern ein Vermögensgegen-
stand getauscht oder eine Verpflichtung erfüllt werden könnte.

Free Float Im Streubesitz befindlicher Anteil der Aktien eines Unternehmens.

Ergebnis vor/nach 

Goodwill-Abschreibung je Aktie

Der Jahresüberschuß (nach –>Goodwill-Abschreibung) bezogen auf die Anzahl
der von einem Unternehmen ausgegebenen Aktien ist nicht identisch mit der
Dividende und dient vor allem zur Einschätzung der Ertragssituation eines
Unternehmens (zum Vergleich mehrerer Unternehmen muß der Anleger das
Ergebnis je Aktie in Relation zum Kurs setzen, das Kurs-Gewinn-Verhältnis 
bilden). Da Goodwill-Abschreibungen weder zu Auszahlungen führen noch
einen Werteverzehr widerspiegeln und nicht unter allen Bilanzierungssystemen
obligatorisch sind, wird diese Position beim Ergebnis vor Goodwill-Abschrei-
bung alternativ herausgerechnet.
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Segmentverbindlichkeiten Alle Passiva abzüglich der durch das EBIT zu bedienenden Positionen Eigen-
kapital, Finanzverbindlichkeiten sowie passiver Ertragsteuern. Diese Größe geht
in die Ermittlung des –>Capital Employed in der Segmentberichterstattung ein.

Segmentvermögen Alle Vermögensgegenstände abzüglich der liquiden Mittel und sonstigen in
irgendeiner Form verzinslichen Vermögensgegenstände (die nicht durch das
EBIT bedient werden müssen) sowie aktiver Ertragsteuern. Diese Größe geht
in die Ermittlung des –>Capital Employed in der Segmentberichterstattung ein.

Latente Steuern In der Bilanz angesetzte Aktiv- und Passivposten zum Ausgleich von Ansatz-
und Bewertungsdifferenzen zwischen dem Jahresergebnis, welches nach den
Rechnungslegungsvorschriften der IAS auszuweisen ist und dem Jahresergebnis,
daß nach steuerlichen Vorschriften zu ermitteln ist. Ausgewiesen wird damit
der erwartete zukünftige Steuereffekt der Geschäftsvorfälle.

Versicherungsmathematische 

Gewinne und Verluste

Die versicherungsmathematische Berechnung der Pensionsrückstellungen
beruht wesentlich auf zu prognostizierenden Parametern (z.B. der Lohn- und
Rentenentwicklungen). Wenn diese Annahmen – basierend auf tatsächlichen
Entwicklungen – geändert werden, resultieren daraus versicherungsmathe-
matische Gewinne und Verluste.

Standing Interpretations Committee

(SIC)

Durch die Interpretationen des SIC werden strittige Bilanzierungsrückfragen
geklärt. Die Interpretationen werden vom International Accounting Standards
Board (IASB) genehmigt und sind – ab ihrem Inkrafttreten – für alle IAS-An-
wender verbindlich.

Projected Unit Credit-Methode Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen werden nach der
Projected Unit Credit-Methode berechnet (IAS 19). Bei diesem Anwartschafts-
barwertverfahren werden nicht nur die am Stichtag bekannten Renten und er-
worbenen Anwartschaften, sondern auch künftig zu erwartende Steigerungen
von Gehältern und Renten berücksichtigt.

ROCE

(Return on Capital Employed)

ROCE ist bei Kolbenschmidt Pierburg vor Steuern definiert als –>EBIT in Bezie-
hung zu dem im Jahresdurchschnitt eingesetzten Kapital (–>Capital Employed).
Die Kennzahl dient der Beurteilung der Rentabilität des von den Stakeholdern
im Unternehmen eingesetzten Kapitals und sollte im Sinne einer Wertschaf-
fung die Kapitalkosten übersteigen. Sofern sie einheitlich definiert ist, läßt
sich diese Größe zum Vergleich verschiedener Unternehmen heranziehen. 
Zentrale Kennzahl im Rheinmetall-Konzern, nach der das Management den
Konzern wertorientiert steuert.

MDAX Der Aktienindex MDAX (Mid Cap Dax) spiegelt die Wertentwicklung der 70 nach
bestimmten Kriterien wie Marktkapitalisierung und Börsenumsatz mittelgroßer
börsennotierter deutscher Unternehmen (Mid Caps) wider, die zwar zum DAX
100 (Deutscher Aktien-Index), aber nicht zu den 30 größten Werten des DAX
30 gehören. Neben der Kursentwicklung berücksichtigt der Index auch Dividen-
denzahlungen (sog. Performance-Index). 

SDAX Der Aktienindex SDAX (Small Cap Dax) umfaßt die nach den im DAX 100 (Deut-
scher Aktien-Index) enthaltenen weiteren einhundert größten deutschen bör-
sennotierten Unternehmen. Die Aufnahme in diesen Index richtet sich nach der
Marktkapitalisierung und dem Börsenumsatz. Er wird laufend an der Deutschen
Börse ermittelt. Der SDAX ist ein Performance-Index, d.h. er berücksichtigt neben
der Kursentwicklung auch Dividendenzahlungen. 

Nettofinanzverbindlichkeiten Alle verzinslichen Verbindlichkeiten (z.B. Verbindlichkeiten gegenüber Banken)
abzüglich der liquiden Mittel. Die Position gibt Auskunft über Höhe der Netto-
verschuldung.

International Accounting Standards

(IAS)

Rechnungslegungsregeln, an deren Entwicklung internationale Wirtschafts-
prüfervereinigungen, Jahresabschlußersteller und Wissenschaftler mitwirken
und die über die Europäische Union hinausgehend eine weltweite vergleich-
bare Bilanzierung und Publizität sicherstellen. Maßgebliche Zielsetzung ist
die Darlegung entscheidungsorientierter Informationen für einen breiten Kreis
von Jahrsabschlußinteressenten, insbesondere Investoren. 
Das Regelwerk umfaßt neben allgemeinen Rechnungslegungsgrundsätzen
derzeit rund vierzig Standards. 

Goodwill Als Vermögenswert anzusetzender Überschuß der Anschaffungskosten eines
Unternehmenserwerbs über den erworbenen Anteil am Reinvermögen (Ver-
mögenswerte abzüglich Schulden).
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Verzeichnis der Anschriften 
der Führungsgesellschaften

Geschäftsbereich Luftversorgung und Pumpen

Pierburg GmbH

Alfred-Pierburg-Straße 1
D-41460 Neuss
Telefon (0 21 31) 52 00
Telefax (0 21 31) 52 06 45
info-airmanagement@kolbenschmidt-pierburg.com
info-pumps@kolbenschmidt-pierburg.com

Geschäftsbereich Kolben

KS Kolbenschmidt GmbH

Karl-Schmidt-Straße
D-74172 Neckarsulm
Telefon (0 71 32) 33 0
Telefax (0 71 32) 33 27 96
info-pistons@kolbenschmidt-pierburg.com

Geschäftsbereich Gleitlager

KS Gleitlager GmbH

Am-Bahnhof 14
D-68789 St. Leon-Rot
Telefon (0 62 27) 56 0
Telefax (0 62 27) 56 302
info-bearings@kolbenschmidt-pierburg.com

Geschäftsbereich Aluminium-Technologie

KS Aluminium-Technologie AG

Hafenstraße 25
D-74172 Neckarsulm
Telefon (0 71 32) 33 1
Telefax (0 71 32) 33 43 57
info-alucasting@kolbenschmidt-pierburg.com

Geschäftsbereich Motor Service

MSI Motor-Service International GmbH

Untere Neckarstraße
D-74172 Neckarsulm
Telefon (0 71 32) 33 33 33
Telefax (0 71 32) 33 28 64
info-motorservice@kolbenschmidt-pierburg.com

Finanzkalender

10. April 2003

19. Mai 2003

20. Mai 2003

21. Mai 2003

27. Mai 2003

20. August 2003

21. August 2003

20. November 2003

21. November 2003

Bilanz-Pressekonferenz, Düsseldorf
Analystenkonferenz, Frankfurt

Bericht über das 1. Quartal 2003

Telefonkonferenz Finanzanalysten

Hauptversammlung 
der Kolbenschmidt Pierburg AG, Heilbronn

Hauptversammlung 
der Rheinmetall AG, Berlin

Bericht über das 2. Quartal 2003

Telefonkonferenz Finanzanalysten

Bericht über das 3. Quartal 2003

Telefonkonferenz Finanzanalysten



Kolbenschmidt Pierburg AG

Rheinmetall Allee 1

D-40476 Düsseldorf

Telefon (0211) 473-4718

Telefax (0211) 473-4157

www.kolbenschmidt-pierburg.com




